
Sportliche Stadt
Beim „Festival des Sports“ 
hat Nürtingen bei über 
178.000 sportlichen Ak-
tivitäten mehr als 43.000 
Menschen auf die Beine 
gebracht und bewirbt 
sich damit um den Titel 
„Sportlichste Stadt in 
Deutschland“.
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Ehrungen
Beim Ehrungsabend des
Badischen Sportbundes
in der Sportschule
Schöneck übergaben
Präsident Heinz Janalik
und Gebhard Schnurr
eine Verdienstmedaille
und zwölf Ehrennadeln
in Gold.

Interview
Sport in BW sprach mit
BSB-Präsident Heinz 
Janalik über seine 
Eindrücke zum ersten
Gespräch mit der neuen
Kultusministerin Gabriele
Warminski-Leitheußer.



18 TEAMS
34 SPIELTAGE, 306 SPIELE

DIE BUNDESLIGA BEI ODDSET

LIGA-SCHEIN

 ++ 1. Spieltag 05.08.2011 – Aktuelle Quoten hier in Ihrer LOTTO-Annahmestelle, im glüXmagazin oder unter www.oddset.de ++

Deutschlands 

große legale 

Sportwette

SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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In Gesundheitsfragen 
Wortführer sein!
„Gesundheit ist nicht alles, aber ohne Gesundheit 
ist alles nichts.“ Die Zahl derjenigen, die sich die-
ses Motto des Philosophen Schopenhauer zu eigen 
machen und sich vorbeugend um ihre Gesundheit 
kümmern, ist in den letzten Jahrzehnten erheblich 
gestiegen und hat dem organisierten Sport bis heute 
große Mitgliederzuwächse beschert. So geben neun 
von zehn Neumitgliedern an, aus gesundheitlichen 
Gründen in einen Sportverein eingetreten zu sein. 
Dabei ist „Gesundheit“ keineswegs ein Seniorenthe-
ma, die Zahl der Bewegungsmuffel und Übergewich-
tigen, gerade unter Kinder und Jugendlichen, steigt 
weiter. Es ist kein Ende in Sicht. Natürlich sind nicht 
erst seit heute der Gesundheit dienende Bewegungs-
angebote in der Mehrzahl der Sportvereine gang und 
gäbe. Denn es ist fraglos ein Thema für alle Sportar-
ten. Doch bei einem Blick auf die dahinter stehen-
den Konzepte ist ein Mangel an Koordination und 
Kooperation nicht zu übersehen. Der DOSB etwa 
vergibt seit über zehn Jahren sein Gütesiegel „Sport 
pro Gesundheit“. Dessen hohe Anforderungen an 
die Vereine lassen eine Breitenwirkung aber kaum zu. 
Es war also längst überfällig, dass sich eine DOSB-Ar-
beitsgruppe auf den Weg gemacht hat, ein Konzept 
für sogenannte niederschwellige gesundheitsorien-
tierte Vereinsangebote zu entwickeln. Beim LSV gibt 
es seit Jahren eine Kommission, die das Themenfeld 
Gesundheit bearbeitet und die Prozesse im sport-
fachlichen wie auch im sportpolitischen Raum be-
gleitet. Noch zu Zeiten der alten Landesregierung 
konnte erreicht werden, dass die Sportorganisation 
bei der Landespolitik als vollwertiger Partner beim 
Thema Gesundheit anerkannt wird. Damit dies zu 
einem durchschlagenden Erfolg bei der in der Ent-
wicklung begriffenen Gesundheitsstrategie des Lan-
des wird, muss aber noch viel Einsatz durch den 
LSV und seine Mitglieder erbracht werden. Ein ers-
ter Prüfstein könnte die Einrichtung sogenannter 
regionaler Gesundheitskonferenzen auf Kreisebene 
werden. Dass der Sport hier mit am Tisch sitzen wird, 
hat allein aber noch keine entscheidende Bedeutung. 
Er muss sich dort auch zu Wort melden. Sport und 
Gesundheit sind zwei Seiten der gleichen Medaille 
und für die Sportverbände und -vereine eine ideale 
Möglichkeit, trotz der bekannten demografischen 
Entwicklung ihre Mitgliederzahl zu stabilisieren. Ei-
gentlich, so sollte man meinen,  ist es eine Selbst-
verständlichkeit, dass die größte Bürgervereinigung 
im Land beim Thema Gesundheit eine führende Po-
sition einnimmt! 

Von
Gundolf Fleischer
Präsident des
Badischen Sportbundes
Freiburg
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TRAINERPREIS BADEN-WÜRTTEMBERG

@ Weitere Infos:

Alles Weitere rund um den Trainerpreis bzw. ein 
Vorschlagsformular kann unter www.lsvbw.de her-
untergeladen werden.

Was ist der  Trainerpreis Baden-Würt-
temberg?
Ziel dieses Preises ist es, die vorbild-
liche Arbeit baden-württembergi-
scher Trainerinnen und Trainer 
im Leistungs- und Nachwuchsleis-
tungssport hervorzuheben und zu 
würdigen. Dadurch soll zugleich 
der Trainerberuf in der Öffentlich-
keit aufgewertet werden. 
Die Preise werden in den Katego-
rien 
•	 Trainer/in des Jahres 2011
•	 Nachwuchstrainer/in des Jahres 

2011 sowie 
•	 Ehrenpreis für das Lebenswerk
vergeben. Darüber hinaus werden 
je nach Bewerberfeld Sonderprei-
se in unterschiedlichen Bereichen 
ausgelobt.

Welche Trainerinnen und Trainer 
kommen für den  Trainerpreis Ba-
den-Württemberg in Frage?
Zielgruppe des Trainerpreises sind 
baden-württembergische Trainer 
aus dem Leistungs- und Spitzen-
sport. Es spielt keine Rolle, ob die 
Trainerin bzw. der Trainer haupt- 
oder ehrenamtlich tätig ist. Au-
ßerdem werden alle Sportarten 
berücksichtigt. Die Preisträger wer-
den von einer Jury ausgewählt. Bei 
der Auswahl werden insbesondere 
die folgenden Kriterien beachtet:
•	 Erfolge der betreuten Athleten 

bei nationalen und internationa-
len Meisterschaften im Zeitraum 
1.7.2010 bis 30.6.2011 bzw. bei 

Bewerbungen für den „Ehren-
preis Lebenswerk“ während der 
gesamten Trainertätigkeit

•	 Qualifikation der Trainerin/des 
Trainers

•	 Besondere Persönlichkeitseigen-
schaften sowie moralische Vor-
bildfunktion

•	 Weitere besondere Aktivitäten 
über das eigentliche Training 
hinaus.

Dadurch sollen neben den Erfol-
gen und der Fachkompetenz der 
Trainerinnen und Trainer beson-
deres Engagement und überdurch-
schnittliche Einsatzbereitschaft be-
rücksichtigt werden.

Wer kann Trainerinnen und Trainer 
für den Trainerpreis Baden-Württem-
berg vorschlagen?
Vorschläge bzw. Bewerbungen kön-
nen von Verbänden, Vereinen oder 
einer sonstigen Einrichtung des ba-
den-württembergischen Leistungs- 
bzw. Nachwuchsleistungssports 
(Sportkreis, OSP, Sportschulen etc.) 
sowie von Kaderathleten, deren El-

tern etc. eingereicht werden. Hier-
für ist das entsprechende Formular 
zu verwenden, welches möglichst 
vollständig und gewissenhaft aus-
zufüllen ist. Ergänzende Angaben 
und Begründungen sind auf maxi-
mal eine weitere DIN A4-Seite zu 
beschränken. 

Was erwartet die ausgewählten Trai-
nerinnen und Trainer?
Alle ausgewählten Trainerinnen 
und Trainer werden durch den LSV 
zu einer feierlichen Verleihung 
der Preise eingeladen. Neben den 
Preisübergaben erwartet die Gäs-
te ein besonderer Abend mit Sekt-
empfang, prominenten Spitzen-
sportlern, Rahmenprogramm und 
Buffet. Als Moderator wird wieder 
der SWR-Sportchef Michael Ant-
werpes angefragt. Die Preisträger 
werden mit hochwertigen hand-
gefertigten Skulpturen der Kunst-
gießerei Strassacker ausgezeichnet 
und erhalten Geldpreise bis zu 
2.500 Euro. Insgesamt ist der Trai-
nerpreis Baden-Württemberg mit 
10.000 Euro dotiert.

Bewerbungsschluss für den Trai-
nerpreis Baden-Württemberg 
2011 ist der 15. Oktober 2011. 

Trainer des  
Jahres gesucht
LSV und seine Partner schreiben zum mittlerweile 16. Mal einen Trainerpreis aus

Sie hat zweifellos Tradition, die Verleihung des 
Trainerpreises durch den LSV und seine Partner. 
Von 1996 bis 2010 wurde jährlich der LSV-BAR-

MER GEK-Trainerpreis verliehen. In dieser Zeit wur-
den insgesamt rund 180 Trainerinnen und Trainer aus 
knapp 40 verschiedenen Sportarten geehrt. In die-
sem Jahr wird der Trainerpreis mit dem Ministerium 
für Kultus, Jugend und Sport als zusätzlichem Partner 
nun zum ersten Mal unter dem Namen „Trainerpreis 
Baden-Württemberg“ ausgeschrieben. Um was es 
dabei genau geht? Nachfolgend alles Wichtige zum 
Trainerpreis Baden·Württemberg 2011.
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TRAINERPREIS BADEN-WÜRTTEMBERG

@ Anträge (mit ergänzenden Angaben auf max. einer DIN-A4-Seite) sind einzureichen bis spätestens 15.10.2011 an: 
Landessportverband Baden-Württemberg, Referat Leistungssport, Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stuttgart
Tel.: 0711/28077-865; Fax: -879; E-Mail: m.herzog@lsvbw.de

1. Angaben zur vorgeschlagenen Person

Vor- und Zuname: ______________________________________________ Geburtsdatum: ____________________________________________________

Anschrift: _________________________________________________________________________________________________________________________

2. Angaben zur Trainertätigkeit im Verein/Verband

Der/die Vorgeschlagene ist im Verein / Verband seit _____________ (Jahr) in der/den Sportart/en ___________________________ als Trainer tätig.

Der/die Vorgeschlagene ist    hauptberuflich    nebenberuflich    ehrenamtlich tätig.

Qualifikation:

 Diplom-Trainer Wenn ja, seit _________ (Jahr)
 Diplom-Sportlehrer

 Trainer-Lizenz:

Wenn ja, seit _________ (Jahr)

Jahr, in dem die höchste Lizenz absolviert wurde: __________________________________________

     Lizenzstufe: ______ (C, B, A) Sportart, in der die Lizenz absolviert wurde: _ _____________________________________________

Sonstige Qualifikation(en): _ ________________________________________________________________________________________________________

3. Angaben zu betreuten Athleten/Erfolgen etc. im Zeitraum 01.07.10 bis 30.06.11

 Individualsport	 Anzahl der insgesamt betreuten Athleten: __________________________________________________________________

 Mannschaftssport 	 Anzahl der insgesamt betreuten Mannschaften: _____________________________________________________________

Ligazugehörigkeit und ggf. Altersbereich der jeweiligen Mannschaften: _________________________________________________________________
Betreute Athleten, die einem der folgenden Kader angehören (Bitte Anzahl eintragen; Namen ggf. auf gesonderter Anlage):

A/B-Kader: _______	 C-Kader: _______	 D/C-Kader: _______	D-Kader: _______
Platzierungen bei nationalen und internationalen (Nachwuchs-)Meisterschaften in dem oben genannten Zeitraum: 
(*Art der Meisterschaft anhand der jeweiligen Abkürzung siehe Ausschreibung des Trainerpreises im Internet unter www.lsvbw.de)

Meisterschaft*

Platzierung(en)

4. �Angaben zu besonderen Persönlichkeitseigenschaften des/der Vorgeschlagenen während der gesamten bisherigen Trainertätigkeit (Bitte 
auf separatem Beiblatt – insges. max. 1 DIN-A4-Seite)

Kurzgefasste, stichwortartige Angaben zur Trainertätigkeit, zu sonstigen wichtigen Einsatzbereichen des/der Vorgeschlagenen (z.B. Organisation des 
Umfeldes der betreuten Athleten in Bezug auf Schule, Eltern etc., ehrenamtliches Engagement im Verein/Verband, Organisation von Wettkämpfen/
Trainingslagern/Freizeiten, Fortbildung von Trainerkollegen)

Worin sehen Sie die moralische Vorbildfunktion der von Ihnen vorgeschlagenen Person?

Hat der/die Vorgeschlagene bereits andere Preise oder Auszeichnungen erhalten? Wenn ja, welche und in welchem Jahr?

5. Antragsteller

Verein, Verband, OSP, o.a.: _ _______________________________________________________________________________________________________

Vor- und Zuname: ______________________________________  Funktion: ________________________________________________________________

Anschrift: ________________________________________________________________________________________________________________________

 ________________________________________________________________________________________________________________________________

Telefon / Fax / E-Mail: _____________________________________________________________________________________________________________

Ort, Datum _____________________________________________  Unterschrift des Antragstellers ______________________________________________

Vorschlag für den Trainerpreis Baden-Württemberg 2011
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SPITZENSPORT

Meister des Floretts

Er war dreifacher Weltmeister, 
33maliger Deutscher Meister, 
holte bei Olympia vier Medail-

len und ist heute Leiter des Olym-
piastützpunkts Tauberbischofs-
heim. Nein, die Rede ist nicht von 
Dominik, sondern von Matthias 
Behr, dessen Vater. Doch auch 
der Sohn, mittlerweile 30 Jahre 
alt, zählt nicht nur in Deutsch-
land zu den besten Fechtern. Ist 
es eine Bürde, einen erfolgreichen 
Vater zu haben? „Auf keinen Fall, 
Vorteile hat mir dies in Bezug auf 
die Leistung aber auch nie ver-
schafft. Mein Vater hat mich zum 
Fechten mitgenommen, ich hat-
te Spaß daran, und auch für mich 
wurde es die Sportart schlecht-
hin“. Eine, in der wie in vielen an-
deren Höchstleistungen nur zu er-
zielen sind, wenn ein Rädchen ins 
andere greift. Ausbildung, Beruf, 
Training, Wettkampf – alles muss 
passen. Auch bei Dominik Behr?

„Alles unter einen Hut zu bekom-
men ist nicht einfach, aber mach-
bar“, so Behr, der seit Beendigung 
seines BWL-Studiums im Jahre 
2007 als Sportdirektor des Fecht-
Clubs Würth Künzelsau und seit 
diesem Jahr zusätzlich auch bei der 
Adolf Würth GmbH & Co. KG tätig 
ist. Einem von 22 Arbeitgebern, der 
im letzten Jahr vom LSV und dem 
Wirtschaftsministerium als „Part-
nerbetrieb des Spitzensports“ aus-
gezeichnet wurde.

„Eine tolle Einrichtung, die wir hier 
gemeinsam geschaffen haben, und 
auf die ich stolz bin“, so LSV-Prä-
sident Dieter Schmidt-Volkmar, 
denn es gibt nur Gewinner – so-
wohl bei den Betrieben, als natür-
lich auch bei den Sportlern. Denn 
Dominik Behr, der bereits 1998 
und 2001 mit der Mannschaft Ju-
nioren-Weltmeister wurde, dann 
Europameister 2001 und 2007 und 
bei den WM-Titelkämpfen 2006, 
2007, 2008 und 2009 jeweils die 
Silbermedaille holte, hat ein täg-
liches Pensum zu bewerkstelligen, 
das es in sich hat. Fünf Mal in der 
Woche fährt der Florettfechter ab 
16 Uhr die 60 Kilometer von Kün-
zelsau nach Tauberbischofsheim 

und nachts wieder zurück. Er ar-
beitet als Sportdirektor im Klub 
sowie in der Marketing-Abteilung 
bei Würth insgesamt zudem noch  
gut 40 Stunden in der Woche in 
seinem Beruf.
Ein Beruf ist dringend notwendig
„Das ist nicht einfach, doch ein zu-
sätzlicher Broterwerb ist bei Fech-
tern schlicht und ergreifend not-
wendig. Das war bei meinem Vater 
nicht anders, als es nun bei mir ist. 
Die Karriere kann schnell zu Ende 
sein“. Das weiß Behr am al-
lerbesten, musste er als 
17-jähriger Jugendli-
cher nach einem 
schweren Auto-
unfall doch ein 
volles Jahr pau-
sieren. „Es hat 
noch gar nicht 
richtig ange-
fangen mit 
dem Leistungs-
sport, da hätte es 
bereits wieder zu 
Ende sein können“. 
War es aber nicht, Do-
minik Behr kämpfte sich 
wieder heran und bereitet sich 
nun nach den EM-Titelkämpfen 
vor einigen Tagen im englischen 
Sheffield auf die WM im Okto-
ber vor. „Eine Nominierung habe 

ich noch nicht, aber ich bin op-
timistisch. Gleiches gilt auch für 
die Olympischen Spiele im kom-
menden Jahr in London“, so Behr, 
denn nur wenn sich die Mann-
schaft als solche qualifiziert, hat er 
eine Chance auf einen Start.  Mög-
licherweise ist London gar seine 
letzte Chance auf Olympia!
„Wichtig ist, dass nicht zuletzt 
auch weiterhin das Umfeld stimmt. 
Würth stellt mich im Rahmen die-

ses spitzensportfreundlichen 
Arbeitsplatzes problem-

los frei für Turniere 
oder Trainingsla-

ger. Das ist ein 
tolles Entge-
genkommen. 
Ansonsten 
wäre vieles 
nicht mög-
lich“, so 
Behr. „Auch 
von unserer 

Seite gilt der 
Dank der Adolf 

Würth GmbH, 
dem Partner des 

Spitzensports in Ba-
den-Württemberg, für des-

sen vorbildliches Engagement“, so 
der LSV-Präsident Dieter Schmidt-
Volkmar. 

Joachim Spägele

Meister des Flo-
retts, Dominik 
Behr (rechts)
� Foto: TBB

Der Fecht-Weltmeister Dominik Behr ist bei der Firma Würth angestellt, einem 
vom LSV ausgezeichneten „Partnerbetrieb des Spitzensports“

Dominik Behr
Foto: TBB
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SPORTJUGEND

Tolle Zusammenarbeit

Der dsj-Vorsitzen-
de Ingo Weiss. 

Foto: dsj

Interview von SPORT in BW mit Ingo Weiss, dem Vorsitzenden der Deutschen 
Sportjugend, zu aktuellen Themen des Jugendsports in Bund und Land
Herr Weiss, das Jahresthema der dsj 
lautet in 2011 „Junges Engagement 
im Sport“. Was genau darf man sich 
darunter vorstellen?
Die Förderung des Engagements 
junger Menschen im Sport ist ein 
Kernanliegen der dsj. Mit den Jah-
resthemen wollen wir die Aufmerk-
samkeit auf wichtige und zentrale 
Aufgabenfelder lenken. Wir haben 
gute Konzepte und sehen, dass es 
sich lohnt, sich dafür zu engagie-
ren. Auch viele junge Menschen 
aus 91.000 Sportvereinen sehen 
das so und engagieren sich. Das 
Jahresthema 2011 „Junges Enga-
gement im Sport“ schließt an die 
Jahresthemen 2009 „Bildung“ und 
2010 „Soziale Integration“ an und 
nimmt die darin gewonnen Impul-
se auf. Die dsj beteiligt sich damit 
am „Europäischen Jahr der Freiwil-
ligentätigkeit zur Förderung der ak-
tiven Bürgerschaft 2011“. 

Bleiben wir international: Fukushi-
ma ist in aller Munde. Welche Kon-
sequenzen hat dies für den Simultan
austausch der Sportjugenden mit 
Japan?
Wir führen auch in diesem Jahr den 
deutsch-japanischen Sportjugend-
Simultanaustausch in bewährter 
Zusammenarbeit mit unserem ja-
panischen Partner, der Japanischen 
Sportjugend, durch. Angesichts der 
jüngsten schrecklichen Ereignisse 
wird aber eine kleinere deutsche 
Delegation als in den Vorjahren 
nach Japan reisen. Die Delegati-
on besteht aus vier Gruppen und 
setzt sich aus Teilnehmern meh-
rerer Sportjugenden zusammen, 
u.a. auch aus Baden-Württemberg. 
Diese besondere Situation mindert 
aber nicht die Motivation der Ju-
gendlichen und den Zusammen-
halt der Gesamtgruppe. Im Gegen-
teil: Alle sind sehr motiviert und 
möchten Solidarität mit ihren ja-
panischen Freunden zeigen. Umge-
kehrt kommen japanische Jugend-
liche nach Deutschland – sowohl 
innerhalb des Simultan-Austau-
sches als auch weitere Gruppen, 
die auf Einladung des DOSB in 
Deutschland eine Sportfreizeit ver-
bringen werden.

?

?

um geht es bei diesem Preis?
Mit dem dsj-Zukunftspreis zeich-
nen wir Sportvereine aus, die sich 
in vorbildlicher Weise für eine be-
wegte Kindheit als Grundstein für 
ein bewegtes Leben engagieren 
und gute Praxis-Modelle entwi-
ckeln. Die SG Filderstadt hat da-
bei in diesem Jahr den dritten Platz 
belegt. In der SG Filderstadt haben 
sich die Mehrsparten-Sportvereine 
aus fünf Stadtteilen und zwei Rad-
fahrvereine zusammengeschlossen 
und die Trägerschaft eines Bewe-
gungskindergartens übernommen. 
Dieses Modell hat die Jury als eine 
vorbildliche Möglichkeit für Verei-
ne, die eine solche Aufgabe allein 
nicht stemmen können, gesehen 
und deshalb ausgezeichnet.

Bis 2009 leiteten Monica Wüllner und 
Bernd Röber von der BWSJ die Stän-
dige Konferenz der Sportjugenden. 
Welches Fazit würden Sie im Nachhi-
nein ziehen, wie sieht es derzeit aus?
Die Ständige Konferenz der Lan-
dessportjugenden ist eine feste 
Säule, mit der der Vorstand der dsj 
ständig zusammenarbeitet. Unter 
der Leitung von Monica Wüllner, 
die ja selbst auch zwei Jahre Mit-
glied im Vorstand war, und Bernd 
Röber hat das hervorragend funkti-
oniert. An dieser Stelle daher noch-
mals vielen Dank für die glänzende 
Zusammenarbeit. 

Noch ein abschließendes Wort zur Ju-
biläumsveranstaltung dsj-BWSJ-BSJ 
Freiburg: 25 Jahre Sport und Soziale 
Arbeit in Bad Boll 2012.
Jubiläen haben den Vorteil, dass 
man einmal innehält, auf das be-
reits Erreichte zurückschaut und 
gleichzeitig neue Perspektiven ent-
wickelt. In diesem Fall sieht man, 
dass das Thema Soziale Arbeit in 
unseren Strukturen schon länger 
sehr gut bearbeitet und nachhaltig 
verankert wurde. Ich bin froh über 
die gute Zusammenarbeit der vier 
baden-württembergischen Sport-
jugenden mit der dsj und freue 
mich auch auf zukünftige gemein-
same Projekte. 

Das Gespräch führte  
Joachim Spägele

?

?

FSJ, Bundesfreiwilligendienst, kommt 
der Sport voran? Wenn nicht, woran 
hapert es derzeit noch?
Neben das erfolgreiche Freiwilli-
ge Soziale Jahr im Sport (FSJ) mit 
seinen 2000 Freiwilligen tritt jetzt 
der Bundesfreiwilligendienst (BFD) 
und bietet Chancen insbesondere 
auch für Engagierte über 27 Jahre, 
die kein FSJ mehr ableisten dürfen. 
Für den Sport in Baden-Württem-
berg ist hier ja die BWSJ der Trä-
ger. Zudem eröffnet der BFD ganz 
neue Aufgabenbereiche, etwa im 
handwerklichen und technischen 
Bereich. Wir haben hervorragen-
de Erfahrungen mit dem Genera-
tionsübergreifenden Freiwilligen-
dienst sowie dem Zivildienst im 
Sport gemacht. Der BFD erwei-
tert unser Angebot, da Frauen wie 
Männer jeden Alters willkommen 
sind. Zudem übernehmen nun 
neben den Landessportjugenden 
auch erste Spitzensportjugenden 
Verantwortung als Träger und er-
weitern damit das Angebot an Ein-
satzplätzen. Das finde ich toll.

Nicht so richtig aus den Startlöchern 
scheint auch das Bildungs- und Teil-
habepaket der Bundesregierung zu 
kommen. Welche Ansätze zur Lösung 
haben Sie hier?
Richtig ist, dass die Umsetzung 
des Bildungs- und Teilhabepakets 
durch die Verlagerung auf die kom-
munale Ebene schwieriger gewor-
den ist. Jedoch wissen wir ja aus 
der Presse, dass das sportliche An-
gebot wesentlich besser angenom-
men wird als die übrigen. Das ist ein 
Beleg dafür, dass es auf allen Ebe-
nen Menschen im Sport gibt, die 
sich dafür einsetzen. Zusätzlich zu 
bereits vorhandenen Möglichkei-
ten wird auch die neue Förderung 
zunehmend genutzt, um in einen 
Sportverein einzutreten und die 
Mitgliedschaft zu finanzieren. Des-
halb bin ich zuversichtlich, dass der 
Wunsch, der im Sport fest verankert 
ist, nämlich – Sport für alle zu bie-
ten – neue Spielräume bekommt. 

Während des dsj-Jugendevents wur-
de die SG Filderstadt mit dem dsj-
Zukunftspreis ausgezeichnet. Wor-

?

?

?
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München und der Frust rund um Olympia 2018
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Die Chancen standen 50:50, hieß 
es vor der Abstimmung. Annecy 
spielte ja eigentlich nicht mit. Die 
eine Hälfte glaubte an München, 
die andere Hälfte nicht. Im Nach-
hinein haben es natürlich alle 
gewusst. Die einen sowieso, die 
anderen besser. München hatte 
keine Chance! Gegen IOC-Funk-
tionäre aus Afrika oder Südameri-
ka, Ozeanien oder Asien. Weil die 
keine Ahnung von Schnee und 
Loipen, Pirouetten und Sprung-
schanzen haben. Und dennoch 
abstimmen dürfen. Beim Welt-
fußballverband FIFA sitzen in der 
Exekutive meist Bestochene, im 
IOC Unwissende? 
Stopp, das ist Unfug. Was in den 
letzten Tagen und Wochen nach 
der Entscheidung von Durban 
zu Gunsten Pyeongchangs und 
zu Ungunsten der deutschen Be-
werbung geredet und geschrieben 
wurde, spottet zum Teil jeder Be-
schreibung. Der Verlierer ärgert 
sich immer, wittert stets hinter 
jedem Baum zehn Indianer. Die 
Krux an der Sache ist schlicht 
und ergreifend die, dass die deut-

sche und südkoreanische Kandida-
tur gleich stark, gleich gut, gleich 
wählbar war. Evaluierungskommis-
sionen hin oder her – beide Kon-
zepte waren unterschiedlich, aber 
beide hervorragend. Natürlich hat-
te Münchens Bewerbung Charme. 
Viel mehr als die aus Asien. 46 Jah-
re nach München 1972 nun auch 
erstmals ein Austragungsort für 
Sommer- und Winterspiele, kein 
Gigantismus im Bereich der Infra-
struktur, zu begeisternde Fans bzw. 
Zuschauer, volle Wettkampfstätten 
und vieles mehr. Wieder einmal 
Winterspiele dort, wo der Winter-
sport zu Hause ist? 
Ja, warum nicht. Warum aber 
nicht in Südkorea? Nur weil das 
Wort von der Globalisierung ausge-
lutscht und zum Teil auch negativ 
besetzt ist? 65 Delegierte des IOC 
hatten Mitleid mit Pyeongchang, 
das bereits zwei Mal durch den Rost 
fiel, jedoch durch Standhaftigkeit 
glänzte. Ob auch finanzielle Argu-
mente in den Hirnwindungen der 
IOC-Mitglieder eine Rolle spiel-
ten? Möglicherweise, aber nicht 
nur. Samsung oder Korean Airlines 

TOTO-LOTTO / KOMMENTAR

schaffen. Auf 220 m² Sportfläche 
können sich die Vereinsmitglieder 
nunmehr nicht nur in Gymnastik-, 
Fitness- und Gesundheitskursen, 
sondern auch an Kraftsportgerä-
ten betätigen. 
Auch der FC Rimsingen, der eben-
falls in der Attilahalle unterge-
bracht ist, profitiert von diesem 
Umbau. So wurde eine Fläche der 
ehemaligen Kegelanlage abge-

Prioritäten setzen und in 
die Zukunft denken. Die-
se Grundsätze hat sich auch 

der ASV Niederrimsingen zu eigen 
gemacht, nachdem die Kegelab-
teilung aufgelöst werden musste. 
Der ASV ist ein Mehrspartenverein 
mit stolzen 1.054 Mitgliedern und 
den Abteilungen Turnen, Leicht-
athletik sowie Kraft und Fitness. 

Sport wird in der Attilahalle und 
den umliegenden Außensportan-
lagen getrieben. Nach der Auflö-
sung der Kegelabteilung standen 
die Räume der Kegelbahn mit Keg-
lerstube im Untergeschoss der At-
tilahalle zur Verfügung. Was tun? 
Durch größere Umbaumaßnah-
men konnte der Verein einen 
neuen Sporttreff mit Fitness- und 
Krafträumen, Umkleidegruppe, 
Schulungsraum und Gerätelager 

Dank Toto-Lotto!
trennt und dem Vereinsheim des 
FC Rimsingen zugeschlagen. Nun 
kann der Verein einen dringend er-
forderlichen zusätzlichen Umklei-
deraum und eine größere Schieds-
richterkabine errichten.
Nach einer Bauzeit von einem Jahr 
und 2300 ehrenamtlichen Arbeits-
stunden durch Vereinsmitglieder 
wurden die neuen Räume nun-
mehr rechtzeitig zum 60-jährigen 
Jubiläum des ASV eingeweiht. Der 
Badische Sportbund Freiburg und 
die Stadt Breisach trugen zur Bau-
maßnahme mit einem Zuschuss 
von je 90.000 Euro bei. Ohne die-
se Unterstützung seitens des BSB 
aus dem Lotto-Wettmittelfonds 
des Landes wäre diese Umsetzung 
nicht möglich gewesen.
Sport im Verein ist eben besser – 
dank Toto-Lotto!

B.Vogt-Römer/J. Spägele 

Der ASV Niederrimsingen hat seine Kegelbahn zu Kraft- 
und Fitnessräumen umgebaut

U.a. einen neuen 
Fitnessraum er-
hielt der ASV Nie-
derrimsingen 
durch Zuschüsse 
des Badischen 
Sportbundes Frei-
burg.  

Foto: Martin Bucher

hin oder her. Ein neuer Markt für 
den Wintersport, warum nicht? 
Bereits 1972 fanden Olympische 
Spiele in Japan statt, nun eben in 
Südkorea. Als mit Georg Thoma 
1960 erstmals ein Nicht-Skandi-
navier Olympia-Gold in der Nor-
dischen Kombination gewann, 
dachte der Norden Europas auch, 
das Ende der Welt sei nahe. 
Die Welt wird sich freilich wei-
terdrehen, der DOSB sollte nicht 
aufgeben. Wir hatten zuletzt eine 
Fußball-WM der Frauen und 
Männer in Deutschland – mit rie-
sigem Erfolg. Auch Olympia wird 
es wieder in Deutschland geben. 
Ziehen wir eher die rosarote Bril-
le auf, analysieren die Niederla-
ge dennoch kritisch und ohne in 
Hektik und Aktionismus zu ver-
fallen. Bitten wir Franz Becken-
bauer, sich zu mäßigen und for-
dern wir von uns selbst ein, was 
wir jedem Sportler auf die Fahnen 
schreiben: Fair Play! Gerade jetzt 
als Vorbild für den eigenen Nach-
wuchs, den eigenen Spitzensport, 
als Bild für die Welt. Deutschland 
ist tolerant und fair. Auch und 
gerade im Umgang mit Nieder-
lagen. In Sachen Fair Play sollte 
Deutschlands Sport führend sein.                                                     

Joachim Spägele
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genannten Trägern öffentlicher Be-
lange.
NATURA 2000 ist ein europaweites 
Netz von Schutzgebieten, mit dem 
Tier- und Pflanzenarten, aber auch 
Landschaftstypen geschützt und 
aufgewertet werden sollen. Für 
bestimmte Arten hat auch Baden-
Württemberg besondere Verpflich-
tungen übernommen. Um die Zie-
le von NATURA 2000 zu erreichen, 
werden für die einzelnen Gebiete 
Schutzziele definiert und Manage-
mentpläne festgelegt. Hierbei brin-
gen wir uns vom Sport aktiv ein 
und arbeiten zum Beispiel in den 
NATURA 2000-Beiräten mit. Wich-
tigste Voraussetzung dafür ist aber 
eine frühzeitige Information über 
neue NATURA 2000-Gebiete. Dies 
funktioniert wirklich sehr gut, und 
ich darf mich an dieser Stelle ganz 
herzlich bei den Regierungspräsidi-
en für diese gute Zusammenarbeit 
bedanken!

Welche Sportarten sind derzeit ganz 
besonders durch Umwelt- oder Land-
schaftsschutzfragen betroffen?
Zum einen spielen hier die The-
men Lärm und Klimaschutz eine 
Rolle, Stichwort Bolzplätze und 
Gebäudesanierung, zum andern 
werden vereinzelt neue Rege-
lungen zum Beispiel für den Ka-
nusport diskutiert. 

Der Beirat für Umwelt und Sport des 
Bundesumweltministeriums, dessen 
Vorsitzender Sie nun sind, existiert 
ja bereits seit 1994. Ins Bewusstsein 
der Bevölkerung trat dieser bislang 
freilich nicht. Welche Aufgaben ha-
ben Sie bzw. dieser Beirat?
Der Beirat arbeitet eher im Hin-

?

??

Herr Prof. Brümmer, Anfang Juli fand 
die konstituierende Sitzung der LSV-
Kommission Sport und Umwelt statt. 
Waren Sie mit deren Verlauf zufrie-
den, welche Themen wurden vorran-
gig behandelt?
In der Tat war ich zufrieden. Wir 
hatten hohe Gäste, u.a. waren 
der LSV-Präsident Dieter Schmidt-
Volkmar und Vizepräsident 
Gundolf Fleischer anwesend. Wir 
haben uns nach einem ersten ak-
tuellen Überblick sofort wieder den 
Sachthemen gewidmet, wie zum 
Beispiel der Beteiligung des Sports 
an den NATURA 2000-Verfahren, 
dem Thema Sport und Lärm und 
dem Klimaschutz und Sport im 
Wald.

Sie haben sich aber nicht zuletzt 
auch mit dem Koalitionsvertrag der 
neuen Landesregierung befasst. Wel-
che Auswirkungen wird dieser Ihrer 
Meinung nach auf den Sport haben, 
insbesondere auch auf den der Ver-
eine?
Durch die neue grün-rote Lan-
desregierung werden sicherlich 
Schwerpunkte etwas anders ge-
setzt, und was den Natursport an-
geht, so wird hier verstärkt die na-
tur- und landschaftsverträgliche 
Sportausübung eine Rolle spielen. 
In sehr vielen Natursportarten ist 
eine derartige ökologische Sport
ausübung ja schon selbstverständ-
lich, in anderen Fällen müssen wir 
dann eben unsere Hausaufgaben 
noch machen.

Was versteht man unter Natura 
2000. Wie und zu welchen Fragen 
wird der Sport gefragt, immerhin 
zählt der Sport ja nicht zu den so 

?

?

?

tergrund und tritt mit Stellung-
nahmen und bei Kongressen und 
Tagungen in Erscheinung. Die 
grundsätzlichen Aufgaben sind: 
Neue Entwicklungen im natur- 
und landschaftsbezogenen Frei-
zeitsport sowie Trends in der Sport-
industrie zu beobachten. Ferner 
die Auswirkungen auf Natur und 
Landschaft zu analysieren und zu 
bewerten sowie ggf. entsprechen-
de Untersuchungen anzuregen. 
Die Auswirkungen des Sports auf 
die Umwelt sowie die Verträglich-
keit von Sportstätten und –geräten 
für die Umwelt zu erfassen, sodann 
Handlungsempfehlungen für eine 
natur- und landschaftsverträgliche 
Sportausübung zu erarbeiten, um 
einige wenige zu nennen.

Lärm durch sportliches Treiben – ist 
dies noch immer ein aktuelles The-
ma? Wenn ja, welche Probleme bzw. 
Lösungen sehen Sie hier?
Ich hatte dies ja schon erwähnt. 
Zwar haben wir durch die Aktivi-
tät des Deutschen Olympischen 
Sportbundes eine schnelle und 
gute Regelung durch die vom Bun-
destag beschlossene Änderung des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes. 
Danach darf zukünftig Kinderlärm 
nicht mehr als „schädliche Um-
welteinwirkung“ betrachtet wer-
den. Diese Privilegierung muss 
auch auf Sportanlagen sowie 
Bolz- und Spielplätze ausgedehnt 
werden. Hierzu hat sich der LSV 
ja eindeutig positioniert und die 
Kommission Umwelt & Sport wird 
hier gemeinsam mit dem LSV-Prä-
sidium aktiv werden.

Das Gespräch führte  
Joachim Spägele 
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Prof. Franz Brümmer

Umweltfragen im Fokus
Prof. Franz Brümmer im LSV-Interview zu aktuellen Fragen 
von Sport und Umwelt
Franz Brümmer ist von Hause aus Biologe, genauer gesagt Zoologe. 
Der 54-jährige Professor an der Universität Stuttgart leitet seit über 
zehn Jahren im Landessportverband Baden-Württemberg die Kommis-
sion Sport und Umwelt/Agenda 21. Vor wenigen Wochen wurde er 
zum Vorsitzenden des Beirats für Umwelt und Sport des Bundesum-
weltministeriums gewählt. Prof. Brümmer ist zudem seit Jahren ehren-
amtlich im Tauchsport in verschiedenen Bereichen engagiert. 
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renden und tragfähigen Netzwerks 
genutzt. Daran beteiligt sind die 
Polizei, die Freie Jugendarbeit, der 
Mokka e.V. sowie die Stadt und der 
FC Rottenburg. 
Dieser Prozess, von der Initiierung 
erster Integrationsmaßnahmen 
über den Aufbau von Strukturen 
bis hin zu einer sich selbst tragen-
den Integrationsarbeit vor Ort ist 
das Ziel erfolgreicher Integrations-
bemühungen von IdS, für die das 
Bundesministerium des Inneren 
die finanziellen Mittel zur Verfü-
gung stellt. Nach Auslaufen der fi-
nanziellen Förderung ist die Zu-
sammenarbeit jedoch keinesfalls 
beendet. Die Vereine werden wei-
terhin inhaltlich betreut und kön-
nen an Tagungen und Fortbildun-
gen teilnehmen sowie Beratung in 
Anspruch nehmen. So sind beim 
TV Rottenburg aus der Koopera-
tion mit dem Programm „Integ-
ration durch Sport“ aufgrund der 
gemachten Erfahrungen neue Pro-
jekte und Maßnahmen entstan-
den.
Unter dem Titel „JUMP – Jugend-
liche mit Power“ gehen die Rot-
tenburger nun noch einen Schritt 
weiter. Sie errichteten neue Sport-
anlagen für Jugendliche, die of-
fen zugänglich sind und damit 
einen sportlichen Treffpunkt dar-
stellen. Rund um den vereinsei-
genen Sportpark 18-61 sind nun 
eine Slackline-Anlage sowie ein 
Parcours für Fahrrad-Trial ent-
standen. Das Besondere am neuen 
Konzept: Die Jugendlichen planen 
selbst mit, übernehmen Verant-

INTEGRATION

Das Ziel des Programms „Integ-
ration durch Sport“ ist es, durch 
die Initiierung, Beratung sowie fi-
nanzielle und fachliche Begleitung 
verschiedener Integrationskonzep-
te von Stützpunktvereinen, Men-
schen mit Migrationshintergrund 
in den organisierten Sport und da-
mit in die Gesellschaft zu integ-
rieren. Die Vereine werden dabei 
im Sinne eines Anschubs so lange 
durch das Programm u.a. in den 
Bereichen Qualifizierung, Kom-
munikation und Vernetzung ge-
fördert und unterstützt, bis die 
geschaffenen Strukturen ohne fi-
nanzielle Unterstützung von IdS 
bestehen können. Die kommuna-
len Rahmenbedingungen spielen 
dabei eine zentrale Rolle und wur-
den beim TV Rottenburg optimal 
für den Aufbau eines funktionie-

Praktizierte Integration
Der TV Rottenburg als Beispiel für eine erfolgreiche Zusammenarbeit im  
Programm „Integration durch Sport“ des LSV

wortung für die neuen Sportan-
lagen und organisieren Veranstal-
tungen nach ihrem Geschmack. 
So wird es in diesem Jahr einen 
Fahrrad-Contest sowie einen Slack-
line-Tag geben, bei dem die Könner 
sich messen und ihre Fähigkeiten 
an andere weitergeben. Kein Wun-
der, dass die Resonanz gut ist: „Wir 
haben an schönen Tagen mehr als 
50 Jugendliche auf der Anlage, die 
sich stundenlang sportlich betäti-
gen“, sagt der TVR-Geschäftsführer 
Norbert Vollmer. Damit bietet der 
Verein eine aktive Alternative zum 
passiven Freizeitprogramm vor 
dem Fernseher oder Computer und 
einen niederschwelligen Einstieg 
ins Vereinsleben. „Viele Jugendli-
che aus anderen Ländern kennen 
die Vereinsarbeit nicht und brau-
chen einen positiven Einstieg“, so 
Vollmer weiter.

Vielfältige  
Unterstützung

Unterstützung bekommt der TV 
nicht nur vom Programm IdS, son-
dern neuerdings auch vom Bun-
des-Familienministerium und vom 
Land: Über das Programm „JETST 
– Junges Engagement im Sport“ 
wurde der Verein als eines von 
acht Modellprojekten bundesweit 
ausgewählt, und seit diesem Jahr 
fördert zusätzlich der Kommunal-
verband für Jugend und Soziales 
Baden-Württemberg. Über man-
gelnde Unterstützung kann sich 
der Verein also nicht beklagen.

Irina Lutz/Norbert Vollmer

Was sich hinter der weit verbreiteten Formu-
lierung „Hilfe zur Selbsthilfe“ verbergen 
und welche Früchte die Bearbeitung eines 

solchen Ziels tragen kann, zeigt beispielhaft die Zu-
sammenarbeit des Programms „Integration durch 
Sport“ (IdS) beim LSV Baden-Württemberg mit dem 
TV 1861 Rottenburg. Der Weg von der finanziellen 
Förderung und der inhaltlichen Begleitung des Ver-
eins bis hin zu dessen Selbstverantwortung bezüg-
lich des Themas Integration hat buchstäblich funktio-
niert. Der TV Rottenburg ist inzwischen ein wichtiger 
Partner der Stadt bei der kommunalen Integrati-
onsarbeit. Zahlreiche Menschen mit Migrationshin-
tergrund konnten über die verschiedenen Sportan-
gebote des TV wie Ballsportnächte, Sportcamps in 
den Ferien oder regelmäßige offene Sportangebo-
te erreicht werden und haben den Weg in den Ver-
ein gefunden.

Integration wird 
beim TV Rotten-
burg groß ge-
schrieben. 
Fotos: TV Rottenburg
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Frauen tagen in Stuttgart
Die 6. DOSB-Frauen-Vollversamm-
lung findet in diesem Jahr vom 16. 
– 18. September im Neuen Schloss 
und dem SpOrt in Stuttgart statt. 
Sie steht unter dem Motto: „Frau-
en, Sport und Medien –zwischen 
Machtstrukturen und Marktmecha-
nismen“

Jörg Schwenk, Präsidiumsmitglied 
des LSV und Vorsitzender des Lan-
desausschusses zur Förderung des 
Leistungssports (LAL), wurde An-
fang Juli 70 Jahre alt. Seit dem Jahr 
2000 ist Schwenk Mitglied des LSV-
Präsidiums und Vorsitzender des 
LAL. Er gehörte bereits im Jahre 
1962 zu den Gründungsmitglie-
dern des Württembergischen Vol-
leyballverbandes.
Der Stuttgarter Verwaltungsjurist 
ist ein intimer Kenner der baden-
württembergischen Sportorgani-
sation und ein akribischer Arbei-
ter im Bereich des Leistungssports. 
Er selbst nennt sich ein Mann des 
Ausgleichs, dessen Schwäche die 

große Zurückhaltung ist. Schwenk 
legt weder Wert auf Äußerlichkeit 
noch auf Profilierung. 
Zu Ehren seines 70. Geburtstags 
gab der Volleyball-Landesverband 
Württemberg für seinen Ehren-
präsidenten einen Empfang an 
der Sport- und Jugendleiterschu-
le in Nellingen-Ruit. Im Rahmen 
dieser Feierlichkeit bedankten sich 
der LSV-Präsident Dieter Schmidt-
Volkmar und Klaus Tappeser, der 
Präsident des Württembergischen 
Landessportbundes und LSV-Vi-
zepräsident, bei Jörg Schwenk für 
dessen großes Engagement und 
den schon altruistisch zu nennen-
den Einsatz für den Sport.

Rainer Hipp

Jörg Schwenk. 
 Foto: LSV

Gratulation
Der LAL-Vorsitzende Jörg Schwenk wurde 70 Jahre alt

„Im richtigen Moment 
  alles geben.“

Die GlücksSpirale hat den Sport bislang mit 
mehr als 630 Millionen Euro gefördert.

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Nähere Informationen bei LOTTO und unter www.gluecksspirale.de. 

Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

Die Rentenlotterie, die Gutes tut.

�� In der südbadischen Sport-
schule Baden-Baden-Stein-
bach traf sich Ende Juni das 
LSV-Präsidium zu seiner letz-
ten Sitzung vor der Sommer-
pause. Ausführlich hat sich 
das Gremium dabei mit den 
Chancen und Aufgaben der 
Sportorganisation im Zusam-
menhang mit dem Koalitions-
vertrag der neuen grün-roten 
Landesregierung beschäftigt. 
Dazu wurde dem Präsidium 
von der Geschäftsstelle eine 
ausführliche Auflistung vor-
gelegt. Unter der Leitung von 
Präsident Dieter Schmidt-
Volkmar kam man überein, 
mit dem Ministerpräsidenten 
und der neuen Sportministe-
rin bald möglichst in Kontakt   
treten zu wollen.

��Die Stadt Nürtingen hat sich 
bis in die Endausscheidung 
des Städtewettbewerbs „Mis-
sion Olympic“ vorgearbeitet. 
Otmar Heirich, Oberbürger-
meister der Stadt Nürtingen, 
lud das LSV-Präsidium für 
das Festivalwochenende Mit-
te Juli an die Stadt am Neckar 
ein. Dieter Schmidt-Volkmar 
war Schirmherr der Veranstal-
tung. Heinz Janalik vertrat den 
DOSB in Nürtingen.

�� Seit 2007 vertritt Joachim 
Spägele, Redaktionsleiter von 
SPORT in BW, die Sportorga-
nisation im Medienrat  der 
Landesanstalt für Kommuni-
kation. Im Rahmen der LSV-
Präsidiumssitzung in Stein-
bach wurde Spägele dabei 
einstimmig für eine weitere 
Amtszeit bestätigt. Die LfK ist 
die zuständige Stelle für die 
Zulassung und Aufsicht über 
private Rundfunkveranstalter 
in Baden-Württemberg.
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Ein Freund des Sports
Dr. Eckart Muser, über Jahrzehn-
te hinweg Ansprechpartner der 
Sportorganisation im Kultusmi-
nisterium, verstarb kurz vor sei-
nem 83. Geburtstag in Stuttgart. 
„Ich bin tief betroffen über sei-
nen Tod. Wir kannten uns über 
viele Jahre hinweg und haben 
in dieser Zeit ein großes Ver-
trauensverhältnis aufgebaut“, 
so LSV-Präsident Dieter Schmidt-
Volkmar. 
Dr. Muser war nach seinem Ju-
rastudium zunächst im Land-
ratsamt Esslingen tätig, sodann 
am Oberschulamt Stuttgart und 
ab 1949 im Kultusministerium. 
In den ersten Jahren arbeitete 
er dort in der Rechtsabteilung, 
1979 wurde er schließlich Lei-
ter der Abteilung Sport. Der Mi-
nisterialdirigent schied 1993 
mit dann 65 Jahren aus dem 
Staatsdienst aus. „Das Wort 
von Dr. Muser hatte sowohl bei 
der Amtsspitze als auch in ver-
schiedenen Gremien des Sports 
großes Gewicht. Selbst nach 
seiner dienstlichen Zurruheset-
zung konnte beispielsweise der 
Württembergische Fußballver-
band stets auf sein immenses 
Wissen zurückgreifen. Dr. Mu-
ser war eine Institution, die wir 
alle sehr vermissen werden“, so 
Schmidt-Volkmar.
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Kurz vor der Som mer pau se
ha ben sich LSV-Prä si dent
Die ter Schmidt-Volk mar und

die Prä si den ten der drei Sport bün-
de zum er sten Mal mit der neu en
Kul tus mi ni ste rin Ga brie le War mins -
ki-Lei theu ßer ge trof fen, um sich
über die künf ti ge Zu sam men ar beit
aus zu tau schen. Sport in BW sprach
mit BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik
über sei ne Ein drücke und die er s -
ten Er geb nis se.

Herr Ja na lik, die neue Kul-
tus mi ni ste rin kommt aus
Nord ba den und war bis
zum Früh jahr Sport bür ger-
mei ste rin in Mann heim.
Sie ken nen Sie be reits von
meh re ren Be geg nun gen,
u.a. an läss lich des Fe sti -
vals des Sports im vo ri gen
Jahr in Mann heim. Wel che
Ein drücke hat ten Sie vom
er sten Ge spräch?
Erst be gegnun gen die ser
Art sind maß geb lich da -
von ab hän gig, in wel cher
At mo sphä re die Di a log part ner mit-
ein an der kom mu ni zie ren. Al le An -
we sen den ha ben da zu bei ge tra gen,
dass das er ste Ge spräch in ei ner sehr
an ge neh men und part ner schaft li -
chen Wei se ge führt wur de und
nicht zu letzt des halb schon maß -
geb li che In hal te für die künf ti ge
Zu sam men ar beit aus ge tauscht wer -
den konn ten. 
Ge freut ha be ich mich dar ü ber,
dass die Mi ni ste rin ih re sym pa thi -
schen Ei gen schaf ten aus Mann hei -
mer Zei ten nicht dem neu en Amt
geo pfert hat: na tür lich, in ter es siert,
auf ge schlos sen, re a li täts nah und
sach be zo gen – so, wie ich sie seit
län ge rer Zeit ken ne. 

Nach ei nem Re gie rungs wech sel gibt
es zwangs läu fig Ver än de run gen. Lässt
sich schon ab schät zen, was dies be -
züg lich auf den Sport zu kommt?
Die Mi ni ste rin hat deut lich zu ver -
ste hen ge ge ben, dass sie sich als
An wäl tin des or ga ni sier ten Sports
ver steht. Sie hat die von uns vor -
ge tra ge nen Pro blem be rei che auf -
merk sam zur Kennt nis ge nom men
und ih re Hil fe und Un ter stüt zung
zu ge sagt, bei spiels wei se im Zu sam -

men hang mit dem viel fäl ti gen Be -
reich Sport und Bil dung, der Sport-
stät ten pro ble ma tik oder der Lei s -
tungs sport för de rung. 
Nach mei nem Ein druck wird es kei-
ne dra ma ti schen Ver än de run gen,
son dern höch stens neue Ak zen tu -
ie run gen in den bis he ri gen Hand -
lungs fel dern ge ben. Die se Auf fas -
sung wird auch durch die Tat sa che
ge stützt, dass der mit der Vor gän -
ger re gie rung ge schlos se ne So li dar -
p akt nicht nur Zu stim mung ge -
nießt, son dern laut Ko a li tions ver -
trag auf ge stockt wer den soll. 

Im Ko a li tions ver trag steht: „Wir wer -
den die Be lan ge des Sports stär ker als
bis her be rück sich ti gen. […] und neue
Spiel räu me schaf fen.“ Was ver birgt
sich kon kret hin ter die ser Ab sicht?
Ich er ken ne in die ser Ab sichts er -
klä rung zweier lei. Ei ne ho he Wert -
schät zung und An er ken nung hin -
sicht lich der bis her er brach ten
Lei stun gen im or ga ni sier ten Sport -
sy stem, ver bun den mit dem Ver -
trau en in des sen Lei stungs fä hig keit.
Au ßer dem die Be reit schaft und die
Ent schlos sen heit der po li ti schen
Kräf te, ge mein sam mit den Sport -
or ga ni sa tio nen die zahl rei chen Po -
ten zi a le von Be we gung, Spiel und
Sport noch in ten si ver als bis her in

un se rem ge samt ge sell schaft li chen
Le ben zum Wir ken zu brin gen und
das Hand lungs feld Sport zu kunfts -
o rien tiert zu ge stal ten. 

Als Sport pä da go ge wird Ihr Herz hö -
her schla gen, denn im Bil dungs be reich
strebt Grün-Rot die schritt wei se Ein -
füh rung der täg li chen Sport- und Be -
we gungs stun de in der Grund schu le an
und will die Aus- und Fort bil dung von
Er zie hern und Leh rern für Be we gung
und Sport for cie ren. Ist das in Ih ren
Au gen re a li stisch?
Es ist nicht nur re a li stisch son dern
auch über fäl lig. Seit Jah ren for dern
wir – ge stützt durch zahl rei che wis-
sen schaft li che Er kennt nis se – die se
Form un ter richt li cher Rhyth mi sie -
rung und ganz heit li cher Bil dung
in Schu le und Kin der gar ten ein.
Hier bie tet sich für die neue Re gie -
rung die Chan ce, sich ein Denk mal
zu set zen. 
Nun wis sen wir aber auch, dass die
be sten Ideen erst durch ei ne qua -
li fi zier te Um set zung nach hal ti ge
Wir kung er zie len. Des halb be nö ti -
gen wir hoch qua li fi zier te, pro fes -
sio nell aus ge bil de te Lehr- und Ver -
mitt lungs kräf te in Schu len und
Kin der gär ten – ei ne ver ant wor -
tungs vol le Auf ga be für Hoch schu -
len und Uni ver si tä ten.

Wel che wei te ren The men sind in Ih -
ren Au gen für die Ver ant wort li chen in
Ver ei nen und Ver bän den von Be deu -
tung?
Ich wie der ho le mich – die er folg -
rei che Be wäl ti gung zu kunfts o rien -
tier ter Auf ga ben in den Sport or ga -
ni sa tio nen ist nur mög lich, wenn
die Ver ant wort li chen der zen tra len
ge sell schaft li chen Sy ste me, bei -
spiels wei se der Po li tik, Wirt schaft,
Wis sen schaft und des Sports, part -
ner schaft lich ko o pe rie ren. 
Wenn dies ge währ lei stet ist, kön -
nen be deut sa me, zu kunfts re le van -
te Ziel per spek ti ven wie Sport- und
Ver ein sent wick lung, kom mu na le
Netz wer ke, In klu sion und In te gra -
tion, Frau en in Füh rungs po si tio -
nen des Sports so wie Op ti mie rung
der Lei stungs sport sze ne er folg reich
ver wirk lich wer den. 
Ich bin op ti mi stisch …

Ge spräch mit der Kul tus mi ni ste rin
In ter view mit BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik über sei ne Ein drücke

Beim Fe sti val des Sports 2010 in Mann heim: Die da ma li ge Mann -
hei mer Rath aus spit ze mit Dr. Pe ter Kurz (2.v.r.), Sport bür ger -
mei ste rin Ga brie le War mins ki-Lei theu ßer – zu sam men mit BSB-
Prä si dent Heinz Ja na lik.
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Men schen, die mehr tun als sie müs sen
BSB ver lieh ei ne Ver dienst me dail le und 12 Eh ren na deln in Gold

sind kei ne In sel der Se li gen, wir sind
ein Ab bild der Ge sell schaft.“ Dar -
aus wer de deut lich, er klär te Ja na lik,
dass der Sport kein po si ti ves Phä -
no men an sich ist.

Glücks fäl le für den Sport
Um so wich ti ger sei es, dass es Men-
schen gibt die es sich zur Auf ga be
ge macht ha ben, die zahl rei chen

Ver dienst me dail le
Wolf gang Brückel, TKD Pfinz tal, 
Prä si dent Taek won do-Union 
Ba den-Würt tem berg

Eh ren na del Gold
Ge no ve va Bei sel, Schüt zen gil de
Hei del berg 
Rolf Blei, TSG Rohr bach 
Ur su la Henn, SV HD-Kirch heim 
Pe ter Hübsch, TV Diel heim
Ul rich Löw, KKS Stein
An ne ma rie Löw, KKS Stein 
Re na te No ack, KKS Hüf fen hardt 
Pe ter Ritz, TV Diel heim 
Ro bert Schel lig, TC Rit ters bach 
Nor bert Schnetz, FC Do ne bach 
Uwe Stein metz, TV Hu chen feld 
Rein hard We nig, TC Rit ters bach

Die Ge ehr ten 
mit BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik
(2.v.l.) und 
Geb hard Schnurr,
Vor sit zen der 
des Eh rungs aus -
schus ses (6.v.r.).

Eh re, wem Eh re ge bührt. Aus die sem
Grun de wür digt der Ba di sche Sport -
bund Nord je des Jahr das eh ren amt -
li che En ga ge ment in sei nen Mit glieds -
or ga ni sa tio nen. Am Abend des 4. Ju li
ver lieh BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik
in der Sport schu le Schön eck ei ne Ver -
dienst me dail le und 12 Eh ren na deln
in Gold.

Wa rum tue ich mir das 
ei gent lich an?

Zum er sten Mal für den Eh rungs -
 abend zu Gast in der Sport schu le
Schön eck, er öff ne te Ja na lik sei ne
Re de mit ei ner pro vo kan ten Fra ge:
„Hand aufs Herz – wer von Ih nen
hat sich im Lau fe sei ner viel jäh ri -
gen eh ren amt li chen Tä tig keit nicht
min de stens ein mal die Fra ge ge -
stellt: Wa rum tue ich mir das ei -
gent lich an?“ In der Bi blio thek des
Turm berg hau ses blieb es still. Kei ne
Mel dun gen. Für Ja na lik nicht ver -
wun der lich, denn es ge be durch -
aus ge nü gend Grün de da für: Ge -
rin ge Dank bar keit, un be frie di gen -
des Ver hält nis von Auf wand und
Wir kung, Kom ple xi tät der Ver eins -
ma te rie und da mit ver bun de ne Ri -
si ken, der Vor wurf ein macht gei ler
Funk tio när zu sein … Bit ter keit,
Ent täu schung und Ver let zung blie-
ben lei der nicht aus, so Ja na lik wei -
ter. Dies be ton te sei ner zeit auch der
ehe ma li ge DSB-Prä si dent Wil li Dau -
me als er sag te: „Wir (der Sport)

Die Ver dienst-
me dail le gab es
für Wolf gang 
Brückel, Prä si dent
der Taek won do-
Union Ba den-
Würt tem berg
(re.) – über reicht
durch BSB-
Prä si dent Ja na lik.

po si ti ven Po ten zi a le des Sports
durch ihr Wir ken zur Ent fal tung
zu brin gen. „Un ser Land braucht
Men schen, die mehr tun als sie
müs sen.“ Zu die sen Men schen ge -
hör ten die An we sen den Eh ren amt-
li chen. Für ihr En ga ge ment ge büh-
re ih nen Wert schät zung, An er ken -
nung und Dank bar keit. 
Die se er hiel ten die 13 lang jäh ri gen
Sport funk tio nä re, un ter de nen in
die sem Jahr vier Frau en wa ren, in
Form von Ur kun den und der gol -
de nen Eh ren na del, bzw. der Ver -
dienst me dail le. „Sie sind Glücks fäl-
le für Ih re Mit men schen und den
Sport. Ih nen ge hört der heu ti ge
Abend“, schloss Ja na lik seine Lau-
datio.
Auch Geb hard Schnurr, Vor sit zen -
der des Eh rungs aus schus ses, be -
glück wünsch te die Ge ehr ten. Um -
rahmt wur de das Pro gramm von
der So pra ni stin Co let te Stern berg
samt Be glei tung durch Da nie la
Brem am E-Pi a no.

An net te Kaul

Die mu si ka li sche
Be glei tung lie fer -
ten So pra ni stin
Co let te Stern berg
und E-Pi a ni stin
Da nie la Brem.
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Vor bild li che Nach wuchs för de rung
Sie ger ver ei ne des Ver eins wett be werbs „Ta lent för de rung im Sport“ stel len sich vor

Am Abend des 6. Ju ni ehr te der Ba di -
sche Sport bund Nord im Best We stern
Pa la tin Kon gress ho tel in Wies loch die
Sie ger ver ei ne des dies jäh ri gen Ver eins -
wett be werbs „Ta lent för de rung im Sport“.
Da bei er hiel ten 13 nord ba di sche Ver -
ei ne Prei se bzw. Son der prei se im Wert
von je weils 3.000 bzw. 1.000 Eu ro.
Über die Aus zeich nungs feier ha ben
wir in der letz ten Aus ga be von „Sport
in BW“ be rich tet, heu te folgt nun die
Vor stel lung der Sie ger ver ei ne.

Was ser sport ver ein 
Mann heim-Sand ho fen – 

Ka nu renn sport
Der WSV Mann heim-Sand ho fen
be treibt schon seit et li chen Jah ren
ei ne ge ziel te Ta lent för de rung, und
zwar mit tels För der maß nah men,
die über ei nen län ge ren Zei traum
(in der Re gel mehr als 10 Jah re) an -
ge legt sind. Der struk tu rier te und
lang fri sti ge Trai nings- und Lei s -
tungs auf bau glie dert sich in meh -
re re För der pha sen und un ter liegt
den bi o lo gi schen, so zi al- und psy -
cho lo gi schen Ge setz mä ßig kei ten
der je wei li gen Al ters stu fe. Die Su -
che nach po ten tiel len Ta len ten be -
ginnt in der Re gel in den Mann -
hei mer Schu len im Rah men des
Pro gramms „Ko o pe ra tion Schu le-
Ver ein“. Um die För de rung zu op -
ti mie ren, ar bei tet der WSV eng mit
dem Deut schen Ka nu ver band und

Vol ler Ein satz 
von TSV-Spie le rin
Ni co le Bau mann 
beim er fol grei chen
Fi na le um die 
Ba di sche Mei ster -
schaft.

dem Ba di schen Ka nu ver band, dem
Olym pi a stütz punkt Rhein-Neckar,
dem Lan des lei stungs zen trum der
Bun des wehr und den Schu len im
Rhein-Neckar-Raum zu sam men.
Un ter stüt zung gibt es für die jun -
gen Ta len te so wohl im schu li schen
Be reich durch ge ziel ten För der un -
ter richt als auch bei der Ver mitt -
lung von Aus bil dungs- bzw. Stu -
dien plät zen. 

TSV Bir ke nau – Hand ball
Ziel des TSV Bir ke nau ist es, ein
mo der nes at trak ti ves und tem po -
rei ches Hand ball spiel über al le Al -
ters stu fen hin weg zu ver mit teln.
Da bei hält sich der Ver ein strikt an
die DHB-Rah men kon zep tion. Im
Vor der grund steht ei ne in ten si ve,
ent wick lungs o rien tier te und lang -
fri stig an ge leg te Aus bil dung, bei
der der TSV auf das För dern und
For dern in di vi duel ler Stär ken und
so zi a ler Kom pe ten zen setzt. So sind
be reits vie le Ju gend li che oder jun -
ge Ak ti ve auch als Trai ner bzw. Be -
treu er für die jün ge ren Al ters stu fen
tä tig. „Bei uns wird nicht nur Hand-
ball ge spielt“ ist der Slo gan des
TSV und so ste hen ge mein sa mes
Er le ben von Te am geist, Fair ness
und Er folg an er ster Stel le, wo bei
Schu le, Aus bil dung und Be ruf so -
wie Fa mi lie, Freun de und Ge sund -
heit nicht zu kurz kom men sol len. 

Schwarz-Weiss Club 
Pforz heim – Tan zen

Be ste Trai nings mög lich kei ten bie -
tet der Schwarz-Weiss Club Pforz -
heim sei nen jun gen und äl te ren
Tän zern. Das ei ge ne Club heim, das
auch Lan des lei stungs zen trum ist,
er mög licht aus ge spro chen fle xi ble
Trai nings mög lich kei ten, zu dem setzt
der Ver ein sei ne be sten Trai ner zur
Aus bil dung der jun gen Ta len te ein.
Dar ü ber hin aus wer den die jun gen
Ath le ten auch in di vi duell ins be -
son de re hin sicht lich Schu le und
Be rufs aus bil dung un ter stützt. 
„Schu le ist cool“ heißt das Pro jekt,
in des sen Rah men der Schwarz-
Weiss Club auch Lern hil fen an bie -
tet. Schließ lich gibt es im Ver ein
ei ne gan ze Rei he au ßer or dent lich
er folg rei cher Vor bil der, die für die

Ca ro lin Le on hardt vom WSV Mann heim-
Sand ho fen bei der DM in Du is burg. 
Sie wur de 2004 Olym pi a sie ge rin und ist
am tie ren de Welt mei ste rin im Zweier ka -
jak über 1.000 m.
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Mo ti va tion der jun gen Tän ze rin -
nen und Tän zer ei ne her aus ra gen -
de Rol le spie len. 

TV Ober hau sen – Tur nen
Beim TV Ober hau sen be ginnt der
Ta lent auf bau be reits im Kin der gar -
ten und wird über die ver schie de -
nen Grup pen bis ins Er wach se nen -
al ter fort ge setzt. Nach En de der
„Turn ka rie re“ ver sucht der Ver ein,
die Sport le rin nen und Sport ler als
Trai ne rin nen oder Kampf rich ter
wei ter an sich zu bin den. In der
Re gel ab sol vie ren die Sport le rin -
nen und Sport ler spä te stens mit 18
Jah ren ei ne Übungs lei ter aus bil dung
und un ter stüt zen den Ver ein dann
im Trai nings be trieb. Ei ne wich ti ge
Rol le spielt dar ü ber hin aus die
Tanz grup pe, die nicht von ei ner

Trai ne rin ge lei tet wird, son dern
kom plett in den Hän den der Mäd -
chen liegt. Aus wahl der Mu sik, des
Out fits so wie das Zu sam men stel -
len und üben der Cho re o gra fien
or ga ni sie ren die Mäd chen selbst. 

TC Wein heim – Ten nis
Von der Ball schu le bis zum Pro fi -
ten nis reicht die Span ne, die der
TC Wein heim sei nen jun gen Ta -
len ten er mög licht. Ga ran tie für ein
nach hal ti ges Ar bei ten ist ein be s -
tens aus ge bil de ter Trai ner stab, der
sich auf al len Lei stungs stu fen im

Ten nis, so wie Ath le tik trai ning aus -
kennt. Den fi nan ziel len Back -
ground bil det ein groß zü gi ger För -
der ver ein, mit des sen Mit teln so -
wohl Trai nings la ger und Tur nie re
als auch die Ka der spie ler der 1. Her-
ren mann schaft un ter stützt wer den,
um ih nen Pro fi kar rie re und Stu di -
um zu er mög li chen. Zum Er folgs -
kon zept des TC Wein heim tra gen
au ßer dem zahl rei che Ko o pe ra tio -
nen mit be nach bar ten Ver ei nen so -
wie über ge ord ne ten In stan zen wie
Be zirk, Ver band und DTB so wie
die Un ter stüt zung von meh re ren
Schul pro jek ten in Wein heim bei. 

Golf-Club St. Le  on-Rot – 
Golf

Die Per sön lich keits ent wick lung der
jun gen Ta len te aus der Re gion steht
beim Golf-Club St. Le  on-Rot an al -
le rer ster Stel le. Mit tels fünf Kom -
pe tenz säu len – das sind Golf spiel,
Ath le tik, men ta les Trai ning, So zi -
al ver hal ten so wie Schul- und Be -

Eins der er fol g-
rei chen Nach -
wuch spaa re des
Schwarz-Weiß
Clubs Pforz heim:
Ni ki ta Schnei der
und Ja que li ne
Joos. Sie wur den
2011 in den 
La tein tän zen
Deut sche Mei ster
und bei der WM
Zehn te.

Ni co le Graus vom
TV Ober hau sen 
beim Deutsch land-
Cup in Bad Ems, 
Al ters klas se w 
18 – 29.

Yan nik Hanf mann vom TC Wein heim bei
den dies jäh ri gen Ba di schen Hal len mei s -
ter schaf ten, die er für sich ent schei den
konn te.

Trai ne rin De ni se Si mon mit ih rer AK 10 Mäd chen mann schaft beim Pitch Trai ning.

Se ba sti an Schwind beim Fi na le der Ger -
man Boys and Girls Open 2010 in GC
St.Le  on-Rot.
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rufs kom pe tenz – sol len den Ta len -
ten die Ide a le des Golf sports u.a.
Höf lich keit, Fair Play, Te am fä hig -
keit und kor rek tes Auf tre ten ver -
mit telt wer den. Vom jun gen Ta lent
zum Spit zen ath le ten heißt das Cre-
do des Ver eins, der schon seit vie -
len Jah ren die be sten Deut schen
Nach wuchs spie le rin nen und -spie -
ler her vor bringt. 

KSV Hems bach – Rin gen
Mit gro ßem Er folg setzt der KSV
Hems bach auf ei ne kon ti nu ier li che
und lang jäh ri ge Nach wuchs för de -
rung. Gar an tiert wird die se durch
das gro ße zeit li che und eh ren amt -
li che En ga ge ment der bei den Nach-

wuch strai ner Is mail Gü ner und
Mu rat Koc so wie die her vor ra gen -
den Trai ner be din gun gen in der ei -
ge nen Hal le. 
Die Aus bil dung zum Rin gen be -
ginnt beim KSV Hems bach aus ge -
spro chen früh in ei ner „Krab bel -
grup pe“ so wie bei den „Bam bi nis“,
wo be reits al le mo to ri schen Fä hig -
kei ten ge schult wer den.

SG Pforz heim-Eu tin gen – 
Hand ball

Ko o pe ra tion heißt das Er folgs re -
zept der SG Pforz heim-Eu tin gen –
und zwar mit zahl rei chen Kin der -
gär ten und Schu len. Die Trai ner
und Übungs lei ter über neh men dort

Übungs stun den und bin den auch
die El tern in die sport li che Aus bil -
dung ih rer Kin der mit ein. Das Trai -
ning über neh men häu fig Spie ler
der äl te ren Ju gend mann schaf ten
oder der Er wach se nen mann schaf -
ten und set zen da bei auf ei ne
mann schafts- und al ters ü ber grei -
fen de Aus bil dung. Dies be deu tet,
dass jün ge re Spie ler im mer wie der
in den äl te ren Mann schaf ten mit -
spie len und es so ler nen, sich ge gen
kör per lich stär ke re Spie ler durch -
zu set zen. Für die Qua li tät der sport-
li chen Aus bil dung bür gen der frü -
he re Na tio nal spie ler Marc Na gel,
die vier Trai ner des Lan des trai ner -
stabs so wie ein fest an ge stell ter Ju -
gend koor di na tor.

Eins der Ta len te vom KSV Hems bach: Alp Gü ner, Teil neh mer bei
den Deut schen Mei ster schaf ten.

Ni co lai Gerst ner
bei ei nem der 
Fi nal spie le um 
die Süd deut sche
Mei ster schaft
2010.

Team-Ti me out der 1. Her ren mann schaft um Trai ner Marc Na gel im Spit zen spiel ge gen
die Stutt gar ter Kickers.

Auf wärm trai ning in der KSV-Hal le.
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Sport club Neu en heim – 
Rug by

Über 150 Kin der und Ju gend li che
wer den in Hei del berg beim Sport -
club Neu en heim im tra di tio nel len
15er-Rug by so wie im olym pi schen
7er-Rug by aus ge bil det. Hier ste hen
sa ge und schrei be 17 Trai ne rin nen
und Trai ner zur Ver fü gung, die in
den mei sten Fäl len na tio na le oder
in ter na tio na le Trai ner li zen zen be -
sit zen. 
Ba sis für die Ju gend ar beit sind
auch beim Sport club Neu en heim
Ko o pe ra tio nen. Durch die Zu sam -
men ar beit mit neun Schu len und
ei nem Kin der gar ten so wie durch
Ei gen pro duk tion wer den im mer
wie der Spie le rin nen und Spie ler
bis an die Na tio nal mann schaf ten
des Deut schen Rug by-Ver ban des
ge führt. 

TV Neckar ge münd – 
Rhön rad tur nen

Seit 1997 wird in Neckar ge münd
im Rhön rad ge turnt. Was mit fünf
Tur ne rin nen in drei Rä dern be -
gann, hat sich bis heu te auf 50 bis
60 Tur ner/in nen pro Wo che und
20 Rä der ge stei gert. An ge bo ten wird
das Rhön rad tur nen vier bis sechs
Mal pro Wo che, da zu gibt es zwei -
mal in der Wo che Ko o pe ra tio nen
mit Gym na si um und Re al schu le am
Ort. Wett kämp fe und Show auf trit -

te mo ti vie ren zu lei stungs orien tier-
tem Trai ning. Er folg reich ste Sport -
le rin ist Clau dia Trickes, die be reits
zwei Mal Deut sche Mei ste rin wur -
de und 2011 im A-Ka der des DTB
und star tet.

KSV Östrin gen – Rin gen
Beim KSV „Deut sche Ei che“ Östrin -
gen wird be reits früh mit dem Rin -
gen be gon nen, und zwar mit Rin -
gen und Rau fen nach sport li chen
Re geln, das der Ver ein schon im

Kin der gar ten so wie Schul an fän gern
an bie tet. Die se Ar beit wird im Rah-
men ei ner Ko o pe ra tion mit der
Ganz tags schu le fort ge setzt. Aus ge -
spro chen stolz ist der Ver ein auf
sei ne ak ti ven Ju gend li chen, die
zwei mal pro Wo che am Ver ein s -
trai ning teil neh men. Ta len te, die
sich be son ders her vor he ben, dür -
fen dar ü ber hin aus beim För der -
grup pen trai ning oder so gar im Lan -
des stütz punkt mit trai nie ren. Das
Trai ning ist auf lang fri sti gen Er folg
aus ge legt, so dass die Ju gend li chen
mit 14 bis 18 Jah ren ih re sport li -
chen Er fol ge ha ben und in der
Mann schaft des Ver eins ein ge setzt
wer den kön nen.

Ten nis-Club Hocken heim
Nach ca. fünf jäh ri gem Auf bau ei -
ner Ten nis ju gend auf der Grund -
la ge des Brei ten sports un ter stützt
das neue mo du lar auf ge bau te Trai -
nings kon zept nun auch die För de -
rung von lei stungs o rien tier ten Ju -
gend li chen. Die ak ti ve Nach wuchs -
su che wird durch Be tei li gung bei
„Ju gend trai niert für Olym pia“,
Ko o pe ra tio nen mit ei ner Grund -
schu le und ei ner För der schu le in
Hocken heim, so wie die Durch füh -
rung des „Tag des Ten nis“ be trie ben.
Die Zahl der ak ti ven Ju gend li chen
ist so von ca. 70 auf knapp 100 an -
ge stie gen, die Mo ti va tion, sich ak -
tiv an den Me den spie len zu be tei -
li gen ist an ge wach sen und schließ-
lich ge lang es, fünf Ju gend mann -
schaf ten zu sam men zu stel len, die
ganz jäh rig am Spiel be trieb teil neh -
men.

Ten nis-Club Rot Weiß 
im TV Hoch stet ten

Der TC RW Hoch stet ten hat ein
neu es Trai ner- und Or ga ni sa tions -
team, das sich ex pli zit der „Nach -
wuchs för de rung“ an ge nom men hat.
„Neue Ta len te fin den, Kin der an
den Ver ein bin den und in den
Wett kampf sport füh ren“ hei ßen
die drei Säu len des Kon zepts, das
sich auf Part ner schaf ten mit an de -
ren Ver ei nen, neue Wett kamp fan -
ge bo te für Kin der, die spie le ri sche
In te gra tion von Fit ness kom po nen-
ten so wie in ten si ve El tern ge sprä che
stützt. Dar ü ber hin aus wur de ein
jun ger, lei stungs star ker Ober li ga -
spie ler in den Trai ner stab auf ge -
nom men. Er ste klei ne Er fol ge wie
Staf fel sie ger im Klein feld und ein -
zel ne Tur nie rer fol ge sind be reits
sicht bar.

Son der eh run gen
Ne ben den neun Sie ger ve rei nen gab es noch vier An -
er ken nungs prei se. Da mit wur den Ver ei ne aus ge zeich -
net, die die Kri te rien nicht kom plett er fül len konn ten,
die mit kre a ti ven und durchdach ten Kon zep ten zur
Nach wuchs för de rung aber auf ei nem gu ten Weg sind.

SCN-Na tio nal spie ler Ja cob Scheu rich mit ei nem Be frei ungs kick
im Bun des liga spiel beim RK Heu sen stamm. Fo to: Jür gen Keß ler

Ih ren sport li chen so wie auch den
so zi a len Ho ri zont kön nen die Kin -
der und Ju gend li chen durch ei nen
re gel mä ßi gen Schü ler aus tausch mit
ei nem en gli schen Col le ge, durch
Part ner schaf ten mit Ver ei nen in
Frank reich, Ita lien und Ir land so -
wie ein För der pro jekt für so zi al be -
nach tei lig te Kin der in der Mon tes -
so ri-För der schu le in Mann heim er -
wei tern.
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Das Deut sche Sport ab zei chen ist
und bleibt ein Dau er bren ner in
nord ba di schen Sport ver ei nen und
Schu len. Im Jahr 2010 mei ster ten
24.000 Sport be gei ster te er folg reich
die An for de run gen des „Fit nes sor -
dens“. Spit zen rei ter ist mit 4.541
Ab nah men der Sport kreis Karls ru -
he, die größ te Stei ge rung konn te
mit 10,21 Pro zent Zu wachs der
Bruch sa ler Sport kreis er zie len. 

Ei nen gro ßen An teil an den Aus -
zeich nun gen hat der Sport ab zei -
chen Schul wett be werb, ge för dert
durch die Bar mer GEK. An rund
200 Schu len ab sol vier ten knapp
14.000 Schü le rin nen und Schü ler
das klei ne Ab zei chen des DOSB.
Beim Ran king der Schu len wird
die Zahl der Ab zei chen in Re la tion
zur Ge samt schül er zahl ge mes sen.
Die er folg reich sten Schu len: In der
Grup pe A (bis 150 Schü ler) liegt die
Frei herr-von-Zo bel-Schu le Groß -
rin der feld mit 88,79 Pro zent auf
dem er sten Rang. In der Grup pe B
(151 bis 300 Schü ler) er reich te die
Hans-Tho ma-Grund schu le Hed -
des heim mit 87,67 Pro zent das bes -
te Er geb nis. Bei den Schu len zwi -

schen 301 und 500 Schü lern er -
reich te die Renn buckel Re al schu -
le Karls ru he den er sten Platz und
bei den gro ßen Schu len mit über
500 Schü lern setz te sich das Ni co -
laus-Kist ner-Gym na si um Mos bach
mit 57,98 Pro zent an die Spit ze.
Herz li chen Glück wunsch!

An net te Kaul

Fo tos: 
©LSB NRW, An drea

Bo win kel mann

Deut sches Sport ab zei chen
bleibt be liebt im BSB

Sport ab zei chen-Treffs bis En de Au gust an mel den!

Bit te be ach ten Sie, dass Zu schuss an trä ge für die Sport -
 ab zei chen-Treffs bis En de Au gust 2011 beim Ba di schen
Sport bund bzw. bei den Sport krei sen ein ge reicht wer -
den müs sen. Rück fra gen bit te an die BSB-Ge schäfts -
stel le, Ni co le Ste fan un ter Tel. 0721/1808-12.
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Wich ti ge Stüt ze des 
Aus bil dungs sy stems
Lehr re fe ren ten von Badischem Sportbund und 
den Fach ver bän den tra fen sich in Schön eck

Der Ba di sche Sport bund lud am
19. Ju li zum „1. Som mer fest der
Lehr re fe ren ten“ in die Sport schu le
Schön eck ein. Un ter dem et was ir -
re füh ren den Ti tel tra fen sich ca.
40 en ga gier te eh ren amt li che und
haupt amt li che Mit ar bei ter, die ent-
we der in ih ren Fach ver bän den oder
dem BSB Nord für die Aus- und
Fort bil dung zu stän dig sind, zu ei -
nem in for mel len Mei nungs aus -
tausch.
Bei ku li na ri schen Lecke reien vom
Grill, Bier vom Fass und ba di schem
Wein wur de ge fach sim pelt, Stand -
punk te aus ge tauscht und über in -
no va ti ve Ge dan ken di sku tiert. In
der Be grü ßung zi tier te der neue
Lehr re fe rent des BSB, Pä da go ge Pe -
ter May er, den Phi lo soph und So -
zio lo gen Her bert Mar cu se, der am
Tag ge nau vor 113 Jah ren ge bo ren
wur de. Des sen Wor te „Wer nicht
mehr will, als er kann, bleibt un -
ter sei nem Kön nen“ ha ben nach
May er ei ne zwei fa che Be deu tung
für al le in der Leh re tä ti gen: die ers -
te lei tet sich aus der Ein sicht ab,
dass ge ra de die Aus- und Fort bil -
dung ein Ge biet ist, in dem ei ne
per ma nen te Ent wick lung un ab -
ding bar ist. Ge ra de auf ei nem so
ho hen Ni veau wie in Ba den-Würt -
tem berg kann Fort schritt nur durch
Eva lu a tion, durch Struk tu ra na ly -
sen und durch den Mut zu Ver än -

Zeit für Ge dan -
ken aus tausch und
Ge sprä che: 
Di a na Seh rin ger,
Re fe ren tin des
BSB, DAV-Lehr -
refe rent Til mann
Hepp und BSB-
Stu dien lei te rin
Dor sey Erg (v.l.)
…

ver bän den für die ge lei ste te hoch -
wer ti ge Ar beit.
Das po si ti ve Feed back der feiern -
den Gä ste be stärk te al le Ver ant wort -
li chen in ih rem Vor ha ben, die se
Ver an stal tung fest im Ter min ka -
len der des BSB Nord zu ver an kern.

de run gen statt fin den; die zwei te
lei tet sich aus dem An spruch ab,
den dem Zi tat Mar cu ses zu Grun de
lie gen den Drang nach Ent wick lung
an al le Teil neh mer der Bil dungs -
maß nah men wei ter zu ge ben. Dar -
ü ber hin aus be dank te er sich herz -
lich bei den Ver ant wort li chen des

Der Ba di sche Ju do-Ver band e.V.
sucht ab dem 01.01.2012 oder
frü her ei nen

haupt amt li chen
Sport ma na ger 
in Teil zeit ar beit 

Das Auf ga ben ge biet um fasst die
Or ga ni sa tion und Ver wal tung des
Lehr- und Prü fungs we sens im BJV,
die Er ar bei tung von Kon zep tio -
nen im Brei ten sport be reich ins -
be son de re der Mit glie der ge win -
nung, Or ga ni sa tion von Brei ten -
sport maß nah men, die Er ar bei -
tung und Um set zung ei nes Mar -
ke ting- und Spon so ring-Kon -
zep tes, die Mit wir kung bei der
Öf fent lich keits ar beit durch Pfle -
ge der Ho me pa ge, durch Kon -
tak te mit Pres se, Fern se hen und
po ten tiel len An sprech part nern
so wie Kon takt pfle ge zu den Ver -
ei nen.
So zi a le Kom pe tenz, Te am fä hig -
keit, Er fah run gen im Brei ten sport -
be reich und der Ju gend ar beit so-
wie Kennt nis se im EDV Be reich
(Mi cro soft Of fi ce, Mail dien ste,
In ter net) set zen wir vor aus. 

Qua li fi ka tion:
• Ba che lor Stu di um im Be reich

Sport ma nage ment mit Be rufs-
er fah rung oder hö her wer ti ger
Stu dien ab schluss

• mind. Trai ner C-Li zenz Ju do

Ein grup pie rung: ge mäß Be rufs -
bild für Lei stungs sport per so nal

Ar beits ort: „Haus des Sports“ in
Karls ru he
Für wei te re Aus künf te bit ten wir
Sie um Kon takt auf nah me über
die Ge schäfts stel le Tel. 0721/
32147 (vor mit tags Di. – Fr.)
oder per E-Mail un ter info@ba-
discher-ju do-ver band.de

Bit te sen den Sie uns bis zum
30.10.2011 ei ne kur ze aus sa ge -
kräf ti ge Be wer bung:
Ba di scher Ju do-Ver band e.V.
Ge schäfts stel le, Am Fä cher bad 5,
76131 Karls ru he

JO
B

B
Ö

R
SE

BFV und der Sport schu le für die her -
vor ra gen de Or ga ni sa tion der Ver -
an stal tung. 
Auch BSB-Vi ze prä si dent Ger hard
Schä fer rich te te ei ni ge Wor te an
die An we sen den. Er be ton te die
ho he Gel tung des Be reichs „Bil -
dung und Qua li fi zie rung“ in ner -
halb des BSB und be dank te sich bei
al len „Un ter stüt zern“ in den Fach -

… Ot to Dress ler,
Lehr be auf trag ter
des Ba di schen
Ten nis ver ban des
(li.) und BSB-
Vi ze prä si dent
Ger hard Schä fer.



Die AG-Part ner im Über blick
SSC Karls ru he, Tel. 0721/96722-0
team@ssc-karls ru he.de, www.ssc-karls ru he.de
Ski-Club Karls ru he
info@ski-club-karls ru he.de, www.ski-club-karls ru he.de
Sek tion Karls ru he des DAV
Tel. 0721/575547, info@alpenverein-karls ru he.de,
www.al pen ver ein-karls ru he.de
Karls ru her SV Rin t heim-Wald stadt, Tel.0721/6845-35
info@karlsruher-sv.de, www.karls ru her-sv.de
Kunst turn Re gion Karls ru he, Tel. 0721/4700270
office@krkarlsruhe.de, www.krkarls ru he.de
Sport- und Gym na stik schu le Karls ru he
Tel. 0721/96879586, info@sgka.de, www.sgka.de
Fä cher bad Karls ru he, Tel. 0721/96701-0
info@faecherbad.de, www.fae cher bad.de

AUS UN SE REN VER EI NEN
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AG Trau gott-Ben der-Sport park
Ein zig ar ti ge Ver ein skoo pe ra tion im Karls ru her Nord o sten

Vor zehn Jah ren ha ben sich die Ver-
ei ne Karls ru her Sport ver ein Rin t -
heim/Wald stadt (KSV), Ski-Club
Karls ru he (SCK) und Sport- und
Schwimm club Karls ru he (SSC) so -
wie die Sport park Karls ru he-Nord -
ost GmbH als Mit ge sell schaf ter des
Fä cher ba des auf den Weg ge macht,
aus dem räum li chen Ne ben ein an -
der ein Mit ein an der wer den zu las -
sen. In der Fol ge ha ben sich auch
der Deut sche Al pen ver ein Sek tion
Karls ru he (DAV), die Sport- und
Gym na stik schu le Karls ru he (SGK)
und die Kunst turn-Re gion Karls ru -
he (KRK) der Idee an ge schlos sen,
die als Ar beits ge mein schaft auf tritt
und for mal ei ne Ge sell schaft bür -
ger li chen Rechts dar stellt.

Nach bar schafts tref fen 
als Aus gangs punkt

„An ge fan gen hat al les mit ei nem
Nach bar schafts tref fen vor elf Jah -
ren“, er zählt Karl Heinz Stad ler,
der Ko or di na tor die ses Netz wer kes,
der auch auf ei ne lang jäh ri ge Mit -
glied schaft im SSC-Vor stand und 

-Bei rat zu rück blickt. Dort wur den
Ge sprä che ge führt, man kam sich
nä her und ein Jahr spä ter war die
Ver ein ba rung zur „AG Trau gott
Ben der Sport park Nord ost“ un ter -
zeich net, Auf ga ben und Re gu la rien
grob be nannt. Nicht al les hat sich
da bei be währt, wie bei spiels wei se
das zu nächst an ge dach te Sy stem
des wech seln den ge schäfts füh ren -
den Vor sit zes von Ver ein zu Ver ein.
In zwi schen hat Netz werk koor di -
na tor Stad ler, der im Be rufs le ben
u.a. die Ge schicke des Karls ru her
Sport amts lei te te, die Fä den in der
Hand, lädt zu Sit zun gen ein (min -
de stens zwei mal pro Jahr), pro to -
kol liert, wägt In ter es sen ge gen ein -
an der ab, führt Ge sprä che und tut,
was sonst noch so zu tun ist. Leicht
ist das nicht im mer meint er: „Der
Ko or di na tions auf wand ist teil wei -
se groß und wenn man auf Rück -
mel dun gen lan ge war ten muss zu -
wei len auch ner vend“, aber dem
ste hen die Früch te der Ar beit auf
der an de ren Sei te ge gen ü ber. „Das
Po si ti ve über wiegt un ter dem Strich
ein deu tig und die Tat sa che, dass
wir heu te nicht mehr an ein an der

vor bei ge hen, son dern ge mein sam
Sport le ben hat die At mo sphä re im
Sport park im mens ge stei gert“.

Viel fäl ti ger Nut zen für 
Ver ei ne und Mit glie der

Aber was hat sich nun kon kret
durch die Ar beits ge mein schaft und
das Mit ein an der ent wickelt? Ei nes
der er sten Pro jek te war gleich ein
fi nanz in ten si ves. So ha ben SSC und
DAV Karls ru he ge mein sam ei ne
Sport stät te ge plant und re a li siert.
Un ter ei nem Dach fin den sich dort
ei ne Klet ter hal le, Bad min ton courts
und Räum lich kei ten, die in zwi -
schen von der Sport- und Gym nas -
tik schu le ge nutzt wer den. Stad ler
schätzt, dass un ter dem Strich durch
die ko o pe ra ti ve Bau wei se 200.000
Euro In ve sti tions ko sten ge spart wer -
den konn ten (z.B. durch ge mein -
sa me Ver sor gung und Ent sor gung).
Aber das ist nur ein Bei spiel von
vie len. Mit Blick auf den Nut zen
für die Mit glie der gibt es zwi schen
den be tei lig ten Ver ei nen ei nen gan-
zen Ka ta log von über 40 Ko o pe ra -
tions ver ein ba run gen.

Auf 30 ha er streckt
sich der Trau gott-
Ben der-Sport park
Nord ost.

Luft bild: 
Pe ter Sand bil ler
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So bie tet der SSC selbst kein Fuß -
ball an ge bot an, Kin der und Ju gend-
li che, die Mit glied im SSC sind,
kön nen aber oh ne zu sätz li chen Bei-
trag im KSV trai nie ren und spie len.
Am En de des Jah res fin det dann
ei ne Ab rech nung zwi schen KSV
und SSC statt. Au ßer dem ver fügt der
KSV über Ten ni splät ze, die nicht
aus ge la stet sind. Er go wur den dem
SSC, der ei nen Man gel an Plät zen
hat, die se zur Ver fü gung ge stellt
und im Ge gen zug wer den sie vom
SSC her ge rich tet und in Schuss ge -
hal ten. Nut zungs ver ein ba run gen
gibt es auch zwi schen SCK und DAV,
um noch ein wei te res Bei spiel auf -
zu füh ren; Mit glie der des SCK be -
kom men Kur se und den Ein tritt in
die Klet ter hal le zum glei chen Preis
wie die Mit glie der des DAV und
um ge kehrt kön nen DAV’ler zu den
Mit glieds kon di tio nen des SCK z.B.
am Win ter sport pro gramm oder Ka-
nu schnup per kur sen teil neh men.
Al le Ver ein ba run gen wur den schrift-
lich fi xiert und man er kennt den
Mehr wert und die At trak ti vi tät für
die Mit glie der: Man tritt ei nem Ver-
ein in sei ner Haupt sport art bei und
hat die Mög lich keit dar ü ber hin -
aus ein brei tes Spek trum an Sport -
ak ti vi tä ten zu nut zen, oh ne je des
mal ei ne neue Mit glied schaft zu
be grün den, Bei trä ge zu zah len usw.

Un ter stüt zung bei 
der Sport platz pfle ge

Der Trau gott Ben der Sport park mit
sei ner Grö ße von 30 ha und et li -
chen Sport frei flä chen bie tet nicht
nur Mög lich kei ten, son dern macht
auch Ar beit. Auch hier un ter stüt zen
sich die Ver ei ne nach Mög lich keit.
So wer den Pfle ge ge rä te nicht man -
nig fach be schafft und ste hen dann
zum größ ten Teil der Zeit un ge nutzt
he rum, son dern man greift sich ge-
gen sei tig un ter die Ar me. Auch die
Platz pfle ge, die mit Un ter stüt zung
von Ar beits lo sen gel demp fän gern
(mit Mehr auf wands ent schä di gung)
re a li siert wird, läuft durch die gu te
Ab spra che der Aus füh ren den un -
ter ein an der ziem lich rei bungs los,
auch wenn for mal meh re re Ein satz-
stel len exi stie ren. 

Ge mein sa me 
Au ßen dar stel lung

Seit ge rau mer Zeit gibt es auch ei -
nen ge mein sa men Flyer, der die be-
tei lig ten Ver ei ne und In sti tu tio nen

Ko o pe ra tion BSB – SSC 
Auch der Ba di sche Sport bund Nord hat in zwi schen
ei ne Ko o pe ra tions ver ein ba rung mit dem SSC Karls -
ru he mit Un ter stüt zung der Fä cher bad GmbH für al -
le An ge stell ten im Haus des Sports ge schlos sen. Die
Mit ar bei ter der dor ti gen Ver bän de und Fir men be -
fas sen sich zwar über wie gend mit Sport, was aber
Be we gung am Ar beits platz noch nicht per se ein -
schließt. Und wer ra stet – oder viel vor dem PC sitzt –
ro stet. Aus die sem Grund wur de die Ver ein ba run gen
ge schlos sen, die Son der kon di tio nen zu Be ginn ei ner
Mit glied schaft im SSC vor sieht so wie die Mög lich keit,
zu Mit glie der kon di tio nen Ra batt kar ten für das Fä cher-
bad zu er wer ben. In der Hoff nung, dass hier von re ge
Ge brauch ge macht wird.

Die Lang ta ler eck -
hüt te des Al pen -
ver eins im Ötz tal
kann auch von
Mit glie dern des
Ski-Clubs mit be -
nutzt wer den.

Der Ski-Club ist
auch in ge schmol -
ze nem Schnee 
ak tiv. Da von 
pro fi tie ren auch
die SSC- und
DAV-Mit glie der.

Karl Heinz Stad ler für die Ar beits -
ge mein schaft hat. Da bei denkt er
über die Gren zen des Sport parks
hin aus und kann sich Ko o pe ra tio -
nen mit wei te ren Sport ver ei nen im
Karls ru her Nord o sten sehr gut vor -
stel len, im Sin ne ei nes Stadt teil-
oder Quar tier ver bun des.
Aber auch im Sport park sind wei -
te re Ent wick lun gen im Gan ge: So
ent steht ei ne Sport-Kin der ta ges stät-
te in Trä ger schaft des Ver eins „Kind
und Be ruf“. Der SSC Karls ru he sorgt
maß geb lich für die sport li che Kom-
po nen te und baut in di rek tem An -
schluss ei ne wei te re gro ße Be we -
gungs hal le, die so wohl von der
Kin der ta ges stät te als auch für SSC-
An ge bo te ge nutzt wer den kann.
Wei te re Ko o pe ra tio nen mit Kin der-
gär ten und den AG-Ver ei nen sind
schon im „Hin ter stüb chen“. 
Bleibt zu hof fen, dass am „Netz -
werk“ Trau gott Ben der Sport park
wei ter ge knüpft wird und es bei -
spiel ge bend und an re gend für an -
de re Ver ei ne ist. Ins ge samt ist das
Fa zit über aus po si tiv: Das zu ge ge -
be ner ma ßen nicht ge rin ge En ga ge -
ment, das in den Auf bau die ser Ar -
beits ge mein schaft ge steckt wur de,
hat sich viel fäl tig be zahlt ge macht.
Zum Nut zen der Mit glie der, der be-
tei lig ten Ver ei ne und ih rer Funk -
tio nä re, die vom an ge neh men Mit-
ein an der und den in zwi schen oft
un kom pli zier ten und kur zen Ab -
spra che we gen pro fi tie ren. Al ler dings
be darf es auch nach der Ära Stad ler
ei nes kom pe ten ten „Küm me rers“.
Dass die ser oder die se ge fun den
wird, ist der Ar beits ge mein schaft
von Her zen zu wün schen.

Flo ri an Dürr

dar stellt. Des sen Fer tig stel lung kos -
te te Stad ler zwar ei ni ge graue Haa -
re – al le Ak teu re auf knap pem Platz
an spre chend dar zu stel len, so dass
sich al le da mit iden ti fi zie ren kön -
nen, ist nun mal kein ein fa ches Ge-
schäft – aber das Er geb nis samt AG
Sport park-Lo go kann sich se hen
las sen. Nur an der Nut zung des
Me di ums, ins be son de re des sen re -
gel mä ßi ge Aus la ge und Ver brei tung
durch die AG-Be tei lig ten ha pert es
noch, fin det der Ko or di na tor, aber
Ver bes se rungs po ten ti al gibt es ja
schließ lich fast über all. Ein durch -

schla gen der Er folg war in je dem
Fall das Leit sy stem für den ge sam -
ten Trau gott-Ben der-Sport park, das
u.a. die Park flä chen ein deu tig mar-
kiert, ins ge samt aber al le Nut zer -
grup pen, al so auch Fuß gän ger und
Rad fah rer ein be zieht. „Dies hat den
An teil an Per so nen, die her um ir ren
bzw. sich ver fah ren doch sehr deut-
lich re du ziert“, so Stad ler.

Aus blick
Auch wenn man Karl Heinz Stad ler
sei ne nun 79 Jah re bei lei be nicht an-
sieht und er ei ne Ener gie aus strahlt,
die man chem Ju gend li chen nicht
an haf tet, so sind die Ta ge doch ge -
zählt, die er als Netz werk-Ko or di -
na tor der AG noch zur Ver fü gung
steht. Doch auch für sei ne Nach fol -
ge schmie det er schon Plä ne, wel -
che, das sei an die ser Stel le nicht
ver ra ten. Wohl aber die Vi sion, die

kön nen an ge for dert wer den beim Ko or di na tor der AG
Trau gott-Ben der-Sport park Nord ost: Karl Heinz Stad ler,
Tel. 0721/670606, Stad ler-ka@t-on li ne.de

Flyer und In for ma tio nen



@ Weitere Informationen:
www.das grue ne band.com
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Ta lent för de rung: Grü nes Band 
für zwei nord ba di sche Ver ei ne

Der Deut sche Olym pi sche Sport -
bund (DOSB) und die Com merz -
bank ha ben auch in die sem Jahr
wie der 50 Sport ver ei ne mit dem
„Grü nen Band für vor bild li che Ta -
lent för de rung im Ver ein“ aus ge -
zeich net. Un ter ih nen sind mit
dem Schwarz-Weiß-Club Pforz heim
im Tanz sport und dem Sport club
Neu en heim im Rug by auch zwei

Ver ei ne aus dem Be reich des BSB
Nord. Bei de wur den auch vom BSB
für ih re vor bild li che Nach wuchs -
ar beit aus ge zeich net. Ein kur zes Por-
trait bei der Ver ei ne fin den Sie auf
den Sei ten 14 und 17. Mit der Ver -
lei hung ist ei ne Fi nanz sprit ze von
je weils 5.000 Eu ro ver bun den, die
wei ter in der Nach wuchs ar beit wir-
ken soll.
Im Jahr 2011 ju beln aber nicht nur
die Ver eins vor stän de, Trai ner und
Nach wuchs ath le ten, son dern auch
die Or ga ni sa to ren von DOSB und
Com merz bank: Das „Grü ne Band“
feiert 25-jäh ri ges Ju bi läum. Seit
1986 ha ben von dem ge mein sa men
En ga ge ment aus Sport und Wirt -
schaft über 1.500 Sport ver ei ne pro-

fi tiert. „Zah len, die im deut schen
Nach wuchs sport ein zig ar tig sind.
Sie zei gen die Er folgs ge schich te des
Grü nen Ban des“, sagt Mi chael Ves -
per, der Ge ne ral di rek tor des DOSB,
der in der Ju ry des Wett be werbs
sitzt.
Um die „Grü nen Bän der“ zu ver lei -
hen, ge hen die Ver tre ter von DOSB
und der Com merz bank im Herbst
auf Deutsch land tour. Auf takt ist im
Sep tem ber in Ber lin. Fuß bal le rin
Bir git Prinz und Leicht ath le tin Ari -
a ne Frie drich wer den die Tour als of-
fi ziel le Bot schaf te rin nen be glei ten.

Als Partner des Sports bieten wir allen Sportvereinen in Baden:
auf alle Artikel in unserem Katalog!

Tel . 07195 / 69 05 -0 · Fax: 0 71 95 / 69 05 -77 · info@benz-sport .de
Gotthilf BENZ® Turngerätefabrik GmbH + Co. KG · Grüninger Straße 1-3 · D-71364 Winnenden
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Übungs lei ter/in nen 
im Ju gend sport ge sucht

Zur Wei ter ent wick lung des Ver eins, der Übungs an -
ge bo te und Aus bau der Ju gend ar beit sucht die ESG
Fran ko nia Karls ru he Übungs lei ter/in nen (m/w) im
Ju gend sport.
Die Ei sen bahn er sport ge mein schaft Fran ko nia ist ein
Mehrs par ten ver ein mit 1.100 Mit glie dern und 15 Ab -
tei lun gen. Für un se re Ab tei lun gen Faust ball, Fuß ball,
Ring ten nis, Schüt zen, Leicht ath le tik, Ju do, Vol ley ball
su chen wir meh re re en ga gier te Übungs lei te rin nen
und Übungs lei ter. Der Haupt schwer punkt liegt auf
dem Aus bau der Ju gend ar beit und der Ak qui rie rung
neu er Mit glie der (Ju gend li che und Kin der) so wie der
Ge stal tung neu er An ge bo te. Un ser Ver ein sieht sich
als Frei zeit- und Brei ten sport ver ein, da her ist lei s tungs-
o rien tier tes Trai nie ren nicht un ser Ziel. Viel mehr soll
den Kin dern Spaß an der Be we gung, das Mit ein an -
der und die so zi a len Sei ten des Sports ver mit telt wer -
den.

Was Sie mit brin gen: 
• Mo ti va tion und Freu de im Um gang mit Kin dern

und Ju gend li chen
• Ei ne Übungs lei ter li zenz (Fach be reich oder All ge -

mein)
• Ei ne ge wis se Er fah rung und Vor kennt nis im Kin der-

und Ju gend sport
• Kre a ti ve Ideen zur Ge stal tung Ih rer Übungs stun den

Was Sie er war ten kön nen:
• Ein freund li ches und of fe nes Team
• Un ter stüt zung Ih rer Ar beit in jeg li cher Form
• Von Ho no rar kraft, über ge ring fü gi ge Be schäf ti -

gung bis hin zur Teil zeit stel le ist al les mög lich
• Viel Raum zur in di vi duel len Ge stal tung Ih rer Ideen

Kon takt: Ger hard Loesch ke, Ge schäfts füh rung der
ESG Fran ko nia Karls ru he, Dur la cher Al lee 112, 76137
Karls ru he, Tel. 0721/697040, esgfrankonia@web.de,
www.esg fran ko nia.de
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Wer ist die 
en ga gier te ste
Ver eins fa mi lie?

Gibt es in Ih rem Ver ein ei ne Fa mi lie, oh ne die das Ver -
eins le ben gar nicht wirk lich vor stell bar wä re? Soll te die -
ser Fa mi lie nicht mal ein gro ßes „Dan ke schön“ ge sagt
wer den?
Der Deut sche Olym pi sche Sport bund (DOSB) möch te das
En ga ge ment von Fa mi lien im Sport ver ein dar stel len. Da her
wer den at trak ti ve Bei spie le von Fa mi lien ge sucht, die z.B.
durch viel fäl ti ge For men des En ga ge ments oder die Über nah -
me von Eh ren äm tern das Ver ein sle ben nach hal tig prä gen.
An fang näch sten Jah res wird dann die en ga gier te ste Fa mi lie
öf fent lich keits wirk sam durch die zu stän di ge Fa mi lien mi nis -
te rin und den DOSB-Prä si den ten aus ge zeich net. Prä miert
wird die se Aus zeich nung mit ei nem Ur laub in ei nem Ro bin -
son Club. 
Für al le In ter es sier ten (Sport ver ei ne, Pri vat per so nen) be steht
bis 31. Okt o ber 2011 die Mög lich keit, ei ne sport li che und
en ga gier te Fa mi lie über ei nen Be wer bungs bo gen, auf der
In ter net sei te www.fa mi lie-sport.de vor zu schla gen. 
Hin ter grund für die se Aus zeich nung ist, dass eh ren amt li ches
En ga ge ment Vor aus set zung für ein brei tes Ver ein san ge bot
ist. Denn Fa mi lien sind oft mals die „gu ten See len“ der Sport-
ver ei ne. So wer den die Kin der meist durch die (Groß-)El tern
und um ge kehrt die (Groß-)El tern durch ih re Kin der und
En kel an das sport li che und ge sel li ge Le ben im Sport ver ein
ge bun den. Ge ra de Fa mi lien sind in be son de rem Ma ße be -
reit, für ih re Kin der und En kel im Sport ver ein eh ren amt lich
ak tiv zu wer den. Da bei in ter es siert den DOSB ins be son de re,
wie gu te Rah men be din gun gen für das En ga ge ment der Fa -
mi lien aus se hen. Aber auch, wie Sport ver ei ne das En ga ge -
ment der Fa mi lien un ter stüt zen und wie Fa mi lien ei nen
per sön li chen Ge winn aus ih ren Ak ti vi tä ten im Sport ver ein
zie hen. 
Die Aus zeich nung ist ein Teil des Ge samt pro jekts „Sport be -
wegt Fa mi lien – Fa mi lien be we gen den Sport“ des DOSB.
Die ses Pro jekt wird vom BMFSFJ ge för dert und hat die Ziel -
set zung, Sport ver bän de und Sport ver ei ne für das The ma
„Fa mi lie und Sport“ zu sen si bi li sie ren und zu ak ti vie ren.
Da ne ben sol len gu te Bei spie le für mehr Fa mi lien freund lich -
keit im Sport ent wickelt wer den. Wei te re Maß nah men im
Ge samt pro jekt sind die Durch füh rung von fünf Mo dell pro -
jek ten mit den Mit glieds or ga ni sa tio nen des DOSB so wie die
Er stel lung ei ner In ter net sei te und ei ner Bro schü re zu Kri te -
rien von Fa mi lien freund lich keit im Sport ver ein.

To
p 

Be
lä

ge
 fü

r T
op

 E
ve

nt
s

polytan 

polytan   

polytan   

polytan 

polytan    

HIED, DER ZÄHLT

info@polytan.com 
www.polytan.de

No. in football turf1

 

   

   

 

     

op
 E

ve
nt

s

 

   

   

 

     

op
 E

ve
nt

s

 

   

   

 

     

Fußballrasenpolytan

 

   

   

 

     

op
 E

ve
nt

s

 

   

   

 

     

op
 E

ve
nt

s

 

   

   

 

     

Laufbahnenpolytan

 

   

   

 

     

opTTo
op

 B
el

äg
e 

fü
r 

 

   

   

 

     

opTTo
op

 B
el

äg
e 

fü
r 

 

   

   

 

     

Hockeyrasenpolytan 

   

   

 

     

op
 B

el
äg

e 
fü

r 

 

   

   

 

     

op
 B

el
äg

e 
fü

r 

 

   

   

 

     

vice Sportserpolytan

1N 11N in football turfo.1.1111.o.

 

   

   

 

     

opTTo

in football turf

 

   

   

 

     

op
 

TTo

 

   

   

 

     ®polytan
elefax  +49 (0) 84 32 / 87 87Ton  +49 (0) 84 32 / 87-0   elefTTe

Gewerbering 3, - GmbHn®

ES IST D

NN 11

 

   

   

 

     
elefax  +49 (0) 84 32 / 87 87

 D-86666 BurgheimGewerbering 3,

RSC

ytan.de.polwww
ytan.como@polinf

R ZÄHLE, DDEHIER UNTEES IST D

 

   

   

 

     
ytan.de
ytan.com

THLLT

Fo
 to

: ©
LS

B 
N

RW
, A

n d
re

a 
Bo

 w
in

 ke
l m

an
n



VER EINS MA NAGE MENT

SPORT in BW  8|201124

Die Ei ni gung im Ver mitt lungs aus -
schuss liegt nun vor. Am 25.2.2011
er folg te die ab schlie ßen de Zu stim -
mung im Bun des tag und Bun des -
rat, der Bun des prä si dent un ter -
zeich ne te am 25.3. die se Hartz-IV-
Re form, seit dem 1.4. 2011 ist das
nun Ge set zes re a li tät.
Völ lig los ge löst von al len Di skus -
sio nen zur neu en Re gel för de rung
ist es ge lun gen, für vie le ge mein nüt -
zi ge Ver ei ne/Ver bän de und de ren
ne ben be ruf lich en ga gier te Übungs -
lei ter/Trai ner ei ne nicht zu un ter -
schät zen de po si ti ve Re ge lung zu er -
rei chen:

Fo to: 
©LSB NRW, 

An drea 
Bo win kel mann

Da mit hat die Re gie rung von den
ur sprüng li chen Ge set ze splä nen,
über ei ne SGB-Än de rung ge zahl te
Übungs lei ter ver gü tun gen ab 2011

Nach dem Kün di gungs schutz ge setz
kön nen Ver eins- oder Ver bands ar -
beit neh mer den be son de ren Kün -
di gungs schutz in An spruch neh -
men, wenn bei dem Ver ein/Ver -
band in der Re gel nur 10 oder we -
ni ger Ar beit neh me rIn nen be schäf -
tigt sind.

Die Grund aus sa ge: 
Nach § 23 Abs. 1 des Kün di gungs -
schutz ge set zes kön nen Ver eins-
oder Ver bands ar beit neh mer den
be son de ren Kün di gungs schutz in
An spruch neh men, wenn bei dem
Ver ein/Ver band in der Re gel nur
10 oder we ni ger Ar beit neh me rIn -
nen be schäf tigt sind.

Neu e ste Ent schei dung: 
Nach ei ner neu e ren Ent schei dung
des Bun des ar beits ge richts ver stößt
die ser Aus schluss des An wen dungs-
be rei ches des Kün di gungs schutz -
ge set zes mit ei ner zah len mä ßi gen

Der Ver ein als Ar beit ge ber: 
das Kün di gungs schutz ge setz

Un ter schei dung zwi schen klei ne -
ren und grö ße ren Be trie ben nicht
ge gen Art. 3 des Grund ge set zes (Un -
gleich be hand lung).
So weit al ler dings et wa ein Ver ein
oder Ver band über meh re re Au ßen-
stel len/Nie der las sun gen/Ge schäfts-
stel len ver fügt, ist zu be ach ten, dass
dann ins ge samt die je weils tä ti gen
Ar beit neh mer für die Be ur tei lung
der 10-Per so nen-Gren ze zu sam men-
ge rech net wer den.
Wo bei nach An sicht des BAG es
im We sent li chen auch dar auf an -
kommt, ob ei ne ge wis se Selbst stän-
dig keit von Au ßen stel len be steht.
Ei ne wei te re Au ßen stel le muss dann
ggf. auch über ei ne ent spre chen de
ei ge ne Fi nanz aus stat tung ver fü gen,
bis hin zu ent spre chen den Ver wal -
tungs ka pa zi tä ten.

(Fund stel le: BAG, Be schluss 
v. 29.10.2010, AZ: R 392/08)

Hartz-IV-Re form: 
Auch künf tig kei ne An rech nung
von Übungs lei ter ver gü tun gen!

Bei Hartz-IV-Be zug und Mit wir kung im Ver ein/Ver -
band als ne ben be ruf li cher Übungs lei ter blei ben er hal -
te ne steu er freie Ver gü tun gen nach § 3 Nr. 26 EStG bis
zu 175 Eu ro pro Mo nat ent spre chend der steu er li chen
Frei be trags re ge lung wei ter hin an rech nungs frei! 

Sat zung kann ei nen 
rück wir ken den Bei tritt vor se hen 

Die Sat zung ei nes Ver eins kann re geln, dass ein Ver -
eins bei tritt auch zu ei nem in der Ver gan gen heit lie -
gen den Zeit punkt mög lich ist. Dies wird je den falls
von der über wie gen den Mei nung in der Li te ra tur und
in der Recht spre chung so ver tre ten, da es dem Grund-
satz der Ver eins- und Sat zungs au to no mie un ter liegt,
wie ein Ver ein die Auf nah me von Mit glie dern ge stal -
ten will. Zwin gen de Re ge lun gen des Ver ein srechts
ste hen dem auch nicht ent ge gen.
Auch die Tat sa che, dass in dem rück wir ken den Zei t -
raum viel leicht be reits ei ne Mit glie der ver samm lung
statt ge fun den hat, an der das Mit glied na tur ge mäß
nicht teil neh men konn te oder dass rück wir kend auch
Bei trags pflich ten ent ste hen, für Lei stun gen, die das
Mit glied nicht mehr in An spruch neh men kann, steht
nach Auf fas sung des Kam mer ge richts der rück wir ken -
den Re ge lung des Bei tritts nicht ent ge gen.

Hin weis: Re geln Sie in Ih rer Sat zung ge nau den Zeit -
punkt, ab wann die Mit glied schaft für neu ein tre ten de
Mit glie der be ginnt und wel che Rech te und Pflich ten
sich dar aus er ge ben (z.B. nur an tei li ge Bei trags pflicht,
wenn das Mit glied zum 1.7. ein tritt).

(Fund stel le: KG Ber lin, Be schluss v. 19.8.2010)

Mit diesen Artikeln bietet die Haufe-Lex -
ware GmbH & Co. KG unter der Marke
redmark den Lesern von „Sport in BW“
wichtige Informationen rund um das
Vereinsmanagement.
Weitere Informa tionen unter:
www.redmark.de/verein

SERVICE von redmark    verein

stets wie je des an de re Er werbs ein -
kom men auf die Hartz-IV-För de -
rung an zu rech nen, er freu li cher wei -
se Ab stand ge nom men. 
Kon kret: § 11b Abs. 2, Satz 3 und
4 SGB II sieht nun vor, dass wie
bis her ge zahl te Übungs lei ter ver gü -
tun gen bis zu 175 Euro pro Mo nat

nicht als Ein kom men be rück sich -
tigt wer den, da mit mög li che Ein -
bu ßen beim Lei stungs be zug nicht
zu be fürch ten sind. 
Auch das trägt zu ei ner Stär kung
des En ga ge ments in ge mein nüt zi -
gen Ver ei nen/Ver bän den bei. Es ent -
bin det da mit auch Ver ei ne/Ver bän-
de von zu sätz li chem Bü ro kra tie auf -
wand in Be zug auf Mel dun gen für
Auf wands ent schä di gun gen ge gen -
ü ber Lei stungs be zie hern bzw. de -
ren Be wil li gungs stel len.
Ver eins vor stän de soll ten auf die se
Neu re ge lung hin wei sen. Denn über
den Sport- und Mu sik be reich bzw.
Kul tur hin aus hat das auch weit ge -
hen de po si ti ve Aus wir kun gen bei
be zahl ter Mit ar beit und per sön li -
chem En ga ge ment in mild tä ti gen
ka ri ta ti ven und kirch li chen ge mein -
nüt zi gen Or ga ni sa tio nen.
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Ei ner der im Stall zelt un ter ge brach-
ten Heng ste hat te sich er schrocken
und war beim Stei gen in sei ner Box
mit dem Huf zwi schen der Sei ten-
und Vor der wand ein ge klemmt
wor den. Beim Ver such, sich zu be -
freien, war das Tier in Pa nik ver fal -
len, da durch im mer tie fer in den
Spalt zwi schen den bei den Wän -
den ge ra ten und schließ lich an ei -
nem Splint hän gen ge blie ben, der
bei de Wän de mit ein an der ver band.
Für den Au gen blick herrsch te gro -
ße Rat lo sig keit, wie das Tier aus
sei ner schmerz haf ten und miss li -
chen La ge zu be freien wä re. Beim
er neu ten Stei gen war das Pferd zum
Glück mit dem zwei ten Vor der bein
auf der Trenn wand hän gen ge blie -
ben, was sei ne La ge ein we nig ent -
spann te. In zwi schen war der Tier -
arzt ein ge trof fen. Ge mein sam ver -
such te man nun, den Hengst durch
Un ter le gen von Decken in ei ne be -
que me re Po si tion zu brin gen, so
dass er sich schließ lich selbst be -
freien konn te. Al ler dings hat te sich
das wert vol le Tur nier pferd er heb -
li che Ver let zun gen am Vor der bein
zu ge zo gen und mus ste über län ge re
Zeit in ei ner Tier kli nik be han delt
wer den. Der Ei gen tü mer mach te
Scha den er satz an sprü che ge gen den
Ver an stal ter gel tend.
Tho mas S. wand te sich an das Ver -
si che rungs bü ro sei nes Lan des sport-

Tho mas S. blick te zu frie den auf die
weit läu fi ge An la ge. Dank zahl rei -
cher Hel fer und ei ner Fach fir ma,
die für die Auf stel lung von 20 Pfer -
de bo xen ver pflich tet wor den war,
hat ten er und sein Team es auch
die sem Jahr wie der ge schafft, dem
tra di tio nel len Reit tur nier sei nes
Ver eins ei nen an spre chen den und
wür di gen Rah men zu ge ben.
Die mei sten Teil neh mer wa ren
schon am Frei tag an ge reist. Ge gen
15 Uhr, Tho mas S. war ge ra de da -
bei, mit den Team-Mit glie dern die
Ein zel hei ten des Ab laufs noch ein -
mal durch zu ge hen, wur de er durch
ein auf ge reg tes Schreien und Wie -
hern aus Rich tung der Stall zel te
auf ge schreckt. Auf dem Weg dort -
hin be geg ne ten ihm be reits ei ni ge
der Pfer de be sit zer, die ihn in for -
mier ten und zu Hil fe rie fen.

pflicht-, Un fall- und Kran ken ver -
si che rung an bie ten. Der Schutz für
die aus län di schen Gä ste gilt für die
Dau er ih res Auf ent hal tes in der
Bun des re pu blik Deutsch land und
kann ma xi mal für ei nen Mo nat
ver ein bart wer den. Der Ge samt bei -
trag da für rich tet sich nach der Per-
so nen an zahl und der Auf ent halts -
dau er. Der Ein zel bei trag zur Grup -
pen ver si che rung be trägt pro Per -
son/Tag 1,55 Euro.
Wenn Sie Fra gen ha ben, wen den
Sie sich bit te an das Ver si che rungs -
bü ro beim Ba di schen Sport bund
(Kon takt sie he Ka sten).

Sie pla nen mit Ih rem Ver ein ein
Tur nier und möch ten da zu aus län -
di sche Mann schaf ten ein la den? Die
ARAG Sport ver si che rung emp fiehlt
den Ver ei nen, sich vor her beim Ver -
si che rungs bü ro beim Ba di schen
Sport bund über den Ver si che rungs-
schutz zu in for mie ren.
Denn im Fal le ei nes Un falls be steht
kein Ver si che rungs schutz für die
aus län di schen Sport ler, Trai ner und
Be treu er. Ins be son de re auch kein
Kran ken ver si che rungs schutz. Soll
die Ab wick lung über den Sport ver -
ein er fol gen, kann das Ver si che -
rungs bü ro ei ne kom bi nier te Haft -

Sport ver si che rungs bü ro
beim Ba di schen Sport bund
Te lefon 0721/20719
www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

bun des. Die dor ti gen Mit ar bei ter
der ARAG-Sport ver si che rung über -
nah men schnell und un bü ro kra -
tisch die Aus ein an der set zung mit
dem An spruch stel ler und stell ten
den ver si cher ten Ver ein von sämt -
li chen For de run gen frei. 
Dem Hengst geht es in zwi schen
wie der bes ser. Mög li cher wei se wird
sei ne Ver let zung so gar fol gen los
ver hei len, und er wird bald wie der
bei ei nem Tur nier star ten kön nen.

Scha den des Mo nats:
Pfer de box wird zur Tier fal le

Fo to: 
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Mi chael Ste phan

Ver si che rungs schutz für 
aus län di sche Gä ste

Ver an stal tungs-
Aus fall ver si che rung

Ihr Ver ein hat ein Tur nier, ei nen
Lau fe vent oder ei ne öf fent li che
Fest ver an stal tung ge plant und
hier für be reits in ve stiert? Was ge -
schieht aber, wenn die Ver an stal -
tung nicht statt fin den kann, weil
z.B. die Sport hal le kurz fri stig ei -
nen Brand scha den er lit ten hat
oder wet ter be dingt Ge fahr für die
Ge sund heit der Teil neh mer oder
Be su cher be steht?
Als sinn vol le Er gän zung zur Sport -
ver si che rung dient in sol chen Fäl -
len ei ne Ver an stal tungs-Aus fall ver-
si che rung, die den Ver an stal ter
ge gen mög li che fi nan ziel le Nach -
tei le (Ge samt ko sten ab züg lich Er -
lö se) ab si chert, die ihm durch den
Aus fall oder den Ab bruch bzw. ei -
ne Än de rung oder Ver schie bung
sei ner Ver an stal tung ent ste hen.
Der Bei trag für die se Ver an stal -
tungs-Aus fall ver si che rung ist da -
bei ab hän gig vom je wei li gen Kos -
ten plan.
Bei In ter es se er hal ten Sie über das
Ver si che rungs bü ro beim Ba di schen
Sport bund (Kon takt sie he Ka sten)
ger ne nä he re In for ma tio nen so -
wie ei nen Fra ge bo gen zur Er stel -
lung ei nes in di vi duel len An ge bo -
tes für Ih re Ver an stal tung.



BUCHTIPP

SPORT in BW  8|201126

Heinz Zak

Slack li ne – 
Das Pra xis buch

Slack li ne, die neue Trend-Sport-
art und coo le Form des Seil tan -
zens, hält nun auch Ein zug in
die deut schen Parks, Städ te und
Schul hö fe. 
Schnell ist die Li ne zwi schen
zwei Bäu men ge spannt und
schon kann es los ge hen: Ob
“Knee drop“, “Boun ce“ oder
“Surf“ – ei ne Men ge tol ler Mo -
ves ist mög lich und so las sen
sich Ba lan ce, Kör per span nung
und Ko or di na tion spie le risch
trai nie ren. Wer das Schwe be ge -
fühl auf der Slack li ne als An -
fän ger ein mal er lebt hat, hört
so schnell nicht mehr auf. 
Der Au tor ist Pro ta go nist der Sze ne und Pro fi klet te rer.
Mit die sem Pra xis buch führt er An fän ger in die Sport -
art ein und ver rät spek ta ku lä re Tricks wie Dre hen,
Sprin gen oder Sur fen. 
Das Buch eignet sich ins be son de re für Neu lin ge: Es
be leuch tet al le Aspek te, vom Kauf der rich ti gen Aus -
rü stung, dem baum scho nen den und si che ren Auf bau
der Li ne über Auf wärm ü bun gen bis hin zu di ver sen
Spiel mög lich kei ten. 
Dank prak ti scher Schritt-für-Schritt-An lei tun gen mit
den da zu pas sen den De tai lauf nah men ge lingt es sehr
schnell, er ste Seil län gen voll stän dig zu mei stern. So -
bald die Ba sics si cher be herrscht wer den, kön nen sich
Aben teu rer auch an Ro deo-, Wa ter-, Long- oder High -
li nes wa gen.

Hei ke Höf ler

Das tut dem Nacken gut
Gezielte Übungen für Kopf, Hals und Schultern

Ei ne kräf ti ge Mu sku la tur von Hals, Kopf und Schul -
tern beugt Be schwer den vor und hilft, Schmer zen zu
lin dern. Die ser Pra xis-Rat ge ber macht den Zu sam -
men hang zwi schen Kör per hal tung, Mu skel an span -
nung und psy chi schem Be fin den deut lich. Die ein fa -
chen Übun gen sind zu Hau se und am Ar beits platz
leicht durch zu füh ren. 
Be vor es los geht, heißt es auf wär men: Locke rungs-
und Wahr neh mungs ü bun gen, Übun gen zum Deh nen,
Ent span nen und Kräf ti gen schaf fen die Be din gun gen,
dass das Trai ning der Nacken mu sku la tur op ti mal wir -
ken kann. 

Die Übungs pro gram me selbst sind
ab wechs lungs reich: Ge übt wird im
Sit zen und Ste hen mit ein fa chen
Hilfs mit teln – zum Bei spiel mit ei -
nem Hand tuch, Nop pen ball, The -
ra-Band®, Stuhl und Ten nis ball.
Um Ver span nun gen ak tiv vor beu -
gen zu kön nen, wer den ein fa che
Übun gen im Sit zen am Schreib -
tisch vor ge stellt. Und da zu gibt es
noch Pi la tes-Übun gen, die dem Na-
cken gut tun. 
Die Au to rin ist staat lich ge prüf te
Sport und Gym na stik leh re rin und
war jah re lang als Be we gungs the -
ra peu tin an ver schie de nen Kli ni -
ken tä tig. Sie lei tet jetzt Rücken-
und Nacken schul-Kur se für Kran -
ken kas sen und an Volks hoch schu -
len.

ball bis zu Ski al pin, Rad sport und
Skate board – vor ge stellt.

Wert vol le Tipps für al le Be rei che
des Kraft trai nings er mög li chen ei -
nen leich ten Ein stieg. Schnell wird
klar, wel che po si ti ven Aus wir kun -
gen ein klug ge plan tes Kraft trai ning
auf die sport li che Lei stungs fä hig -
keit hat. Die viel fäl ti gen ge sund -
heit li chen Vor tei le – die Re du zie -
rung der Ver let zungs ge fahr und die
Ver rin ge rung von Ver schlei ßer -
schei nun gen der Ge len ke, Knor pel,
Seh nen und Bän dern – wer den erst
in vie len Jah ren be merk bar. Näm -
lich dann, wenn man im mer noch
ge sund und vol ler Elan sei nen Lieb-
lings sport art aus füh ren kann!

In je der Sport art wer den be stimm te Mu skel grup pen
be son ders be an sprucht. Die se ge zielt zu trai nie ren,
beugt Ver let zun gen und Fehl be las tun gen vor – und
es trägt we sent lich zur Lei stungs stei ge rung bei. 
Der Au tor hat sich dar auf spe zi a li siert, sol che ge ziel -
ten Trai nings kon zep te zu ent wickeln. Er ar bei tet seit
über 15 Jah ren als aus ge bil de ter Trai ner für Fit ness,
Kraft sport und Rad sport. Zu nächst stellt er die Grund -
la gen der sport li chen Lei s tung und des Kraft trai nings
so wie die Prin zi pien zur Lei stungs stei ge rung an hand
von Bei spie len dar. Im Haupt teil wird auf ge zeigt, wie
sich die un ter schied li chen An for de run gen ein zel ner
Sport ar ten so wie die in di vi duel len Ein fluss fak to ren
auf die Ge stal tung ei nes Trai nings -
plans aus wir ken. Dar ü ber hin aus
wer den spe ziel le sport art spe zi fi sche
Kraft ü bun gen so wie de tail lier te
Trai nings plä ne ein zel ner Sport ar -
ten – von Lau fen, Ten nis und Fuß -

Mar kus Lang

Mu ske lauf bau für Sport ler
Ge ziel tes Trai ning für Ten nis, Ball sport, Ski al pin & Co

128 Sei ten, 100 Farb fo tos, 
17 x 24 cm, bro schiert, 16,95 Eu ro,
BLV-Buch ver lag Mün chen 2011.

160 Sei ten, 150 Farb fo tos, 
16.7 x 22.0 cm, bro schiert, 
16,96 Eu ro, BLV-Buch ver lag 
Mün chen 2011.

120 Sei ten, 140 Farb fo tos, 
20 Zeich nun gen, 16.7 x 22.0 cm, 
bro schiert, 14,95 Eu ro, 
BLV-Buch ver lag Mün chen 2011.

So weit im Text nicht an ders an ge ge ben, sind die vor ge stell ten Bü cher für BSB-Mit glieds ver ei ne
ver sand ko sten frei zu be zie hen über: Ver eins- und Ver bands ser vi ce, Rolf Höf  ling, Ot to-Fleck-Schnei -
se 12, 60528 Frank furt, Tel. 069/6700-303, Fax 069/674906, vvs-frankfurt@t-on li ne.de

Be stell ser vi ce:
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Wir für Euch ... 

... Perspektiven im Sport 
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LOT TO Sport ju gend-För der preis 2010
Wie be reits in der Ju li-Aus ga be von
SPORT in BW be rich tet, fand am
28. Mai 2011 im Eu ro pa park Rust
die Preis ver lei hung des Lot to-Sport-
ju gend-För der prei ses 2010 statt.
Von den 125 Preis trä gern aus Ba -
den-Würt tem berg ka men 25 aus
dem Be reich der Ba di schen Sport -
ju gend Nord.

1. Platz und Lan des sie ger: 

TSV Tau ber bi schofs heim
Abteilung Ju do

Die Ju do ab tei lung des TSV Tau ber -
bi schofs heim konn te mit ih rer Be -
wer bung beim „LOT TO Sport ju -
gend-För der preis“ am mei sten punk-
ten und wur de zum Lan des sie ger
2010 ge kürt. Sie er hielt für ihr En -
ga ge ment im Ju gend be reich 5.000
Eu ro Preis geld. 
Ne ben der lau fen den Ju gend ar beit
2009 und 2010 stach vor al lem das
Prä ven tions pro jekt „Hap py Slap -
ping“ her vor. Un ter „Hap py Slap -
ping“ ver steht man das Fil men,
Wei ter lei ten und Ver öf fent li chen
von ge walt tä ti gen und bru ta len
Aus ein an der set zun gen zwi schen
Ju gend li chen. Die ses The ma grif -
fen die Ju do kas auf und be gan nen
hier zu ei ne um fang rei che Ge walt -
prä ven tions maß nah me. Mit gro -
ßem En ga ge ment setz ten sich die
Ju gend li chen mit der The ma tik
aus ein an der. Es wur den für öf fent -
li che Auf trit te ver schie den ste Wer -
be me dien ge stal tet. In der Fuß gän -
ger zo ne wur den Flyer ver teilt und
die Be völ ke rung über „Hap py Slap -
ping“ auf ge klärt. Bei den Süd deut -
schen Ver ein smei ster schaf ten der
U14 wur de das Pro jekt di rekt den
wich tig sten Per so nen, den Ju gend -
li chen, vor ge stellt und wei te re Ak -
tio nen und Auf trit te wur den in An-
griff ge nom men. Au ßer dem for -
der ten die Ju do kas die Ver brei ter
sol cher Vi de os da zu auf, die se zu
stop pen so wie al le an de ren die se
ab zu leh nen. Die Ver brei tung sol -
cher Vi de os steht im Wi der spruch
zu den Grund sät zen je des Ju do kas:
Re spekt, Wert schät zung, Höf lich -

Die ju gend li chen
Ju do ka des TSV
Tau ber bi schofs -
heim wur den 
mit ih rem Prä ven -
tions  pro jekt
„Hap py Slap ping“
Lan des sie ger.

„Be we gung und Ge mein schaft“ heißt
das Pro jekt des TSV Rin theim, bei dem
ne ben den sport li chen Aus bil dun gen
Wer te wie so zi a les Mit ein an der, Re spekt
und Fair ness ver mit telt wer den.

keit, Ehr lich keit, Hilfs be reit schaft,
Ernst haf tig keit, Be schei den heit,
Mut und Selbst be herr schung.

1. Platz Nordschwarzwald: 

Tur ner bund Wil fer din gen 
Abteilung Leicht ath le tik

Den er sten Platz konn te sich der
TB Wil fer din gen, Abt. Leicht ath le -
tik im Be reich Nord schwarz wald er -
gat tern. Die Leicht ath le tik ab tei lung
wur de im Jahr 2009 durch gro ßes
En ga ge ment des noch jun gen, 14-
jäh ri gen, Pa trick Wei ser wie der zu -
rück ins Le ben ge ru fen. Durch Wer -
be maß nah men für die „neue Ab -
tei lung“, die Ein rich tung ei ner ei -
ge nen Ho me pa ge und ei nem er sten
Pro jekt „Stab hoch sprung-Schnup -
per kurs“ konn ten be reits er ste In -

ter es sen ten er reicht wer den. Mit der
Zeit konn te der „Ein zel kämp fer“
wei te re Trai ner ge win nen und der
Wett kampf sport konn te wie der auf-
ge nom men wer den. Für die be nö -
tig ten Ge rät schaf ten fan den sich
durch gro ßes En ga ge ment Spon so -
ren und so wuchs die Ab tei lung
schnell auf 50 Kin der und Ju gend -
li chen, die von vier Trai nern,
Übungs lei tern und Hel fern be treut
wer den. Wei te re Ak tio nen für das
Jahr 2011 sind be reits in Pla nung.

1. Platz Mittlerer Oberrhein: 

TSV Rin theim 1896

Im Be reich Mitt le rer Ober rhein
konn te sich der TSV Rin theim 1896
mit sei nem Pro jekt „Be we gung und
Ge mein schaft“ den er sten Platz si -
chern. In den ver gan ge nen Jah ren
wan del te sich der Ver ein durch sein
En ga ge ment im so zi a len Be reich
von ei nem „ein fa chen“ Ver ein zu
ei ner In sti tu tion und An lauf stel le
für Kin der und Ju gend li che, die
sich durch In te gra tion, Aus gleich
und Zu sam men füh rung her vor -
hebt. Ne ben den sport li chen Aus -
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bil dun gen, bei de nen Wer te wie
so zi a les Mit ein an der, Re spekt und
Fair ness ver mit telt wer den, bie tet
der Ver ein auch ver schie dene au ßer-
sport li che An ge bo te für die gan ze
Fa mi lie. Die se Pro jek te wer den zum
Wohl von fi nan ziell schwä cher ge -
stell ten Fa mi lien kom plett über
Spon so ren- und Spen den gel der ab-
ge deckt. Das En ga ge ment wur de
bereits mehr fach aus ge zeich net.

2. Platz Mittlerer Oberrhein: 
SSC Karls ru he 

Der SSC Karls ru he Ju gend ab tei lung
konn te mit ih rem Kin der fest den
zwei ten Platz im Be reich Mitt le rer
Ober rhein be le gen. In Zu sam men -
ar beit mit dem Ro ta ry Club und
dem Ju gend- und So zi al amt Karls -
ru he ver an stal te ten sie die ses Fest
zu gun sten so zi al be nach tei lig ter
Kin der. Mit die ser Ver an stal tung
soll ten Kin der an die ak ti ve Teil -
nah me im Sport ver ein her an ge -
führt wer den, denn oft mals ist es
aus fi nan ziel len Grün den (Sport -
be klei dung, Fahrt ko sten, Mit glieds-
bei trä ge) die sen Kin dern nicht mög -
lich, in ei nem Ver ein re gel mä ßig
Sport zu trei ben. Das Team des SSC
stell te sich so der Her aus for de rung
Spon so ren- und Spen den gel der auf-
zu trei ben, um ge zielt so zi al be nach-
tei lig te Fa mi lien zu un ter stüt zen.
Das Kin der fest selbst stach nicht
nur durch sei ne viel sei ti gen sport -
li chen Ak ti vi tä ten wie Tram po lin -
sprin gen, Slack li nen, Tor wand schie -
ßen, son dern vor al lem durch die
Zu sam men ar beit mit ver schie den -
sten Grup pen, wie der Feu er wehr,
dem Ba di schen Staats the a ter, den
Azu bis des Ener gie pro jekts des KIT
Cam pus Nord so wie der In ge nie -
urs grup pe Bau en und dem Künst -
ler Czi chon her vor. Durch die gu te
Ar beit des SSC konn te im Ro ta ry
Club ein Spon sor für 40 Ver ein s -
mit glied schaf ten ge fun den wer den,
die in Zu sam men ar beit mit der So -
zi al- und Ju gend be hör de Karls ru he
ver ge ben wur den. Eben falls konn -
ten für so zi al be nach tei lig te Kin -
der Sport be klei dung und Ge rä te be-
sorgt wer den.

1. Platz Rhein-Neckar-Odenwald: 
Ju gend zir kus Pa let ti

Im Be reich Rhein-Neckar-Oden wald
hat te der Kin der- und Ju gend zir -
kus Pa let ti aus Mann heim die Na -
se vorn und konn te mit sei nem au-

Der Kin der- und
Ju gend zir kus 
Pa let ti aus Mann -
heim er hielt die
Aus zeich nung 
für sein au ßer -
gewöhn li ches
Jah res pro gramm.

ßer ge wöhn li chen Jah res pro gramm
den er sten Platz er gat tern. In Zu -
sam men ar beit mit al len Kin dern
und Ju gend li chen ent stan den zwei
tol le Auf füh run gen, die die Kin der
und Ju gend li chen al lei ne auf die
Bei ne stell ten. Al les wur de in Ei gen-
re gie er ar bei tet – The ma tik, Ko stü -
me und Büh nen bild, Cho re o gra -
fie, Be wir tung am Ver an stal tungs tag
und vie les mehr. Die „Pa let ti nis“
im Al ter von acht bis zwölf nah -
men sich in ih rer selbst er fun de nen
Ge schich te „Die ver schol le ne Va se
– ein span nen des Zir ku sab ent eu er“
des The mas Freund schaft und Zu -
sam men halt an. Ver mit telt wur de
die Bot schaft „Nur Ge mein sam kann
man schwie ri ge Auf ga ben lö sen“.
Die „Pa let tis“ im Al ter von 13 bis 16
Jah ren ver zau ber ten die Zu schau er
mit dem Stück „Al les Ham ster – ein
leicht ver rück tes Zir kus the a ter“.
Hier bei wur den sehr ak tuel le The -
men wie ge sun de Er näh rung und
aus rei chen de Be we gung auf ge grif -
fen. Die Ar beit des Kin der- und Ju -
gend zir kus Pa let ti zeich net sich so -
mit nicht nur durch Aus bil dung in
mo to ri schen Kom pe ten zen, son dern
auch durch die Ver mitt lung so zi a -
ler und emo tio na ler Kom pe ten zen,
Selbst ver trau en, Kre a ti vi tät und
Fan ta sie, Par ti zi pa tion, Ver trau en
und Freund schaft aus.

2. Platz Rhein-Neckar-Odenwald: 
TSV Ami ci tia Viern heim

Die so zi al en ga gier te Ju gend ab tei -
lung des TSV Ami ci tia Viern heim
1906/1909 konn te mit ih rem Pro -
jekt „Wunsch box kas se“ den zwei -
ten Platz im Be reich Rhein-Neckar-
Oden wald für sich ver bu chen. Über
die se so ge nann te „Wunsch box kas-
se“ wur den ei ni ge be ein drucken de
Pro jek te im so zi a len Be reich fi nan -
ziert, wie z.B. ein Lie ge rad für ei -
nen Jun gen, der durch ei nen ent -

fern ten Ge hirn tu mor mo to ri sche
Ein schrän kun gen hin neh men mus -
ste. Durch ver schie den ste Spen den-
ak tio nen konn te dem Jun gen das
per fek te Trai nings ge rät kurz vor
Weihn ach ten über ge ben wer den.
Auch sei ner Schwe ster konn te durch
ein früh zei ti ges Weihn achts ge -
schenk gro ße Freu de be rei tet wer -
den. Eben falls aus der Wunsch box-
kas se wur de in Zu sam men ar beit
mit der Diet mar-Hopp-Stif tung ein
Wunsch der Deut schen Leu kä mie-
For schungs hil fe (DLFH) er füllt. Für
die Kin der aus der Krebs kli nik
Mann heim ging es ei nen Tag nach
Rot fel den zum Ka mel rei ten. Aber
nicht nur die Wunsch box kas se
zeich ne te die TSV Ami ci tia aus, son-
dern auch die re gel mä ßi gen Be ne -
fiz tur nie re oder or ga ni sier te Tri kot-
und Ball spen den für Kin der hilfs -
pro jek te.

Den drit ten Platz im Be reich Mitt -
le rer Ober rhein be leg te die Post
Süd stadt Karls ru he, so wie im Be -
reich Rhein-Neckar-Oden wald die
Hand ball ge mein schaft Of ters heim-
Schwet zin gen. Aber auch Ver ei ne,
die nicht in den vor de ren Plät zen
mit mi schen konn ten, gin gen nicht
leer aus. Son der prei se konn ten sich
die SG Leu ters hau sen, Abteilung
Ju do und die Kunst turn ge mein -
schaft Hei del berg si chern.

Zahl rei che 
An er ken nungs prei se

An er ken nungs prei se er hiel ten im
Be reich Fran ken der TV Kö nigs ho -
fen, Ju gend vor stand, der SV Kö nigs-
ho fen, Ju gend ab tei lung, die SpVgg
Necka relz, Abt. Tur nen, der TV Dit-
tig heim und der Reit club El senz,
Ju gend ab tei lung.
Eben falls An er ken nungs prei se im
Be reich Mitt le rer Ober rhein gin gen
an den TSV Ett lin gen, den TuS Bad
Min gols heim, den TSV Malsch und
den FC Wei her. 
Im Be reich Rhein-Neckar-Oden -
wald er hiel ten fol gen de Ver ei ne An-
er ken nungs prei se: Ge sell schaft für
Trend- und Ret tungs sport Wies -
loch, HSV Hocken heim Abt. Ar ti s -
tik, SG Lo ben feld Abt. Fuß ball, TSV
Bir ke nau Abt. Hand ball, HSV Ho-
cken heim & SG Ho Ran, Abt. Hand-
ball & Leicht ath le tik, SV Wald wim-
mers bach Abt. Fuß ball so wie der
Was ser sport ver ein Mann heim-Sand-
ho fen Abt. Ka nu.

San ti na Leib lein
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Sport As si sten ten-Aus bil dung
„Aus rei chend Sport klei dung und
Hal len schu he mit brin gen“ – so
stand es im Brief, den ich von der
Ba di schen Sport ju gend be kom men
hat te, nach dem ich mich für den
Sport As si sten ten-Lehr gang an ge -
mel det ha be. Mein Ziel: Ein bis -
schen mehr Ah nung da von zu be -
kom men, wie ich mit Kin der- und
Ju gend grup pen Sport und Spie le
or ga ni sie ren kann. Mein Pro blem:
Wie viel ist „aus rei chend Sport klei-
dung“ für ei ne Wo che? 
Wie sich her aus stell te, ha be ich aus-
rei chend Sport klei dung mit ge nom-
men – und das war auch nö tig: Je -
den Tag stand zwei- bis drei mal
Sport auf dem Pro gramm und in
den Pau sen wur de na tür lich ge kickt,
Tisch ten nis ge spielt und abends
so gar ge ke gelt! Für Lan ge wei le war
in die ser Wo che wirk lich kein Platz:
Früh stück, Sport bio lo gie, Trai nings-
leh re, Kräf ti gungs ü bun gen und Aus-

Die neu en Sport -
As si sten ten zu -
sam men mit BSJ-
Bil dungs re fe ren tin 
Di a na Lang 
(Mit te).

Vie le neue Ideen
zu ver schie de nen
Ball spie len konn -
ten die 18 Lehr -
gangs teil neh mer
mit nach Hau se
neh men.

dau er trai ning in der Hal le, ganz
schnell du schen, Mit ta ges sen, Grup -
pen pä da go gik, Ge län de spie le …
du schen, Abend es sen, Fris bee oder
Vor trä ge über Auf sichts pflicht und
Sport or ga ni sa tion.
In der Grup pe von 17 Teil neh mern
lern te man sich dank zahl rei cher
Spie le schnel ler ken nen als man
„Brenn ball“ oder „Sprint“ sa gen

kann – und so war es mit ein bis -
schen Team-Geist dann auch am
Frei tag mög lich, sich so gut es ging
– mit Mu skel ka ter oder ein fach nur
aus ge po wert – als flei ßi ger Schü ler
an den Lehr pro ben der an de ren
Teil neh mer zu be tei li gen, denn je -
der hat te die Auf ga be, 15 Mi nu ten
Sport für Kin der und Ju gend li che
zu pla nen, nach ei nem vor ge ge be -
nen The ma na tür lich: spie le ri sche
Kräf ti gung, Rhyth mi sie rung, Aus -
dau er oder Be weg lich keit oder …
Mein Fa zit: Ziel er reicht – Wir ha -
ben wirk lich vie le An re gun gen be -
kom men, wie wir, na tür lich un ter
Be ach tung von Er kennt nis sen aus
Sport bio lo gie und Trai nings leh re,
ein Sport pro gramm für jun ge Grup-
pen zu sam men stel len oder auch
mal ein Ge län de spiel or ga ni sie ren
kön nen. Das war ei ne sehr ak ti ve
Wo che, ein fach Klas se!

Ni co le Schnei der

Vol ler Er war tun gen tra fen sich al -
le Teil neh mer auf der Sport schu le
Schön eck, um zwei Ta ge lang al les
„rund um den Ball“ zu er fah ren.
Die Grup pe um fas ste 18 Män ner
und Frau en aus un ter schied lich s -
ten Be rufs fel dern und Sport ar ten.
Von Fuß ball über Ke geln bis hin
zu Sport schie ßen war al les ver tre -
ten mit dem Ziel, ein er seits die Li -
zenz zu ver län gern, aber vor al lem
neue Ideen für das Trai ning mit
Kin dern und Ju gend li chen zu be -
kom men.

Fort bil dung „Rund um den Ball“
BSJ-Lehr gang in Ko o pe ra tion mit meh re ren Ball sport ver bän den

Als er stes stand Fuß ball-Bam bi ni-
Trai ning mit Ale xan dra Grein auf
dem Pro gramm, und plötz lich fühl -
ten wir uns wie der in un se re frü he
Kind heit ver setzt. Mit viel Ge sang,
Ge schich ten und Sym bo lik wur de
das Trai ning für uns zur Mär chen -
stun de mit dem ei nen oder an de -
ren Aben teu er. Die Kin der sol len
sich so spie le risch in den Be rei chen
Mo to rik, Kogni tion so wie So zi al -
ver hal ten und Af fek tion ent wi -
ckeln. Ale xan dra ver mit tel te uns
die Wich tig keit von Ri tu a len für
Men schen all ge mein, aber vor al -
lem für Bam bi nis und so hör te man
es noch des Öf te ren am Wo che n -
en de durch die Hal le sin gen: „Leis,
leis, leis, wir ma chen ei nen Kreis!“
Der näch ste Tag stand un ter dem
Mot to: „Wer Trai ner ist muss auch
sich selbst trai nie ren!“ Vor al lem
Olaf Schol tys sek-Rippl ver lang te
uns am frü hen Mor gen beim Ba s -
ket ball Schnup per-Trai ning ei ni ges
ab. Schon beim Ko or di na tion strai -
ning wur den ei ni ge an ih re Gren -
zen ge führt und ka men an ge sichts
der Übun gen zur Arm-Bein- Ko or -

di na tion ganz schön ins Schwit -
zen. An schlie ßend zeig te uns Olaf,
wie man mit Ball ein in ter es san tes
Trai ning auch für Nicht-Ba sket bal -
ler schaf fen kann. Durch sei ne lus -
ti ge Art und tol len Ideen (Wurf au -
gen klap pe & Drib bel bril le) schaff te
er, wie der Ti tel der Ein heit ver -
sprach, Be gei ste rung bei der Grup -
pe. Mit tags beim Vol ley ball konn -
ten wir uns wie der (zu min dest kon-
di tio nell) et was ent span nen. 
Cor ne lia Brückl stell te uns die Spiel-
ver mitt lungs me tho de beim Vol ley -
ball vor. Un ter der Prä mis se „Spie -
len von An fang an!“ lern ten wir
beim „eins mit eins“ und „eins ge -
gen eins“ die Tech ni ken ken nen,
be vor es dann beim „zwei mit zwei“
und „zwei ge gen zwei“ um tak ti -
sche Ele men te ging. Die an schlie -
ßen de Di skus sion über das Für und
Wi der lei stungs dif fe ren zie ren der
Wett kampf spie le bei Kin dern und
Ju gend li chen über schat te te et was
den Sams tagnach mit tag.
Abends nach dem Es sen wur den
noch ein mal die letz ten Re ser ven
im Ak ku für Phil ipp Schön herr zur
Ver fü gung ge stellt, der uns noch
ein mal kon di tio nell al les ab ver -
lang te. Un ter dem Ti tel „Früh übt
sich“ stell te uns Phil ipp das Ho-
ckey-Spie len mit Pool-Nood les vor.



BIL DUNG | WETTKAMPF

31SPORT in BW  8|2011

BSJ ver gibt Po kal bei 
Mi ni-Olym pics

Um Viel sei tig keit
ging es an den
ver schie de nen
Sta tio nen um
den BSJ-Po kal.

Drei Ta ge lang wett ei fer ten Kin der
und Ju gend li che bei den Mi ni-
Olym pics der Bruch sa ler Sport kreis-
ju gend, die vom 24. – 26. Ju ni in
Kro nau statt fan den, um Me dail len.
Doch nicht nur um sport li che Wett -
kämp fe ging es bei die ser Groß ver -
an stal tung in Kro nau, bei der Al -
ko hol und Zi ga ret ten ab so lut ta bu
wa ren. Welt mei ster und Olym pi a -
sie ger wa ren zu Gast. Und bei vie len
Mit mach an ge bo ten konn ten sich
die Olym pics-Be su cher aus to ben. 
Auch beim Vier kampf um den Po -
kal der Ba di schen Sport ju gend (BSJ)
ging es rich tig zur Sa che. Die Mann-
schaf ten – be ste hend aus vier Kin -
dern und ei nem Be treu er – soll ten
ge mein sam vier Dis zi pli nen be strei -
ten. Zu nächst ging es mit dem Tor-
wand wer fen an der Ro ads how-Sta -

tion der Rhein-Neckar Lö wen los.
Oh ne gro ße Kon di tion konn te da -
nach beim Mur mel schät zen am
Stand des Haupt spon sors et was
durch ge at met wer den. Doch gleich
da nach star te te der Trans fer zum
Alt häu ser see, wo im Ka nu fah ren
die schnell ste Zeit er mit telt wur de.
Die vier te Dis zi plin ging wie der im
Kro nau er Sta dion über die Büh ne:
Mit An feu e rungs ru fen der Zu schau -
er mus ste beim Staf fellauf ei ne Sta -
dion run de ge lau fen wer den. Ver -
schwitzt fan den die Te ams wie der
im Ziel be reich zu sam men und war-
te ten ge spannt auf die Er geb nis se.
Bei der Sie ger eh rung und Über rei -
chung der BSJ-Po ka le war auch das
Ma skott chen „Oly“ da bei und gra -
tu lier te den Sie ger teams.

Kai Hen nin ger

Ju nior team mit 
der Spie le ki ste 

in Kro nau on tour

Bei ei nem solch sport li chen Er eig nis wie den Mi -
ni-Oly mipcs durf te na tür lich das Ju nior team der
Ba di schen Sport ju gend Nord nicht feh len! So zo -
gen mo ti vier te Ver tre ter der BSJ aus, um am Sonn -
tag beim Mit mach an ge bot mit da bei zu sein. 
Für die Kin der war die BSJ-Spie le ki ste im An ge bot,
die nach Her zens lust aus pro biert wer den konn te.
Seien es die Jon glier tel ler, Scoop, Di a bo los oder
In di a ca. 
Gro ße Be gei ste rung fan den be son ders die Hüpf -
bäl le und der Krab bel tun nel bei den ganz Klei nen.
Auch den El tern juck te es in den Fin gern, so dass
auch sie das Stel zen lau fen er prob ten und so man -
chen Tel ler fal len lie ßen – ganz zur Be lu sti gung der
Kin der, die man ches bes ser be wäl tig ten als „die
Gro ßen“. 
Nicht nur die Son ne strahl te an die sem Tag – son -
dern auch das La chen der Kin der. Mis sion er füllt.

He le na-Ma rie Becker

Da bei über zeug te er uns vor al lem
mit sei nen zahl rei chen prak ti schen
Tipps zum Kin der- und Ju gend trai -
ning. So wird z.B. das ab schlie ßen -
de Rücken trai ning mit Hil fe von
Buch sta ben im mer in un se rem Ge-
dächt nis blei ben.
Nach der längst fäl li gen Du sche traf
man sich in der Ke gel bahn, um
un ter An lei tung von Lehr gangs lei -
ter Franz-Jo sef Klein bei ei nem lu -
sti gen Spiel a bend mit „Men schen -
müh le“ und „Wer bin ich“ den
Abend aus klin gen zu las sen.
Am letz ten Tag war der Mu skel ka -
ter den mei sten ins Ge sicht ge -
schrie ben. Ul la Rich ter rea gier te auf
un se ren Er schöp fungs zu stand und
schmiss ih re Pla nung spon tan über
den Hau fen. Statt kör per lich wa ren
wir nun vor al lem gei stig ge for dert. 
Zum The ma Tea ment wick lung er -
hiel ten wir Ma te ri al und brach ten
uns die The o rie und Pra xis ge gen -
sei tig bei. Bei Ver trau ens- und Ko -
o pe ra tions spie len wur de viel ge -
lacht und wäh rend der ab schlie -
ßen den pro gres si ven Mu skel ent -
span nung konn ten wir noch ein -
mal das Wo che nen de Re vue pas -
sie ren las sen. Wir konn ten auf viel
Be we gung, neue Ideen, net te Leu te
und ei ne ins ge samt gu te Stim mung
zu rück schau en.
Eins, zwei, drei – das Trai ning ist
vor bei!!!

Fa bi an Hart mann
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Al le zwei Jah re strö men aufs Neue zehn tau sen de
Men schen auf das Hei del ber ger Neckar vor land
zum Schau fen ster des Sports, dem größ ten Fa mi-
lien-Sport-Event in der ge sam ten Rhein-Neckar-
Re gion. Bei an fangs strah len dem Son nen schein
prä sen tier ten sich die Ver ei ne des Sport krei ses
Hei del berg grö ßer, bun ter und viel fäl ti ger denn je.
Sport be gei ster te je den Al ters konn ten sich den
gan zen Tag ent we der an ei ner der zahl rei chen
Dar bie tun gen der teil neh men den Sport ver ei ne
auf der Show büh ne er freu en, oder sich selbst an
ei nem der vie len at trak ti ven Mit mach an ge bo te

be tä ti gen. Un ter stützt wur de die Ak tion von der
Volks bank Kur pfalz H + G Bank, die zum er sten
Mal als Haupt spon sor auf trat. Als wei te re Part ner
konn ten die DAK, die Ba di sche Ge mein de Ver si -
che rung, Co ca Co la und die Stadt wer ke Hei del -
berg ge won nen wer den. An vie len Sta tio nen konn -
te man Auf kle ber für sei ne Mit mach kar ten, die
an die Be su cher ver teilt wur den, er spie len. Wem
es ge lang ei ne sol che Kar te mit sechs Auf kle bern
zu be stücken, nahm man an ei ner gro ßen Tom -
bo la mit at trak ti ven Prei sen teil.
Er wach se ne und Kin der wur den ein ge la den in
ei nem Mo tor boot (Mo tor boot club HD) ei nen
Ge schick lich keits-Par cour zu fah ren. Für ein um -
fang rei ches Kampf sport-An ge bot sorg ten un ter
an de rem das Ka ra te zen trum Fu do kan Hei del berg,
der PSV Hei del berg und die Ca poe ri sti stas des

Deutsch-Bra si li a ni schen Zen trums. In ter es sier te
konn ten an Works hops teil neh men, bei dem ei -
ni ge Tricks und Knif fe zur Selbst ver tei di gung ver -
mit telt wur den. 
Mit Ul ti ma te Fris bee und La cros se (BGV/TSG 78
Hei del berg) wur den zwei re la tiv un be kann te
Mann schafts sport ar ten prä sen tiert. Ul ti ma te Fris -
bee zeich net sich vor al lem durch sei ne Fair ness
aus, da der Ge gen spie ler ab so lut nicht be rührt
wer den darf. La cros se war ur sprüng lich ein Mann-
schafts spiel der nord a me ri ka ni schen In di a ner.
„Mit ma chen, mit ma chen, mit ma chen“ war das
Mot to auch bei den viel fäl ti gen Stän den der TSG
Rohr bach. 
Men schen schlan gen bil de ten sich beim War ten
auf ei ne Teil nah me am Stand der Bo gen schüt zen
(BSC Hei del berg). Eben falls län ge re War te zei ten
mus ste in Kauf neh men, wer sich als Baum klet te-
rer ver su chen woll te oder um bei der KTG Hei del-
berg mal über den Air-Track-Bahn zu sprin gen. 
Be son ders spek ta ku lä re Dar bie tun gen zeig ten die
Moun tain bi ker von HD Free ri de, die über Holz -

Schau fen ster des Sports – 
über 20.000 Men schen auf der
Neckar wie se

ram pen akro ba tisch mit ih ren Rä dern in den Ne-
ckar spran gen. Auch die Roll stuhl ba sket bal ler der
SG Kirch heim freu ten sich bei ih ren Spie len, bei
de nen auch Fuß gän ger in ei nen Sport roll stuhl
stei gen durf ten, über gro ße Zu schau er zah len.
Wer über das nö ti ge Rhyth mus ge fühl ver fügt,
konn te beim TSC Cou ron ne Hei del berg Work -
shops zu ver schie den sten Tanz sti len be su chen.
Für Kin der, die Spaß an der Na tur ha ben und das
feuch te Ele ment nicht scheu en, war ei ne Se gel -
par tie auf dem Neckar ge nau das Rich ti ge. In re -
gel mä ßi gen Ab stän den wur den die Teil neh mer
von er fah re nen Se glern der Se gler ve rei ni gung
Hei del berg zu ei ner Spritz tour auf dem Neckar
ab ge holt und lern ten so die Neckar wie se aus ei -
ner an de ren Per spek ti ve ken nen. Der SRH-Cam -
pus-Sport e.V. bot ne ben sei ner Sta tion „Was ser -
spie le für Kids“ auch Po wer Dum bell (Grup pen-
Trai ning mit Han teln) an. 
Ins ge samt konn te die Zahl der teil neh men den
Ver ei ne im Ver gleich zum letz ten „Schau fen ster“
im Jah re 2009 er neut auf in zwi schen 42 er höht
wer den. Dies war ein tol les Er geb nis, das das gro-
ße En ga ge ment von Sport ver ei nen im Sport kreis
Hei del berg auf zeig te. Der Sa ni täts dienst und die
Ab si che rung auf dem Was ser la gen kom plett in
den Hän den der DLRG. Zum er sten Mal nah men
auch Ath le ten der Olym pi a stütz punkts Rhein-
Neckar am „Schau fen ster“ teil. So konn ten die
Be su cher Bo xen und Ge wich the ben auf al ler -
höch stem Ni veau be stau nen.
Die be tei lig ten Ver ei ne: TSG Rohr bach, Hockey
Club Hei del berg, PSV Hei del berg, TSG 78 Hei del -
berg, Schüt zen ver ein Alt-Hand schuhs heim, Hei -
del ber ger TV, SG Kirch heim, USC Hei del berg,
KUSG Lei men, TG Sand hau sen, TSG Dos sen heim,
Ka ra te Do jo Fu do kan Hei del berg, Rei ter ver ein
Hei del berg, Se gler ve rei ni gung Hei del berg, Fecht -
ver ein Hei del berg, EC Eis bä ren Ep pel heim, Mo -
tor-Boot-Club Hei del berg, KTG Hei del berg, Bo -
gen sport-Club Hei del berg, SRH Cam pus Sports,
WSC Neu en heim, TSC Cou ron ne Hei del berg,
Hei del ber ger Ju do Club, Deutsch Bra si li a ni sches
Zen trum, HD Free ri de, Se pak Ta kraw Hei del berg,
Ki do Hei del berg, DLRG Hei del berg, TB Rohr bach,
TSV Wieb lin gen, TV Ger ma nia St. Il gen, RRSV
Wil helms feld, Kin der- und Ju gend cir cus Pe pero ni,
TV Hor ren berg-Balz feld, SV Moos brunn, TB Ne-
ckarst ein ach, TV Spech bach, TV Mau er, TSC Grün-
Gold Hei del berg, KG Po li zei Hei del berg, TSV
Malsch und TSG Wies loch.



SPORTKREISE

33SPORT in BW  8|2011

Am Frei tag, den 15. Ju li wur de im Sport zen trum
Süd in Kirch heim die „Hei del ber ger Sport ska no -
ne“ ge sucht und ge fun den. In ver schie de nen
Dis zi pli nen mus sten sich die Viert kläss ler von sie -
ben Grund schu len Hei del bergs be wäh ren, um die
„Hei del ber ger Sport ska no ne“ zu wer den. Nach -
dem sich vor ab in schul in ter nen Sport fest en die
je weils fünf be sten Mäd chen und Jungs der Schu -
len für das Ma ster tur nier qua li fi zier ten hat ten, war
es am 15. Ju li end lich so weit, so dass die „Hei del -
ber ger Sport ska no ne“ er mit telt wer den konn te.
Die acht Dis zi pli nen wur den be wusst so ge wählt,
dass nicht ein sei tig ta len tier te Kin der ge wan nen,
son dern dass vor al lem die Viert kläss ler, die in
un ter schied li chen Sport wett be wer ben gu te Leis -
tun gen zeig ten, aufs Sie ger po dest ka men. Ih re
Sport lich keit konn ten die Schü le rin nen und Schü -
ler zuerst beim Frei wurf-Con test, dem Sprint,
dem Hoch sprung und beim Tisch ten nis ball jon -
glie ren be wei sen. Nach ei ner kur zen Pau se stand
Pe da lo-Wettren nen, Tor wand schie ßen, Seil sprin -
gen und Do sen wer fen auf dem Pro gramm. Der
Wett kampf mo dus wur de so fest ge legt, dass im
Ide al fall ma xi mal 20 Punk te pro Dis zi plin er reicht
wer den konn ten. Die Punk te zahl aus al len Wett -
be wer ben zu sam men war dann für das Ge samt -
er geb nis re le vant.
Bei den Jun gen sieg te Nick Col lin Hit tel von der
Pe sta loz zi schu le mit sehr gu ten 141 von 160 mög-
li chen Punk ten. Ni co Ob sie ger von der Frö bel -
schu le, der lan ge in Füh rung ge le gen hat te, wur -
de mit 140 Punk ten denk bar knapp Zwei ter, vor
dem punkt glei chen Drit ten Mi ka Le  on Fromm -
herz von der Frie drich-Ebert-Schu le. Aus schlag -
ge bend wa ren die öf ter er reich te vol le Punkt zahl
der ein zel nen Dis zi pli nen. Bei den Mäd chen setz-
te sich An na Hecker von der Frie drich-Ebert-Schu-
le mit star ken 136 Punk ten durch, vor Sel ma Wag-
ner von der Mönch hof schu le (133 Punk te). Dritte
wur de mit 131 Punk ten Cath rin Wil lig von der
Frö bel schu le. Die Schul wer tung ge wann die Frö -
bel schu le, die durch weg sehr gu te Lei stun gen
er ziel te, hauch dünn vor der Tief burg schu le. Auf
dem drit ten Platz folg te die Mönch hof schu le. Al le
70 Teil neh mer konn ten sich über Ur kun den freu -
en, die vom Sport kreis Hei del berg aus ge stellt wur -
den.

Die vom Sport kreis Hei del berg durch ge führ te
Ak tion „Hei del ber ger Sport ska no ne“ zielt dar auf
ab, vor al lem die Kin der früh zei tig an zu spre chen,
die noch nicht re gel mä ßig Sport trei ben oder
nicht in ei nem Sport ver ein ak tiv sind. Dem Pro jekt -
koor di na tor des Sport krei ses Mar ti no Car bot ti,
der zu sam men mit sei nem Mit ar bei ter Ke vin Stotz

den halb täg li chen Sport wett be werb ent wickelt
hat, be tont, dass „bei der Aus wahl der Dis zi pli nen
be wusst dar auf ge ach tet wur de, dass ge ra de
Kin der, die bis her sport lich kaum in Er schei nung
ge tre ten sind, neue Be ga bun gen und Sport ar-
ten für sich ent decken und dann viel leicht ei nem
Ver ein bei tre ten. Zu sätz lich soll die se Ak tion auch
Mo dell char ak ter be sit zen. Denn Ziel ist es, dass
Grund schu len in der La ge sind, die „Hei del ber -
ger Sport ska no ne“ selbst stän dig, im Rah men ei -
nes Sport fest es durch füh ren zu kön nen.“

wer den. Zwei Schu len, die Frö bel-Grund schu le
als 2. ih rer Grup pe und die Frie drich-Ebert Grund-
schu le als 4., bei de aus Hei del berg, wur den für
ih re „Top 5“ Plat zie rung in ganz Nord ba den so -
gar mit ei nem Geld preis aus ge zeich net. Be son -
ders er folg reich war der Sport kreis wie der in der
Grup pe B, d.h. Schu len von 151 bis 300 Schü -
lern. Dort konn ten sich un ter 75 Teil neh mern
sechs Schu len un ter den „Top 15“ plat zie ren. Ei -
nen gro ßen An teil an die sem Er folg hat der Mit -
ar bei ter des Sport krei ses Mar ti no Car bot ti, der
mit sei nem Team die Hei del ber ger Schu len bei der
Pla nung und Durch füh rung des Wett kamp fes
tat kräf tig un ter stütz te. Ein be son de rer Dank gab
es auch für Pe tra Bent ner aus dem Sport kreis bü -
ro für die im men se Fleiß ar beit zur Prü fung und
Aus wer tung der Er geb nis se. Nach Aus ga be der
Teil nehm er ur kun den für al le Schu len bat Jörg
Niem zik dann zum Grup pen bild ins Grü ne und
Klaus Bähr er mun ter te zur er neu ten Teil nah me
am Wett be werb in die sem Jahr.

Der Sport kreis Hei del berg lud An fang Ju li tra di -
tio nell die Teil nehm er schu len des Wett be wer bes
2010 zur Sie ger eh rung in das Haus am Har big -
weg ein. Der stell ver tre ten de Sport kreis vor sit -
zen de Klaus Bähr, selbst Pä da go ge, be grüß te sei -
ne zahl reich er schie nen Kol le gen und dank te für
ihr En ga ge ment zur Ver bes se rung der Sport fä hig-
keit der Schul ju gend. Ein be son ders herz li cher
Gruß galt dem Ver tre ter des Haupt spon sors die -
ses Wett be wer bes, Herrn Zan der von der „Bar mer
GEK“. Die se er mög licht schon seit vie len Jah ren
die für die Schü ler ko sten freie Teil nah me an dem
Er werb des Sport ab zei chens. Herr Zan der sag te in
ei nem Gruß wort auch die wei te re Un ter stüt zung
die ses ge sund heits för dern den Wett be wer bes zu.
Der Sport ab zei chen be auf trag te Jörg Niem zik konn-
te dann stolz ver kün den, dass der vor jäh ri ge Teil -
nehm er re kord er neut über bo ten wer den konn te.
Im Jahr 2010 nah men 29 Schu len des Sport krei -
ses mit 10.577 Schü lern an dem Wett be werb teil.
Da bei konn ten 1.944 Sport ab zei chen er wor ben

––––––––––––––––––––––– Auszeichnung –––––––––––––––––––––––

Neu er Teil nehm er re kord beim Sport ab zei chen -
schulwett be werb 2010

Die Ver tre ter der er fol grei chen Schu len mit dem stell ver tr. Sport kreis vor sit zen den Klaus Bähr (2.v.r.).

„Hei del ber ger Sport ska no ne“ – 
sport lich viel sei tig ste 
Viert kläss ler wur den ge sucht

Hoch sprung, Ziel schie ßen und Seil sprin gen – drei
von acht Dis zi pli nen, bei de nen die Grund schü ler
ih re Viel sei tig keit un ter Be weis stel len kön nen.
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MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Am Don ners tag, den 14. Ju li hat die Stadt Mann-
heim zu sam men mit dem Sport kreis Mann heim
Sport le rin nen und Sport ler so wie Prü fer, die das
Sport ab zei chen re gel mä ßig seit min de stens 20
Jah ren ab le gen bzw. ab neh men, ge ehrt.
Im Hau se des Süd west rund fun kes, Stu dio Mann -
heim be grüß ten für die Stadt Mann heim die Lei -
te rin des Fach be rei ches Sport und Frei zeit, Ger -
da Brand, und für den Sport kreis Mann heim der
Vor sit zen de Mi chael Schei del ins ge samt 27 Sport -
le rin nen und Sport ler so wie Prü fe rin nen und Prü -
fer, die das Sport ab zei chen re gel mä ßig seit min -
de stens 20 Jah ren ab le gen. Zu Be ginn des Abends
lud der SWR zu ei ner Füh rung durch das Funk -
haus Mann heim ein. In zwei Grup pen führ ten
Ger hard Aug stein und Hel mut Dörr vom SWR die
Teil neh mer durch das Haus und ga ben in ter es -
san te Ein blicke in die Ar beit des Hör- und Rund -
funks so wie des Fern se hens. Al le Teil neh me rin nen
und Teil neh mer zeig ten sich in ter es siert und be -
ein druckt von den viel fäl ti gen Auf ga ben des SWR.
Zur of fi ziel len Eh rung fand man sich an schlie -
ßend in ei nem der Fern seh stu dios ein. Frau Ger -
da Brand be grüß te die Sport le rin nen und Sport -
ler auch im Na men des Ober bür ger mei sters Dr.

Sport ab zei chen eh rung für Mann hei mer Bür ge rin nen
und Bür ger

Pe ter Kurz. Sie un ter strich die Lei stung, die das
Ab le gen des Sport ab zei chens dar stellt und dank -
te den An we sen den für ihr En ga ge ment um das
Sport ab zei chen in Mann heim. Der be son de re
Dank von Mi chael Schei del galt Kon rad Rei ter,
dem Be auf trag ten für das Sport ab zei chen und
Bri git te Her schmann, die sich das gan ze Jahr um
die Be lan ge des Sport ab zei chens küm mern.

Ins ge samt wur den 24 Sport le rin nen und Sport -
ler für das Ab le gen des Sport ab zei chens ge ehrt.
Wei ter hin wur den drei Prü fer für lang jäh ri ges
Ab neh men des Sport ab zei chens aus ge zeich net.
45-mal be reits leg te der 82-jäh ri ge Kurt Zen ke
das Sport ab zei chen ab. Ei ne be ein drucken de Zahl,
die un ter streicht, dass Sport trei ben auch im ho -
hen Al ter noch mög lich ist.

Die Ge ehr ten zu sam -
men mit der Lei te rin
des Fach be rei ches
Sport und Frei zeit, 
Ger da Brand (re. vor ne) 
und dem Sport kreis -
vorsit zen den Mi chael
Schei del (li. vor ne).

Nicht nur bei der Frau en-WM kämpf te man in
die sem Som mer um die Welt mei ster schaft, auch
im Länd le wur de nach Her zens lust ge kickt. Hei -
del berg war ein Spiel ort der „Stra ßen fuß ball für
To le ranz WM“. 17 Mann schaf ten, be ste hend aus
Jun gen und Mäd chen von Hei del ber ger Schu len
und Ju gend häu sern, kämpf ten auf zwei Street
Soc cer-Courts auf dem Hei del ber ger Uni-Platz
um den Ti tel. „Trotz ei ni ger Wol ken am Him mel
tra ten al le an“, be rich tet Ke vin Stotz, der das Tur -
nier von Sei ten des Sport krei ses Hei del berg or -
ga ni sier te. Ko o pe ra tions part ner war, wie be reits
seit vie len Jah ren der Lan des sport ver band Ba den-

Bei „Stra ßen fuß ball für To le ranz-WM“ wird Fair play
wirk lich groß ge schrie ben

Würt tem berg (LSV) für den der Pro jekt lei ter Si -
mon Grä ser vor Ort war. 
Wich tig sind bei die sem sport pä da go gi schen
Kon zept nicht nur er ziel te To re, son dern auch
so zi a les und fai res Ver hal ten. „Es geht da rum,
dass jun ge Men schen un ter schied lich ster Her -
kunft ein Frei zeit an ge bot be kom men, und durch
den Sport ei nen fai ren Um gang mit ein an der ler -
nen, auch in Kon kur renz si tu a tio nen,“ be ton te
Sport pä da go ge Mar ti no Car bot ti, der seit Jah ren
da für sorgt, dass die ses so zi al pä da go gi sche Pro -
jekt in Hei del berg statt fin det. 
Je der Spie ler und je de Spie le rin ei nes an ge mel -
de te Te ams be kam ein, von den För de rern BMI
und BAMF des LSV ge stif te tes Tri kot mit ei nem
zu fäl lig aus ge wähl ten Land zu ge teilt. Ins ge samt
nah men ca. 110 Kin der und Ju gend li che teil. Hin-
sicht lich Re geln und Rah men be din gun gen mus -
ste ei ni ges be ach tet wer den. Pro Team mus ste ein
Mäd chen da bei sein. Die To re zähl ten nur dann,
wenn auch das Mäd chen eins da von ge schos sen
hat te. Wei ter hin gab es nicht nur für den Sieg
drei Punk te, son dern auch für „fai res Ver hal ten“.
Der Schieds rich ter wur de durch den „Teamer“
er setzt, der vor dem Spiel mit den Mann schaf-
ten die wich tig sten Re geln durch sprach und da -
nach die Punk te ver teil te, je nach dem wie gut
sich die Schü ler an die Ab spra chen hiel ten.
So wur de zwar mit un ter hart um je den Ball ge -
kämpft, doch die Jun gen und Mäd chen sa hen

ih re Re gel ver stö ße mei stens ein. In zwei Al ters -
klas sen wur de um den Sieg ge spielt. Bei den Jün -
ge ren (5. und 6. Klas se) setz te sich das Team
Bra si lien vor Me xi ko und Nor we gen durch. Bei
den Äl te ren (7. – 9. Klas se) ge wann Nord ko rea
ge folgt von Frank reich und Eng land. 
Die Te ams Bra si lien und Nord ko rea schos sen die
mei sten To re und kas sier ten auch die mei sten Fair-
Play-Punk te. Lohn der An stren gun gen: Bei de dür-
fen bei der WM-End run de in Stutt gart teil neh -
men, wo sie auf die be sten und fair sten Stra ßen -
fuß bal ler aus ganz Ba den-Würt tem berg tref fen.
Un ter stützt wur de das Event wie be reits in den
ver gan ge nen Jah ren von der Man fred-Lau ten -
schlä ger-Stif tung und dem Ver ein „Si che res Hei -
del berg“, oh ne de ren Hil fe ei ne Ver an stal tung in
die ser Grö ße kaum or ga ni sier bar wä re.

Ein „Teamer“ er setz te den Schieds rich ter und
sprach vor dem Spiel mit den Mann schaf ten die
wich tig sten Re geln durch.

To re je der Mann schaft zähl ten nur dann, wenn
auch ein Mäd chen eins da von ge schos sen hat te.
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Bei zum Teil sint flut ar ti ger Re gen schau er trotz ten
10.000 Sport ler und Be su cher den wid ri gen Wet -
ter be din gun gen und feier ten das tra di tio nel le
Brei ten sport fe sti val in Mann heim, bei dem erst -
ma lig auch die Ge sund heits i ni ti a ti ve: „Deutsch -
land be wegt sich!“ Sta tion in Mann heim mach te.
Nach dem gro ßen Fe sti val des Sports im ver gan -
ge nen Jahr und dem Sieg beim bun des wei ten
Wett be werb „Mis sion Olym pic“, zeig ten die Mann-
hei mer ein drucks voll, dass Sie den Ti tel „Deutsch-
lands ak tiv ste Stadt“ wirk lich ver dient ha ben. Denn
selbst der nicht en den wol len de Re gen schaff te es
nicht die gu te Lau ne zu ver trei ben.
Die Ver ei ne hat ten sich gut auf das Wet ter vor -
be rei tet und ver la ger ten ei nen Groß teil ih rer An -
ge bo te un ter schüt zen de Zel te. Auch beim Büh -
nen pro gramm gab es nur we ni ge Aus fäl le. Vie le
Tanz grup pen und Kampf sport ler mach ten sich
letz tend lich ei nen Spaß im teils strö men den Re -
gen auf zu tre ten. „Bar fuß war das sehr glatt, aber
die se Vor füh rung wer den wir nie ver ges sen!“ sag -
te ei ne strah len de Taek won-Do-Kämp fe rin aus
Wall stadt.

Viel Re gen und viel gu te Lau ne bei
Sport und Spiel am Was ser turm
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Kin der mög lichst früh zei tig mit Sport in Kon takt
zu brin gen ist das Ziel ei ner Ak tion des Sport krei -
ses Pforz heim Enz kreis, die nun schon zum drit -
ten Mal durch ge führt wur de. Dies mal ka men
über 600 Kin der ab vier Jah ren aus 26 Kin der -
gär ten und drei Grund schu len aus Pforz heim
(Erst kläss ler) in die Turn hal le und das Schwimm -
bad der Fritz-Er ler-Schu le in Pforz heim. 
In der Turn hal le wa ren 11 Sta tio nen auf ge baut,
die von den Kin dern ab sol viert wur den. Über
den Bar ren klet tern, Tor wand schie ßen, er ste Ju -
do-Übun gen, Hin der nis-Lau fen oder aber auch
im Schwimm bad über sehr be weg li che Mat ten
lau fen wa ren nur ei ni ge der Übun gen.
Ver an stal tet wur de die Ak tion von der Stadt Pforz-
heim, dem Sport kreis Pforz heim Enz kreis, dem
Turn gau Pforz heim Enz und Pforz hei mer Sport -

Über 600 Kin der bei Ak tions-und Be we gungs tag
für KI TAs

ver ei nen. In i ti a to rin nen
wa ren die Vor sit zen de
des Sport krei ses, Gu -
drun Au gen stein und
die Ober turn war tin des
TV Hu chen feld, Son ja
Ei tel, die die ge sam te
Ko or di na tion in den
Hän den hat te. Die Ak -
tion ist ein Teil der
Sport ent wick lungs pla -
nung der Stadt Pforz -
heim, des sen Ziel es
u.a. ist, Pforz heim zu
ei ner „sport freund li -
chen Stadt für Kin der“
zu ma chen. 
Kin der sol len früh zei tig
Spaß an Be we gung
und am Sport be kom men. Denn ge ra de die Be -
we gung ist für die ge sun de kör per li che Ent wick -
lung von Kin dern au ßer or dent lich wich tig, för -
dert sie doch die Lern- und Lei stungs fä hig keit. 
Ein ge woll ter Ne ben ef fekt die ser Ak tion ist es
aber auch, die Kin der auf die Ver ein sar beit auf -
merk sam zu ma chen und an de rer seits die Ver ei -
ne mit den Kin dern und den Kin der ta ges stät ten
in Kon takt zu brin gen. Ei ne gro ße Zahl von Hel -

fern stand zur Ver fü gung, die zum ei nen aus der
12. Klas se der Jo han na-Wit tum-Schu le ka men
aber vor al lem wa ren es Übungs lei te rin nen und
Übungs lei ter aus zwölf Pforz hei mer Ver ei nen.
Die Kin der wa ren mit Feu e rei fer bei der Sa che,
aber auch die Er zie he rin nen der KI TAs und vie le
El tern wa ren voll des Lo bes. Es ist zu er war ten,
dass die se Ak tion auch in Zu kunft fort ge setzt wer -
den wird.

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

Software, Ratgeber+Arbeitshilfen für Vereine
red mark–Haufe-Lexware GmbH&Co.KG,
Frau n hof er  str. 5, 82152 Pla negg/Mün chen,
Tel. 0180 5555-690, Fax 0180 5050-441,
An sprech part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@
redmark.de, www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de

Am 8. Ju li tag te in der Gast stät te der Post sport ge-
mein schaft der Sport kreis ju gend tag – Pforz heim-
Enz kreis, in dem der lang jäh ri ge Vor stand Sieg fried
Gui gas sein Amt an Hel ge P. Ul rich vom Fecht
Club Pforz heim MMX über gab. Sieg fried Gui gas,
der in sei ner über sechs jäh ri gen Amts zeit ne ben
der Ab wick lung der Zu schus san trä ge sich vor al -
lem bei re gio na len Events im Be reich Ge sund heit
und Fit ness der Ju gend en ga gier te, zeig te sich
er freut, dass die Ar beit in gu te Hän de über ge ben
wer den konn te. Die Kas sen prü fer be schei nig ten
der Ar beit des Vor stands ein wand freie Buch hal -
tung, so dass die Ent la stung ein stim mig aus fiel.
Als Kas sier und Bei sit zer wur den die be ste hen den
Mit glie der um An dre as Rich ter, Sig gi Bar tus sek,
Oli ver Bouc, Jo nas Staib so wie An dre as Mi chae lis
be stä tigt. 
Der neue Vor stand Hel ge P. Ul rich, der durch sei -
ne Ju gend ar beit im Fecht club Pforz heim ei ni ges
an Er fah rung ein bringt, möch te mehr ge sell schaft -
li che Auf merk sam keit für den Sport und mehr Un-
ter stüt zung für die Ju gend ar beit. „Lei der ist es so,
dass Bil dung und Kul tur in un se rer Ge sell schaft
nicht mehr an er ster Stel le ste hen und so mit auch
die fi nan ziel le Un ter stüt zung von Staat, Stadt,
Fir men und Pri vat per so nen nicht in dem Aus ma -
ße ge ge ben ist, wie es mei ner Mei nung nach not-
wen dig ist. Ich den ke, das Er ler nen und Er fah ren

–––––––––––––––––––––– Sportkreisjugend ––––––––––––––––––––––

Neu er Vor stand will mehr Raum für die Ju gend in
Pforz heim-Enz kreis

von Ge mein schaft, Lei stungs kraft und Spaß soll -
te ein wich ti ges Ele ment in der Er zie hung un se rer
Kin der, so wie in un se rer Ge mein schaft sein. Vie -
le Pro ble me in un se rer Ge sell schaft: feh len des So -
zi al ver hal ten, Dro gen, Ge walt, Ver ein sa mung,
Krank hei ten, man geln de Lei stungs be reit schaft
und En ga ge ment, sind dar auf zu rück zu füh ren,
dass es kei nen Raum mehr gibt, wo man das Ge -
gen teil er fah ren, er ler nen und er le ben kann. Der
Sport im Ver ein ist der ide a le Platz, um die ses wie-
der zu be le ben und zu er le ben“. Für die sen Raum
möch te sich der neue Vor stand Hel ge P. Ul rich ein-
set zen. Re gio nal und di rekt.

Der al te und der neue Vor sit zen de der Sport kreis-
ju gend Pforz heim-Enz kreis: Sieg fried Gui gas (li.)
und Hel ge P. Ul rich.
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Seit Jah ren hinkt die An zahl der er folg reich ab -
ge leg ten Sport ab zei chen im Sport kreis der all -
ge mei nen Ent wick lung hin ter her. Des halb er griff
der seit ei nem Jahr im Amt be find li che Sport ab -
zei chen-Ob mann Bru no Au gen stein zu sam men
mit der Sport kreis vor sit zen den Gu drun Au gen -
stein die In i ti a ti ve, um die se Si tu a tion zu ver bes -
sern. Ein Weg da hin ist der „Sport ab zei chen tag
für Grund schu len“, der in Zu sam men ar beit mit
dem staatl. Schul amt, dem Amt für Bil dung und
Sport der Stadt Pforz heim, hier vor al lem un ter -
stützt von Da nie la Ruff, ins Le ben ge ru fen wur de.
So stell ten sich ca. 250 Schü ler der Ar lin ger-, Bu-
cken berg- und Hai dach-Grund schu le den Prü -
fern im Sport ge län de des LC 80 Pforz heim. Die
Ver an stal tung war durch die Ver ant wort li chen
des Sport krei ses sehr gut or ga ni siert und so konn-
ten die Wett be wer be rei bungs los durch ge führt
wer den. Es wa ren ge nü gend Prü fer zur Ver fü -
gung, um gleich zei tig 50m-Läu fe, Weit sprung
auf drei An la gen und Ball weit wurf ab zu wickeln.
Die Leicht ath le tik wett be wer be wur den mit dem
800 m Lauf ab ge schlos sen, wo bei bis zu 20 Kin -
der gleich zei tig star ten konn ten. Ei ne Be son der -
heit in der An la ge am Bucken berg war die Tat -
sa che, dass in un mit tel ba rer Nä he ein Hal len bad
zur Ver fü gung stand, in dem al le Kin der die er -
for der li chen 50m schwim men konn ten.

Auf fäl lig war, mit wel cher Be gei ste rung die Mäd -
chen und Jun gen an die Übun gen her an gin gen,
auch wenn nicht al le die er for der li chen Lei stun -
gen brin gen konn ten. Dies wur de vor al lem bei
den Aus dau er wett be wer ben deut lich. So konn -
ten ei ne grö ße re An zahl die 800 m Strecke nicht
zu En de lau fen. Auch beim Schwim men ging so
man chem Kind am En de fast die Luft aus. 
Die se Ver an stal tung hat vor al lem den Leh rern
ge zeigt, wo De fi zi te sind und an de rer seits, wie
en ga giert die Kin der sind, wenn sie ge for dert
wer den. Hilf reich wä re na tür lich, wenn die El tern
ih re Kin der bes ser un ter stüt zen könn ten. Al le teil -
neh men den Kin der er hiel ten ei ne Teil nah me be -
stä ti gung und ein klei nes Ge schenk, das von der
Spar kas se Pforz heim Calw ge spon sert wur de. 

In i ti a ti ve des Sport krei ses: 
1. Sport ab zei chen tag der Grund schu len

Das ab schlie ßen de Schwim men im na he ge le ge -
nen Hal len bad.

Auf stel lung zum 800m-
Lauf, bei dem die Kin der
mit gro ßer Be gei ste rung
da bei wa ren.

Im Rah men ei ner klei nen Feier stun de konn ten in
der Ge schäfts stel le des Sport krei ses Pforz heim
Enz kreis zehn Sport ab zei chen an Män ner und
Frau en über ge ben wer den, die die Be din gun gen
zum 25. bzw. zum 30. Mal er füllt ha ben. Dar un -
ter be fand sich auch Ger lin de Schlach ter, die sich
im Al ter von 81 Jah ren im ver gan ge nen Jahr den
Prü fern stell te und wie de rum er folg reich war.
Dies wur de vom Sport ab zei chen-Ob mann des
Sport krei ses Pforz heim Enz kreis, Bru no Au gen -
stein, ganz be son ders ge wür digt. Das sei ein deut-
li ches Signal, dass der Sport ei nen we sent li chen
Bei trag zur Ge sun der hal tung lei ste. Es müs sen
kei ne Höchst lei stun gen voll bracht wer den, um
das Sport ab zei chen zu er lan gen. Aber es er for dert
doch ein stän di ges Trai ning, wenn auch auf ganz
ein fa chem Ni veau.
Bru no Au gen stein konn te mit Stolz sa gen, dass
im ver gan ge nen Jahr im Be reich des Sport krei ses
Pforz heim Enz kreis ins ge samt 1.724 Per so nen
das Sport ab zei chen be kom men ha ben, dar un-
ter über 1.400 Kin der und Ju gend li che. Für das
lau fen de Jahr sei ei ne deut li che Stei ge rung zu er -
war ten.

––––––––––––––––––––––– Auszeichnung –––––––––––––––––––––––

Sport ab zei chen er hält jung: Über ga be bei Feier stun de

Auch ei ne gan ze Rei he von Schu len be tei lig ten
sich am Sport ab zei chen-Schul wett be werb. Da bei
be leg ten sie zum Teil her vor ra gen de Plät ze im
Ver gleich al ler Schu len im Be reich des Ba di schen
Sport bun des Nord. Die Lud wig-Uh land-Schu le
Bir ken feld be kam für ih ren drit ten Platz un ter den
Schu len mit mehr als 500 Schü lern ei nen Geld -
preis, denn an die ser Schu le ge lang es, dass mehr
als die Hälf te al ler Schü ler die Be din gun gen für
das Sport ab zei chen er füll ten.

Sport ab zei chen-Ob mann Bru no Au gen stein (li.)
über gab die Sport ab zei chen, dar un ter an die 81-
jäh ri ge Ger lin de Schlach ter (4.v.l.).

Sport bür ger mei ste rin 
Mo ni ka Mül ler, Sport ab-
zei chen-Ob mann Bru no

Au gen stein und die Sport -
kreis-Vor sit zen de Gu drun

Au gen stein bei der Be grü -
ßung der Kin der (v.l.).
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„Den Kin dern ein Lä cheln aufs Ge sichts zau bern
– das ist uns voll auf ge lun gen.“ Beim Ein stieg in
die Schluss feier der 2. Mi ni-Olym pics brach te es
Ste fan Moch auf den Punkt. Der Sport kreis ju gend-
Vor sit zen de lä chel te und war selbst be gei stert.
Über drei Ta ge hin weg feier ten Kin der und Ju -
gend li che so wie Er wach se ne in Kro nau ein olym -
pi sches Sport fest, bei dem Al ko hol und Zi ga ret -
ten ta bu wa ren. 
„Das sucht sei nes glei chen, das ist ab so lut vor bild-
lich“, wer te te Pas qua le Pas sa rel li das Mot to der
Mi ni-Olym pics und war an ge tan von den viel fäl -
ti gen Dar bie tun gen. Der Rin ger-Olym pi a sie ger
ver folg te mit gro ßem In ter es se das Ge sche hen
bei den ein zel nen Sport stät ten, nahm Sie ger eh -
run gen vor und war Sport talk gast beim Bun ten
Abend. „Bei die ser Ver an stal tung kön nen die ein-
zel nen Sport ar ten Wer bung be trei ben. Hier her
ge hö ren die Auf merk sam keit und auch das Geld.
Es ha ben noch nicht al le ka piert, dass man in die
Ju gend in ve stie ren muss“, sag te Pas sa rel li mit
gro ßer Über zeu gung. 

Die zwei te Auf la ge die ser Ver an stal tung wur de
am Er öff nungs tag von Rad sport-Olym pi a sie ger
Gün ter Ha ritz of fi ziell er öff net. Die Mann schaf ten
wa ren ins Kro nau er Sta dion ein ge zo gen, Flag gen
wur den ge hisst und das olym pi sche Feu er ent zün-
det. Die At mo sphä re war krib belnd, als die Luft -
bal lons in den Abend him mel stie gen und die Kin-
der mit leuch ten den Au gen die Ze re mo nie ver -
folg ten. Schirm herr und Bür ger mei ster Jür gen Heß
freu te sich über die aber ma li ge Durch füh rung in
Kro nau und stell te be stens prä pa rier te Sport stät -
ten zur Ver fü gung. 
Auch Bun des tags ab ge ord ne ter Olav Gut ting,
Land tags ab ge ord ne ter und Wag häu sels Bür ger -
mei ster Wal ter Hei ler und Sport kreis vor sit zen der
Wal fried Hambsch drück ten ih re Freu de für die
Mi ni-Olym pics in Gruß wor ten aus. Den zwei ten
Teil er öff ne te das Eis bär-Ma skott chen „Oly“, hielt
sich aber bei den Box-Dar bie tun gen des Box clubs
Kro nau-Min gols heim in si che rem Ab stand auf.
Ein in ter es san tes In ter view mit Gün ter Ha ritz run -
de te den Abend ab. 

Sport und „Bun ter Abend“ am Sams tag
Der Sams tag stand ganz im Zei chen der sport li -
chen Wett kämp fe und von Mit mach an ge bo ten,
die ins be son de re auch von ei ner in Kro nau an -

säs si gen Ver si che rungs a gen tur als Haupt spon sor
ge för dert wur den. Tur nen und Tisch ten nis in der
Mehr zweck hal le, im Sta dion Leicht ath le tik, Fuß -
ball, Hand ball und Rad ren nen so wie au ßer halb

des Sta dions Luft ge -
wehr schie ßen und Ka-
nu fah ren – der Sport
prä sen tier te sich in sei-
ner gan zen Viel falt. 
Beim Fuß ball golf, Tor -
wand schie ßen, Mur -
mel schät zen und „Le -
bend kicker“ konn ten
al le Olym pics-Be su cher
mit ma chen. Die mo bi -
le Kin der turn-Welt der
Kin der turn stif tung Ba -
den-Würt tem berg war

mit ei nem gro ßen Be tä ti gungs be reich ver tre ten
und bot mit die sem reich hal ti gen An ge bot eben -
so viel Ab wechs lung. 
Den „Bun ten Abend“ – es wur den Auf füh run gen
mit Sport talks ver bun den – er öff ne te die Kin der -
tanz grup pe vom Frei zeit tanz kreis Kro nau. Der
Zir kus Con fet ti aus Forst hat te ei ni ges vor be rei tet,
die Ein rad fah rer vom RSV Ide al Kro nau prä sen -
tier ten ih re Akro ba tik kün ste, wie auch die Nach -
wuchs tur ner der TSG Kro nau. Und die „Pu gi li sten“
aus Bruch sal ern te ten für ih ren Auf tritt eben so
Bei fall wie die Kämp fer des Bu do-Clubs. Bei den
Sport talks be grüß te Olym pics-Mo de ra tor Franz
Retz laff er folg rei che Sport ler wie die Dra chen -
boot-Welt mei ster Ul ri ke Zim mer mann und Klaus
Rit ter, Schwimm sport ler Sy bil le und Fa bi an Da -

lacker, Kunst tur ne rin Ali na Ro thardt und Ju do ka
Si mon Kreuz wie ser. Hö he punk te wa ren si cher lich
die In ter views mit Sport schüt zen-Olym pi a teil -
neh mer und Welt mei ster Kurt Hil len brand und
Pas qua le Pas sa rel li. 

Feld got tes dienst und viele Mit mach an ge bo te
Der Feld got tes dienst mit Pfar rer Karl-Heinz West -
er mann, der vom AVE-Duo mu si ka lisch be glei tet
wur de, war ein wei te rer emo tio na ler Mo ment am
Sonn tag mor gen. Da nach star te te der Vier kampf
um den Po kal der Ba di schen Sport ju gend (BSJ),
wie am Vor tag gab es reich lich Mit mach an ge -
bo te, die Rhein-Neckar Lö wen wa ren mit Ro ad -
show und Ma skott chen „Con ny“ vor Ort und die
BSJ pack te ih re Spie le ki ste aus. Faust ball- und
Schach vor füh run gen und ein „Speed kick“ run de-
ten zu sam men mit dem Roll stuhl par cour der Lud -

wig-Gut mann-Schu le Kro nau, die Emp fän ger des
Ge sam ter lö ses ist, ab. 
Die Sport kreis ju gend hat te zehn Haupt prei se für
ei ne Tom bo la aus ge lobt und über reich te die se
kurz vor der Ab schluss feier. Die se Be gann mit
dem Schluss wort von Schirm herr Jür gen Heß und
den Dan kes wor ten von Ste fan Moch, der die Mi -
ni-Olym pics of fi ziell für be en det er klär te. Als die
Flam me er lo schen war und die Flag gen ein ge zo-
gen wur den ging ei ne drei tä gi ge Groß ver an stal -
tung zu En de, die wie der vie le schö ne Mo men te
und Er in ne run gen be rei tet hat. „Wir ha ben es
ge schafft, die sport li chen Wett kämp fe zu ei nem
ge mein sa men Mit ein an der wer den zu las sen“,
freu te sich Moch und kün dig te be reits die drit te
Auf la ge in zwei Jah ren an. Kai Hen nin ger

Sie ges ju bel und gro ße Freu de gab es bei der Sie ger eh rung im Sta dion.

Ka nu fah ren im Alt häu ser see: „Oly“ mit Funk tio -
nä ren und Teil neh mern an Bord.

Er folg rei che Sport ler
beim „Bun ten Abend“
mit Ste fan Moch und
„Oly“ (rechts). Von
links: Fa bi an Da lacker,
Ali na Ro thardt, Kurt Hil -
len brand, Pas qua le Pas -
sa rel li, Ul ri ke Zim mer -
mann, Sy bil le Da lacker,
Klaus Rit ter.

Fo tos: Heinz mann

2. Mi ni-Olym pics in Kro nau: „Den Kin dern
ein Lä cheln aufs Ge sicht ge zau bert“
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deut sche Na tio nal mann schaft 1954 über ra schend
den Welt mei ster-Ti tel ge gen den Fa vo ri ten Un garn
ge wann. Die Höp fin ger Sport freun de ha ben zahl-
rei che Spiel zü ge, aber auch Aus schnit te von der
Pres se kon fe renz nach ge stellt und wäh rend der
Ab stim mungs pha se dem brei ten Pu bli kum prä -
sen tiert. 
Ins ge samt 16 Ver ei ne hat ten es in die End aus -
schei dung ge schafft. Die drei köp fi ge Ju ry um
Jür gen Lie ber knecht, Vor stand für Pro dukt ma na -
ge ment & Mar ke ting bei der Tar go bank, Klaus
Al lofs, Ge schäfts füh rer Sport des SV Wer der Bre -
men und Sport mo de ra tor Tor sten Knip pertz zeig-
te sich von der Kre a ti vi tät und der Lei den schaft
der Fuß ball ver ei ne für ih ren Sport be gei stert. „Ins -
ge samt wur den mehr als ei ne Mil lion Stim men
ab ge ge ben, wir sind des halb von der Re so nanz
un se res Ge winn spiels über wäl tigt“, sag te Lie ber -
knecht. „Wir gra tu lie ren den Ge win nern des TSV
Fran ko nia Höp fin gen zu Ih rem Er folg. Aber auch
al len an de ren Ver ei nen, die sich an die sem Ge -
winn spiel be tei ligt ha ben, dan ke ich herz lich für

Ih re Teil nah me.“ Klaus Al lofs re sü miert: „Wir al le
in der Ju ry wa ren sehr be ein druckt von den vie len
tol len Ideen, vom Ein falls reich tum und vom En ga -
ge ment der Ver ei ne. Da sieht man, wel chen ho -
hen Stel len wert der Fuß ball in Deutsch land ge -
nießt – und eben nicht nur im Pro fi-Be reich, son -
dern auch auf Ama teur-Ebe ne.“
Ne ben dem Freund schafts spiel ge gen den SV
Wer der Bre men, das im Lau fe des Mo nats Au -
gust statt fin den wird, darf sich der TSV Fran ko nia
Höp fin gen über ein Spon so ring-Bud get in Hö he
von ins ge samt 50.000 Eu ro freu en – u.a. für Re -
no vie rungs ar bei ten auf dem Ver eins ge län de,
Trai nings aus rü stung und ei ne Spie ler aus rü stung.
Wei te re Prä mien-Hö he punk te sind ein ein wö chi -
ges Prak ti kum in der Ge schäfts stel le des SV Wer -
der Bre men, in klu si ve Rei se ko sten und Über nach-
tun gen, ei ne Trai ner-Bank und ein 20-Me ter lan ges
Ban den sy stem in klu si ve Tar go bank-Ban den wer -
bung. Fünf wei te re Ver ei ne ha ben je - weils 5.000
Eu ro als Re no vie rungs bud get ge wonnen, un ter
ih nen der VfL Necka rau aus Mann heim.

Die Schu len sind der Hort des Sport ab zei chens.
Zwei Drit tel der Sport ab zei chen im Sport kreis
Sins heim wer den in den Schu len ab ge legt. Dar -
ü ber freu te sich Ro land Dwor schak (Eschel bronn)
bei der Eh rung zum Schul spor tab zei chen-Schul -
wett be werb im Mühl tal re stau rant in Rei hen. Der
stell ver tre ten de Sport kreis vor sit zen de for der te die
Schul ver tre ter auf, en ga giert wei ter zu ar bei ten.
Of fen be kann te er aber auch, wenn die Schu len
im Sport ab zei chen be reich kür zer tre ten oder sich
gar ganz dar aus ver ab schie den wür den, wä re es
lan des weit um den „Ge sund heits or den“ schlecht
be stellt. 24 Schu len aus dem Sport kreis Sins heim
ha ben sich im ab ge lau fe nen Jahr am Sport ab zei -
chen-Schul wett be werb be tei ligt. Am be sten schnitt
die GHWRS Bad Rap pe nau ab, die wie der auf Lan-
des e be ne ge ehrt wer den konn te. In der Grup pe
D land e te sie dies mal auf Platz fünf. Die Bar mer
GEK ist nicht nur lan des weit, son dern auch auf
Sport kreis e be ne als Spon sor für das Sport ab zei -
chen tä tig. Des halb wird der Rap pe nau er Schu le
in den näch sten Wo chen ein An er ken nungs scheck
ins Haus flat tern. Bei den Sins hei mer Schu len un -
ter stützt der Sport kreis das En ga ge ment der Leh -
rer und lässt fünf Schu len ei nen Preis zu kom men.
Freu en konn ten sich dar ü ber die GS im Rot Ep -
pin gen, die Win gerts berg schu le Rei hen, die GS
Eschel bach, die GS Düh ren und die GS Bad Rap -
pe nau-Zim mer hof. Ro land Dwor schak un ter strich,
dass ei ne der ar ti ge Un ter stüt zung und An er ken -
nung kein an de rer Sport kreis ma che. Er stell te aber

Eh rung zum Sport ab zei chen-
Schul wett be werb in Reihen

auch fest, dass in man chen Schu len das Sport ab -
zei che nen ga ge ment rück läu fig sei. Des halb freu -
te es ihn um so mehr, dass mit den Grundschulen
Düh ren und Adels ho fen zwei neue Schu len ak tiv
ge wor den sind. Ein Blick auf die Sta ti stik der teil -
neh men den Schu len weist aus, dass an der Burg-
berg schu le Ri chen ein ganz stol zes Er geb nis vor -
wei sen kann. 35 von ih ren 55 Schü lern ha ben die
Nor men ge schafft. Das ist ei ne Quo te von 63,64
Pro zent, wo mit sie im Be reich des Re gie rungs -
prä si di ums Karls ru he auf Platz neun un ter den
Schu len bis zu 150 Schü lern re gi striert wur de. Im
Ein zel nen plat zier ten sich die Sins hei mer Schu len
so: Grup pe A (bis zu 150 Schü lern): 1. Frei herr-
von-Zo bel-Schu le Groß rin der feld, 9. Burg berg -
schu le Ri chen, 15. Häu sel GS Zu zen hau sen, 24.
GS Bar gen, 30. GS Adels ho fen, 33. GS Hils bach-
Wei ler, 42. Schloss wie sen schu le Eschel bronn, 45.
GS Eschel bach, 46. Win gerts berg schu le Rei hen,
49. Mühl ent al schu le Zim mer hof, 63. GS Düh-
ren – Grup pe B (151 – 300 Schü ler): 1. Hans-Tho-
ma-GS Hed des heim, 22. GS im Rot Ep pin gen,
30. Gra fen eck schu le Helm stadt-Bar gen, 40. Blanc
& Fi scher Schu le Sulz feld, 46. Me ri an Schu le Ep -
fen bach, 47. GHWRS Neckar bi schofs heim –
Grup pe D (über 500 Schü ler): 1. Ni co laus-Kist -
ner-Gym . Mos bach, 5. GHWRS Bad Rap pe nau,
7. Wil hel mi-Gym. Sins heim, 8. Hell berg schu le
Ep pin gen, 10. The o dor-Heuss-Schu le Sins heim,
13. Wil helm-Hauff-RS Bad Rap pe nau, 26. Adolf-
Schmitt hen ner-Gym . Neckar bi schofs heim

In for ma tions-Vor trag 
„Se xu a li sier te Ge walt im
Sport ver ein“ in Buchen
In An be tracht des er schrecken den Aus ma ßes,
das die se xuel le Ge fähr dung und Ver ro hung
un se rer Kin der und Ju gend li chen im In ter net
und in Com pu ter spie len, aber auch im Fern-
se hen und in Print me dien in zwi schen lei der
an ge nom men hat, sah sich der Sport kreis
Bu chen zu ei ner Re ak tion und zur Hil fe stel -
lung für die Ver ei ne bei ih rer Ju gend ar beit
ver an lasst. Die Schä den und Fol gen der ar ti -
ger oft un qua li fi zier ter Se xu a li sie rung für den
Ein zel nen und die Ge sell schaft sind er schre -
ckend und be sorg nis er re gend. In Ko o pe ra -
tion mit den Sport krei sen Mos bach und Tau-
ber bi schofs heim wird da her am Mon tag,
dem 12. Sep tem ber, un ter dem Ti tel „Se xu -
a li sier te Ge walt im Sport ver ein“ ein In for -
ma tions-Vor trag von BSJ-Se kre tär Thor sten
Väth ver an stal tet, der ex pli zit auf die Si tu a -
tion und Be lan ge von Sport ver ei nen aus ge -
rich tet ist. Der Vor trag fin det im TSV-Sport -
heim in Bu chen statt – Be ginn 19.30 Uhr. 
Ganz herz lich ein ge la den zu die sem Vor trag
sind Ju gend be treu er, Vor stands mit glie der
und am The ma in ter es sier te Ver eins ver tre ter
al ler Sport ver ei ne in den drei Sport krei sen,
ganz be son ders auch die Ver tre ter der je wei-
li gen Sport kreis ju gend. Aus or ga ni sa to ri schen
Grün den wer den die In ter es sen ten ge be ten,
ih re Teil nah me bis spä te stens 5. Sep tem ber
bei ih rer Sport kreis-Ge schäfts stel le  zu mel den.
An ge sichts der Be deu tung des The mas für
die künf ti ge Ent wick lung un se rer Ge sell schaft
hof fen die Vor sit zen den der drei Sport krei se
Man fred Jeh le (Bu chen), Dr. Do ro thee Schle -
gel (Mos bach) und Man fred Jo a chim (TBB)
auf ei ne sehr re ge Be tei li gung der Ver eins-
und Sport funk tio nä re. Bei die ser Ge le gen heit
macht der Sport kreis Bu chen dar auf auf merk -
sam, dass sei ne neu ein ge rich te te Ho me pa -
ge nun frei ge schal tet ist – In ter es sen ten kön-
nen die se über die Adres se www.sport kreis-
bu chen.de er rei chen und sich dort über den
Sport kreis in for mie ren bzw. ak tuel le In fos
ein se hen. Wal ter Jauf mann

TSV Fran ko nia Höp fin gen ge winnt Haupt preis 
bei Ge winn spiel Auf frisch prä mie

BUCHEN www.sportkreis-buchen.de

SINSHEIM

Der TSV Fran ko nia Höp fin gen aus dem Sport kreis
Bu chen hat beim Ge winn spiel Auf frisch prä mie
2011 der Tar go bank den Haupt preis ge won nen
und kann sich nun auf ein Freund schafts spiel ge -
gen den SV Wer der Bre men freu en. Auf der Ho -
me pa ge der Tar go bank hat ten sich seit April rund
270 Fuß ball ver ei ne aus dem ge sam ten Bun des -
ge biet be wor ben und die Mög lich keit ge nutzt,
sich kre a tiv und in no va tiv zu zei gen. Das Mot to
des Wett be werbs lau te te „Schreibt Ver eins ge -
schich te“.
Der TSV Fran ko nia Höp fin gen be ein druck te mit
dem Vi de o film „Das Wun der von Bern“, als die



Spie len war an ge sagt in der ge sam ten Sins hei mer
In nen stadt. Zur Er öff nung der Frau en-Fuß ball-
Welt mei ster schaf ten am 29. Ju ni mit der er sten
Par tie in der Rhein-Neckar-Are na zwi schen Frank-
reich und Ni ge ria er streck te sich von der Al lee
über die Bahn hof stra ße, Kirch gas se samt Kirch -
platz bis zur Burg gas se ein Spiel pa ra dies, das Jung
und Alt am Sonn tag zu Tau sen den in sei nen Bann
zog. Mehr als 160 Hel fer aus den Ver ei nen des
Sport krei ses Sins heim wa ren auf den Bei nen und
küm mer ten sich um ei ne un auf fäl li ge und en ga -
gier te Be treu ung an mehr als drei Dut zend Spiel -
sta tio nen. 
Auch der Sport kreis Sins heim war mit ei nem In fo-
Stand ver tre ten, der mit viel In for ma tions ma te ri -
al auf Ak ti vi tä ten rund um den Sport auf merk sam
mach te. Beim Ein trag in das aus lie gen de Gä ste -
buch konn ten vie le Ge sprä che mit Gä sten aus
al len Lan des tei len und um lie gen den Bun des län -
dern ge führt wer den. Selbst vie le aus län di sche
Gä ste wa ren voll des Lo bes über die gu te Stim -
mung und die Gast freund schaft in Sins heim und
im Kraich gau.
Manch mal reich ten ganz ein fa che Spiel ge rä te,
um die Spiel lust zu wecken, wie die acht ecki gen
Holz spiel fel der, knapp ei nen Qua drat me ter groß,
die sich an den Tisch rei hen in der Al lee bei spiels -
wei se ei ner re gen Nach fra ge er freu ten, wo in
kniff li gen Hockey – oder Fuß ball par tien mit tels
magnet ge steu er ten Fi gu ren Bäl le oder Schei ben
in den To ren un ter zu brin gen wa ren. Man fred
Schif fer decker aus Da is bach be treu te mit Kol le -
gen aus Hils bach und Zai sen hau sen ei ne gi gan -
ti sche Spiel samm lung in der Mu schel der Mu sik -
schu le. Neue, wie be kann te und un be kann te
Brett spie le wur den hier aus pro biert. Gleich da -
hin ter reih te sich Tisch an Tisch für Lieb ha ber
die ser stil le ren Art von Spiel freu de. Be we gungs -
ge schick und Bal an ce fä hig keit wa ren bei den Pe -
da los ge for dert. Die Holz ge rä te auf Rol len in ver -

Sport kreis ver ei ne hel fen beim Spiel pa ra dies 
in der In nen stadt von Sins heim mit

schie den s ten Aus füh run gen wer den wie Pe da le
auf und ab be wegt und man rollt mü he los vor
oder rück wärts. Um la gert wa ren nicht nur das
hal be Dut zend klas si scher Tipp-Kick-Sets, die vor
40 Jah ren noch in so gut wie je dem Kin der zim -
mer da heim wa ren. Da ge gen hat sich der Kicker -
tisch als Klas si ker ge hal ten, und wie zu be ob ach -
ten war, ist er bei Kin dern, Ju gend li chen wie
äl te ren Se me stern gleich er ma ßen be liebt. Mo -
dell-Renn bah nen mit elek tri schen Flit zern, an zie -
hen de Play mo bil sets, Werk stät ten mit Mi ni werk -
zeug für die ganz Klei nen oder der kom plet te
Sand ka sten fuhr park von Bag gern, Kip pern, Pla -
nier rau pen bis zu Be ton mi schern be zie hungs -
wei se die land wirt schaft li che Va ri an te mit Trak -
to ren und Acker ge rät schaf ten wur den von Kin -
der hän den fast nicht mehr los ge las sen. Na tür -
lich fehl te die elek tro ni sche Be we gungs an i ma tion
nicht, war aber nicht un be dingt der Ren ner. Da -
ge gen ha ben die gu ten al ten Kett cars, samt Tret -
bull dog, Drei rad und an de re rol len de Ge rät schaf-
ten die ab so lu te Zu stim mung der Kin der ge fun -
den. Die spie len de Stadt hat man chen Be su cher
über rascht, wie ei nen Sand hau se ner Soft ware -
ex per ten, der mit sei nen bei den Kin dern (drei
und fünf Jah re) das Er leb nis ge noss. „Wir ha ben
al le Sta tio nen durch ge macht. Es ist ein fach toll,
was hier ge bo ten wird.“ 
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TAU BER BI SCHOFS HEIM

Ein au ßer ge wöhn li ches Pro jekt mit in te gra ti vem
Char ak ter ver an stal te te die Sport ju gend ge mein -
sam mit der Kauf män ni schen Schu le Bad Merg -
ent heim, dem SV Löf fel stel zen so wie der Be hin -
der ten sport ab tei lung der DJK Un ter bal bach. Im
Zu ge des Er öff nungs piels der Frau en-Fuß ball WM
2011 rei sten 53 Ju gend li che und Er wach se ne nach
Sins heim, um Ju gend ar beit mit Be hin der ten und
Nicht -Be hin der ten ge mein sam in ei ner ganz be -
son de ren At mo sphä re zu er le ben. Al le Be tei lig ten
zeig ten sich über wäl tigt vom Er öff nungs spiel in
Sins heim zwi schen Ni ge ria und Frank reich. Gren -
zenlos war der Ju bel beim er sten Tor die ser WM
durch Frank reich, das auch dank die ses Tref fers
das Spiel mit 1:0 To ren für sich ent schied. Be son-
ders be ein druckend war das in ter na tio na le Flair
im Sta dion. In ten tion des Pro jek tes war es, so wohl

In te gra ti ves Ko o pe ra tions pro jekt: 
Sport ju gend bei Frau en Fuß ball-WM in Sins heim

auf sport li cher Ebe ne
als auch auf der Ebe ne
der In te gra tion Ju gend-
ar beit in den Vor der -
grund zu stel len. Da -
bei soll te das Sport ge -
sche hen mit dem Er le -
ben von Ge mein schaft
ver knüpft wer den. Ju gend li che konn ten im Rah -
men die ser Maß nah me mit in te gra ti vem An satz
von Be hin der ten in ei ner gro ßen Grup pe ih re so -

Die Grup pe aus Tau ber -
bi schofs heim mit Be -
hin der ten und Nicht-
Be hin der ten vor dem

Sins hei mer Sta dion.

zi a len Kom pe ten zen stär ken. Dies im Zu sam men-
hang mit ei nem sport li chen Groß er eig nis er le ben
zu dür fen, war ei ne ganz be son de re Er fah rung.

Lehr gang des SK Sins heim
Der Sport kreis Sins heim führt für Ver eins vor -
sit zen de, Übungs lei ter, Fach ü bungs lei ter, Trai -
ner, Ak ti ve und son sti ge In ter es sier te sei ne
Lehr gangs rei he auch im Jah re 2011 fort. 

Sams tag, 15. Okt o ber 2011 in Ep fen bach,
VfB-Club haus, 11.00 Uhr bis 18.30 Uhr

The ma 1: 
• Kör per be wusst sein und Stres sab bau durch

Ent schleu ni gung 
• Be wusst heit durch Be we gung
• Wahr neh mung und An span nungs mu stern
• Atem re gu la tion
• Locke rung und Deh nung von Wir bel säu le

und Ge len ken
• Ver schie de ne Gym na stik for men
The ma 2:
• Trai nings me tho dik und nach hal ti ges Ler nen
• Men ta le Trai nings for men
• Hal tungs- und Be we gungs a na ly se
• In ter ak ti ves Ler nen und Leh ren
Re fe ren ten: 
Rai ner Schwarz, Trai ner A-Li zenz (DSB)
Je an net te Schwarz, Phy si o the ra peu tin

Die Teil nah me an der Fort bil dung wird mit
8 UE zur Ver län ge rung der Übungs lei ter-Li -
zenz ab ge rech net. Bit te ent spre chen de Sport-
klei dung (Trai nings an zug, Turn schu he) mit -
brin gen. Für die sen Lehr gang wird ein Un-
ko sten bei trag von 10 Eu ro für das Mit ta ges -
sen er ho ben, der vor An tritt des Lehr gangs
bar zu ent rich ten ist. 

An mel dung bis spä te stens 10. Okt o ber
2011 bei: Bern hard Wie land, Stei ge 4, 74925
Ep fen bach, Tel. 07263/2857.
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Der Ju do ab tei lung des TSV Tau ber bi schofs heim
ge lang ein wei te rer gran dio ser Er folg: Beim lan -
des wei ten Prä ven tions wett be werb 2011 des Han -
dels ver ban des Würt tem berg in Ko o pe ra tion mit
dem Kul tus mi ni ste ri um, In nen mi ni ste ri um, Städ -
te- und Ge mein de tag so wie der Po li zei Ba den-
Würt tem berg un ter dem Mot to „Erst den ken –
dann klicken!“ gin gen die Ju gend li chen von der
Ju do ab tei lung des TSV Tau ber bi schofs heim mit
ih rem The ma „Hap py Slap ping“ als Sie ger her -
vor. Ins ge samt gin gen 46 Be wer bun gen beim
Pro jekt bü ro Kom mu na le Kri mi nal prä ven tion beim
In nen mi ni ste ri um Ba den-Würt tem berg ein. In der
Ein la dung zur Sie ger eh rung hieß es, die Ju gend -
li chen der TSV Ju do ab tei lung hät ten sich über -
aus kon struk tiv mit den Chan cen und Ri si ken der
Neu en Me dien aus ein an der ge setzt. Na tür lich war
man von die ser Aus zeich nung to tal über rascht,
denn die Preis ver lei hung fand wie schon vor ei -
ni gen Wo chen beim Lot to-Award Sport ju gend-
För der preis von Ba den-Würt tem berg eben falls im
Eu ro pa park Rust statt, bei dem die TSV Ju do ab -
tei lung als Lan des sie ger her vor ging.
Wor um geht es ei gent lich beim Prä ven tions preis
von Ba den-Würt tem berg? Han dy und In ter net
sind aus un se rer heu ti gen Zeit fast nicht mehr
weg zu den ken. Sie sind zu wich ti gen Kom mu ni -
ka tions mit teln ge wor den. Vor al lem bei Ju gend -
li chen ha ben sie ei ne sehr star ke Ver brei tung ge -
fun den. Mitt ler wei le wer den da bei nicht nur In -
for ma tio nen, son dern auch vie le Da ten ge tauscht.
So lan den auf dem Han dy mög li cher wei se auch
ju gend ge fähr de te In hal te wie Ge walt vi de os oder
das Han dy und das In ter net wer den ge zielt für
Mob bing miss braucht. In den so zi a len Netz wer -
ken ist es leicht, je man den zum Op fer zu ma chen,
in dem man ihn bloß stellt – und zwar vor den
Au gen al ler, um ihn zu sätz lich zu de mü ti gen. Und
das In ter net ver gisst nichts, ge treu dem Spruch
„Ein mal im Netz – im mer im Netz“, so die Aus -
sa ge von In nen mi ni ster Her i bert Rech im No vem-
ber 2010.
Im Um gang mit dem In ter net und Han dy kann
man aber auch sehr schnell selbst zum Tä ter oder
Op fer wer den. Ein un ü ber leg ter Klick und die
Ab o fal le schnappt zu oder ein Film, ein Vi de o-
clip oder ein Mu sik ti tel wur de il le gal her un ter ge-
la den. Des halb ist es so wich tig, dass jun ge Men -

Prä ven tions preis 2011 „Erst den ken – dann klicken!“
an TSV Tau ber bi schofs heim

schen sich auf mit den mög li chen Ge fah ren aus -
ein an der set zen.
Da rum hat te sich TSV-Ju do ab tei lungs lei ter Jo a -
chim Fels mit sei nen Ju gend lei tern und Ju gend -
li chen seit über zwei Jah ren mit die sem The ma
in ten siv be fasst. Die teil neh men den Ju gend li chen
aus der fort ge schrit te nen Grup pe (12- bis 17-
Jäh ri ge) ent wickel ten da bei re ges In ter es se und
brach ten aus ge zeich ne te Ideen ein. So ent stand
ein Flyer, der un ter an de rem an die Ra t häu ser und

Schu len ver teilt wur de. Eben falls brach ten sie bei
ver schie de nen Ver an stal tun gen im Land kreis das
The ma „an den Mann“ und ver such ten hier bei
El tern und Ju gend li che zu sen si bi li sie ren. Auch
ge stal te ten die Ju gend li chen ein Schau fen ster in
der Fuß gän ger zo ne in Tau ber bi schofs heim, um
bild haft auf Ge walt vi de os auf Han dys auf merk -
sam zu ma chen. Un ter stüt zung fan den sie bei der
Spar kas se Tau ber fran ken, die ei nen gro ßen Teil
der Ko sten für die selbst ge stal te ten T-Shirts über -
nahm und auch groß zü gig die Schal ter hal le der
Haupt stel le in Tau ber bi schofs heim für ei ne zwei -
wö chi ge Aus stel lung zur Ver fü gung stell te.
Mit te Ju li ging es dann mit ei nem Bus des Be reit -
schafts po li zei prä si di ums Göp pin gen für 22 Ju -
gend li che und zwei Pro jekt lei ter wie der in den
Eu ro pa park nach Rust zur Preis ver lei hung. Die
Aus zeich nung wur de vor ge nom men durch Lan -
des po li zei prä si dent Prof. Ham mann. Für die Ab -
tei lung gab es zwar dies mal kein Preis geld, aber
die tol len Sach prei se für die Teil neh mer wa ren ei -
ne pri ma Be loh nung für ihr En ga ge ment. Im An-
schluss dar an war noch ge nü gend Zeit, dass al le
Ge win ner den Eu ro pa-Park aus führ lich ge nie ßen
konn ten. 

Die Ju do ab tei lung des TSV Tau ber bi schofs heim
freu te sich sehr dar ü ber, dass ihr En ga ge ment auf
die se Wei se ge wür digt wird. Die Ju gend li chen
wis sen, dass man sich hier auf je doch nicht aus -
ru hen kann und pla nen schon die näch ste Ak tion.

Preis ver lei hung mit Lan des po li zei prä si dent Prof. Ham mann (5.v.l.), so wie den Ver tre tern aus In nen -
mi ni ste ri um, Staats mi ni ste ri um, Kul tus mi ni ste ri um und Han dels ver band Würt tem berg.

Die Sport ju gend war wie der ein mal in Sa chen
ju gend po li ti scher Bil dung un ter wegs. In Ko o pe -
ra tion mit der Kauf män ni schen Schu le Bad Merg -
ent heim führ te uns die ses Mal der Weg nach
Ber lin. Auch Car men Trem mel war als Ver tre ter
des Main-Tau ber-Krei ses mit ein ge bun den. Ei ne
be son de re No te er hielt die Fahrt da durch, dass
ei ne De le ga tion aus Un garn mit da bei war. Die
Grup pe aus Un garn war im Rah men ei ner In ter -
na tio na len Ju gend be geg nung zu die ser Maß -
nah me kurz er hand da zu ge sto ßen.
Die Grup pe rei ste un ter der Lei tung von Mi chael
Geidl, Al brecht Wä sche, An ju li Göt zel mann und
Ste phan Eb ner be reits frei tags an, um Ber lin ge -
schicht lich, kul tu rell, po li tisch und sport lich zu
er kun den. Am näch sten Tag wur de das Sta si mu -
seum be sucht. Der Nach mit tag wur de zur selbst-
stän di gen Er kun dung der Ber li ner In nen stadt ge -
nutzt, be vor die Grup pe am Abend ge mein sam
koch te. Der Sonn tag be gann mit ei ner hoch in -
te res san ten Stadt füh rung un ter der Lei tung von
Al brecht Wä sche. Die ser wur de in Ber lin ge bo -
ren und ver brach te die er sten 25 Jah re sei nes Le -
bens dort. Ein wei te rer Hö he punkt der Bil dungs -
fahrt war der Be such des Reichs ta ges auf Ein la -
dung von MdB Alo is Ge rig aus Höp fin gen. Hier
er hiel ten die Ju gend li chen Ein blicke in die Tä tig -
keit von Be rufs po li ti kern und de ren Ver ant wort -

lich kei ten. In ei ner an re gen den Di skus sion im Ple -
nar saal wur den vie le in ter es san te The men be rei -
che be spro chen.
Bei der Heim fahrt zu rück in den Main-Tau ber-Kreis
bo ten die neu ge won nen Er kennt nis se und Er -
fah run gen noch lan ge in ter es san ten Ge sprächs -
stoff auf der Bus rei se. Be son ders zu er wäh nen ist
die Pe ter-Len ne-Schu le in Ber lin. Die Part ner schu -
le der Kauf män ni schen Schu le Bad Merg ent heim
mach te die se Fahrt zu ei nem ein zig ar ti gen Er leb -
nis, da sie ih re Räum lich kei ten zur Ver fü gung stell -
te und die Grup pe in Frank Stei nicke ei nen je der -
zeit kom pe ten ten An sprech part ner für Fra gen aller
Art hat te.

––––––––––––––––––––––– Bildungsreise –––––––––––––––––––––––

Sport ju gend und KSM besuchen den Reichs tag und
das Sta si mu seum

Die Grup pe aus dem Main-Tau ber-Kreis  vor dem
Bran den bur ger Tor.
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Nach dem in lan ger Vor ar beit und gro ßer Mit hil fe
der Sport ju gend im Main-Tau ber-Kreis al les or -
ga ni siert wur de war es an den Pfingst feier ta gen
end lich wie der so weit. Die Hand bal ler der HG
Kö nigs ho fen/Sach sen flur emp fin gen ih re un ga -
ri schen Freun de aus Hoss zu he te ny zum knapp
ein wö chi gen Be such in Kö nigs ho fen.
Nach dem die Gä ste die 1.000 km lan ge Rei se
nach an stren gen der Bus fahrt hin ter sich hat ten,
wur de in der ver ein sei ge nen Turn hal le des TV erst
ein mal Quar tier be zo gen, be vor sich al le über das
der ein hei mi schen Teil neh mer zu be rei te te Abend -
es sen her mach ten. Am näch sten Tag hat te das
Team um Or ga ni sa tor Ed win Schad und der Sport-
ju gend TBB wie der ein ab wechs lungs rei ches Pro-
gramm zu sam men ge stellt, bei dem al le Teil neh -
mer voll auf ih re Ko sten ka men. So lern ten die
Gä ste aus dem Vor ort der letzt jäh ri gen eu ro pä i -
schen Kul tur haupt stadt Pécs bei ei nem Be such
meh re rer ört li cher Ver ei ne und ei nem Vor trag über
die Ver eins struk tur Kö nigs ho fen ih ren Auf ent halts -
ort bes ser ken nen. Be sich tigt wur den un ter an -
de rem die Frei wil li ge Feu er wehr so wie die DLRG,
bei de nen es Ein blicke über die Ar beit im Ret tungs-
dienst gab, au ßer dem noch das Schüt zen haus,
wo die Ju gend li chen nach ei ner Be sich ti gung der
Schieß an la gen auch ein mal selbst ih re Treff si cher-
heit aus pro bie ren durf ten. Doch auch die Ge gend
um Kö nigs ho fen he rum galt es zu er kun den. Dies
ge schah so wohl bei ei nem Be such des Schloss -
gar tens in Bad Merg ent heim mit Be sich ti gung als
auch bei ei nem Ta ges aus flug nach Din kels bühl
mit ei ner Füh rung durch die dor ti ge Alt stadt so -
wie dem Mün ster St. Ge org. Ne ben dem in der
be reits 19 Jah re an dau ern den Part ner schaft bei -
der Ver ei ne schon zur Tra di tion ge wor de nen ge -
mein sa men Be su ches des Ba de parks So ly mar war
die ses Mal ei ne von der DLRG Kö nigs ho fen mit
or ga ni sier te Schlauch boot fahrt auf der Tau ber
ein ganz be son de res High light. Eben so wa ren al -
le Teil neh mer mit Be gei ste rung bei der Sa che, als
es galt, sich an der fir me nei ge gen Klet ter wand der
Fir ma Ro to zu be wei sen. Nach ei nem klei nen

In ter na tio na le Ju gend be geg nung mit Hand bal lern
aus Hoss zu he té ny/Un garn

Rund gang durch die Pro duk tions -
hal len gab es ei ne Ein wei sung in
die Klet ter aus rüs tung und wie die
Klet tern den zu si chern sind. Und
schon mach ten sich die Ju gend li -
chen dar an, die 10m ho he Wand
in un ter schied li chen Schwie rig keits-
stu fen zu er klim men.
Ein Tag stand na tür lich auch ganz
im Zei chen des Hand ball sports. Wie
je des Jahr zeig te sich auch dies mal
wie der die Do mi nanz der Un garn
bei der weib li chen Ju gend. So be -
leg te die Mann schaft aus Pécs in
ei nem klei nen Tur nier den 1. Platz
vor den Mäd chen der HG Kö nigs -
ho fen/Sach sen flur. Drit ter wur de
die Mann schaft aus Hoss zu he té ny. An ders sah es
heu er bei der männ li chen Ju gend aus. Hier be -
hielt die er ste Mann schaft der HG die Ober hand
vor der HG 2. Erst auf Platz 3 fand sich die Mann-
schaft aus Hoss zu he té ny wie der. Am Abend feier -
ten die Ju gend li chen nach der Sie ger eh rung noch
ge mein sam in der ver ein sei ge nen Höh len bar ih -
re sport li chen Er fol ge. 
Der Hö he punkt der dies jäh ri gen Frei zeit, die vom
Bun des mi ni ste ri um für Fa mi lie, Se nio ren, Frau en
und Ju gend so wie vom Main Tau ber Kreis un ter -
stützt wur de, war aber si cher lich ein deutsch-un -
ga ri scher Abend in der Tau ber Fran ken Hal le. Zu-
erst über nahm die Tur ner ju gend des TV Kö nigs -
ho fen das Kom man do und ab sol vier te ei ne Trai -
nings ein heit Tur nen mit den Hand bal lern. So
man ches neue Ta lent wur de hier bei ge sich tet,
doch si cher lich gab es auch je de Men ge An er -
ken nung der Hand bal ler ge gen ü ber der Sport art
Tur nen. Zum En de zeig ten die Tur ner in ei ner Vor-
füh rung noch ihr Kön nen. An schlie ßend tisch ten
dann bei de Sei ten, so wohl die deut schen als auch
die un ga ri schen Ju gend li chen, selbst be rei te te
Spe zi a li tä ten aus ih rer Hei mat auf. Hier zu ge la -
den wa ren dies mal auch die Vor stand schaf ten
der Stamm ver ei ne TV Kö nigs ho fen und TV Sach -

sen flur, die sich so ein mal ein Bild der deutsch-un-
ga ri schen Be zie hun gen der Hand bal ler ma chen
konn ten. 
Ein wei te rer Abend wur de un ter Lei tung der un -
ga ri schen Leh re rin Eli sa beth zur Di skus sions run -
de un ter den Ju gend li chen ge nutzt. Ver schie de -
ne The men wie die Ver eins struk tu ren in bei den
Län dern, die un ter schied li chen Aus wir kun gen der
Wirt schafts kri se auf bei de Na tio nen so wie die fi -
nan ziel le Si tu a tion bei der Staa ten wur den di sku -
tiert. Und beim The ma Al ko hol bzw. Zi ga ret ten -
miss brauch wur de fest ge stellt, dass deut sche
Ju gend li che wohl mehr Al ko hol, ins be son de re
Al ko pops kon su mie ren, un ga ri sche Ju gend li che,
und hier vor al lem die Mäd chen da ge gen ei nen
we sent lich hö he ren Zi ga ret ten ver brauch ha ben.
Die rest li chen Aben de ver brach ten die Ju gend li -
chen zwang los mit Spie len wie Kubb, Wa ve bo ard
fah ren oder ein fach da mit, al te Freund schaf ten
zu ver tie fen und neue zu knüp fen. Und na tür lich
tra ten die Gä ste aus Un garn ih re wei te Heim rei -
se, bei der sie noch mals ei nen Zwi schen stopp in
Re gens burg ein leg ten, erst an, als sie die feste
Zu sa ge der HG im Ge päck hat ten, sich im nächs -
ten Jahr wie der in Hoss zu he té ny zu tref fen.

Die Ver ant wort li chen aus Un garn und dem Main-Tau ber-Kreis
(v.l.n.r.): Thor sten Schäff ner, Wal traud Grü ne wald, Ge za Csaj kas,
Ed win Schad, Ti bor Do mof, Eli sa beth Szel le, Mar tin Frank, Vik -
tor Spo lar und Ga bor Szor fi.

Der 9. As sam stad ter Volks lauf des TSV As sam -
stadt und gleich zei tig auch An smann-Cup war am
Sonn tag, den 3. Ju li Treff punkt für rund 140 Läu -
fe rin nen und Läu fer und für viel Pro mi nenz. Bür -
ger mei ster Jo a chim Döf fin ger und die Sport ju gend
Tau ber bi schofs heim, mit Mat thi as Göt zel mann
und Mi chael Geidl, hat ten die Idee für ei nen Pro -
min ent en lauf un ter dem Mot to „ge mein sam rol -
len wir das Feld von hin ten auf“. Hin ter dem Lauf
stand die In ten tion ge mein sam für un se re Re -
gion zu lau fen. Die Pro min ent en grup pe be stand
aus Ver tre tern der Ge mein den und Städ ten, des
Land krei ses, des Stadt wer kes Tau ber fran ken, der
An smann AG und der Sport ju gend Tau ber bi schofs -
heim. Wie in je dem Jahr gab es ne ben dem Bam -
bi ni lauf (400 m) die Strecken 2,5 und 10 km. Am
Strecken re kord wur de übri gens nicht ge kratzt:
Lo kal ma ta do rin Hei di Jes ber ger ist nach wie vor

In ha be rin des weib li -
chen und Jo han nes
Mol  dan aus Wer theim
des männ li chen Re -
kords. 
Je der Läu fer konn te
sich über ein Prä sent,
die drei Erst plat zier ten
je der Al ters klas se über
ei nen Preis aus dem
Hau se An s mann, über-
reicht von Welt klas se-
Tri ath le tin Hei di Jes -
ber ger, Bür ger mei ster
Jo a chim Döf fin ger und
stellvertretender TSV-
Vor sit zen der Ed gar
Geiß ler, freu en. 

–––––––––––––––––––––––––––––––––––– Fitnesslehrgänge –––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Sport ju gend or ga ni siert Pro min ent en lauf bei As sam stad ter Volks lauf

Die Teil neh mer am Pro min ent en lauf (v.l.n.r.): Vor stands vor sit zen der Ed gar
An smann, Paul Geh rig (Stadt werk Tau ber fran ken), TSV-Vor sit zen der Jo chen
Hü gel, Hei di Jes ber ger, Bür ger mei ster Frank Me ni kheim (Igers heim), Bür ger-
mei ster Zi bold (Nie der stet ten) mit Frau An net te, Rai ner We ber (An s mann
AG), Bür ger mei ster Jo a chim Döf fin ger (As sam stadt), Sport kreis ju gen dre fe -
rent Mi chael Geidl, Sport- und So zi al de zer nen tin Eli sa beth Krug, Sport ju gend-
vor sit zen der Mat thi as Göt zel mann und 1. Lan des be am ter Dr. Ul rich Der pa.
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trai ning ein ge setzt wer den mus ste. Der Sams tag-
a bend wur de mit Grup pen spie len be gon nen und
an schlie ßend mit Match trai ning fort ge setzt. Am
Sonn tag vor mit tag stell ten sich zu nächst die Grup-
pen mit ih ren Te am sprü chen vor ehe die neu er -
lern ten Tech ni ken noch ein mal in Kurz form wie -
der holt wur den. Ein Match trai ning in Lei stungs-
Grup pen be end e te den Lehr gang. Die ba den-
würt tem ber gi schen Spie ler ha ben sich gut prä sen -
tiert und wer den si cher zum 3. Lehr gang, der vom
19. bis 21. Au gust an der Sport schu le Ru it statt -
fin det, wie der ein ge la den. Tho mas Focken

BWBV-Sich tungs lehr gang 2011:
Lau fen-Sprin gen-Schla gen
Am 17.Ju li fand in Geis lin gen/Stei ge der dies jäh -
ri ge Ka der sich tungs lehr gang statt. 21 Teil neh mer
stell ten sich den prü fen den Au gen von Tho mas
Focken und Ver e na Ruess mit der Hoff nung, in
den ba den-würt tem ber gi schen Ka der auf ge nom-
men zu wer den. Nach ei ner ge mein sa men Vor -
stel lungs run de wur de mit Lauf-ABC-Va ri a tio nen
be gon nen, ehe sich man che Teil neh mer doch
vor schwie ri ge Auf ga ben an der Ko or di na tions -
lei ter ge stellt sa hen. Der an schlie ßen de 5,18m-
Test (3x30 sec.) über prüf te die Schnel lig keit, hier
mus sten Bäl le zwi schen den bei den Ein zel au ßen -
li nien trans por tiert wer den. Da nach durf te end lich
der Bad min ton schlä ger in die Hand ge nom men
wer den. Spiel im Vor der feld/Netz be reich, Cle ar,
Drop und ei ne Schlag kom bi na tion stan den auf
dem Pro gramm und wur den mit ei ner „Kö nig
ge gen Ar bei ter“-Run de ab ge schlos sen. Die Geis -
lin ger Ver ein smit ar bei ter um sorg ten Spie ler, El tern
und Be treu er dann mit ei nem lecke ren Mit ta ges -
sen, ehe es dann nach der Pau se mit ei nem Ak ti -
vie rungs pro gramm wei ter ging. Im An schluss wur -
de in 4 Tests spe ziel le kon di tio nel le Ei gen schaf ten
ab ge prüft: die Sprung kraft mit ei nem 3er-Hopp,
die Rumpf kraft mit der „Baum stamm“-Hal te -
übung, die Bal an ce fä hig keit im Ein bein stand bei
ge schlos se nen Au gen. Der 4. Test war für al le dann
der an stren gend ste Teil: der „Mul ti-Sta ge-Fit ness -
test“, der die läu fe ri sche Aus dau er fä hig keit te stet.
In ei ner an schlie ßen den Match run de konn ten al le
dann noch ein mal zei gen, wel che Fä hig kei ten sie

Ba Wü bei Ta lent team-Lehr gang
U13 gut prä sen tiert
Vom 1. bis 3. Ju li fand in Gold bach/Aschaf fen -
burg der 2. Ta lent team-Deutsch land (TTD) U13
Süd-Lehr gang statt. Un ter der Lei tung von DBV-
Trai ner Rai ner Diehl und Ni col Bitt ner tra fen sich
21 ta len tier te Nach wuchs spie ler/in nen aus den
Lan des ver bän den Sach sen, Rhein land, Thü rin gen,
Bay ern, Saar land, Hes sen und Ba den-Würt tem -
berg. Ba den-Würt tem berg war dies mal mit fünf
Spie ler/in nen ver tre ten und bil de te da mit die
größ te Grup pe. Tho mas Focken als be glei ten der
Ver band strai ner, Ro bin Sei der, Mir an da Wil son,
An ke Fa ste nau und neu da bei, Me li na Bren ner
und Jen ni fer Lö wen stein. Der Frei tag a bend be -
gann mit ei ner Be grü ßungs run de, in der fünf
Grup pen be nannt wur den, die Auf ga ben zu ge -
teilt be ka men und sich an schlie ßend nach ei nem
fest ge leg ten Pro gramm auf wär men mus sten. The-
men des Abends wa ren die In hal te des 1. Lehr -
gangs vom März 2011, al so Racket speed, Lauf -
rhyth mus und Grund tak ti ken im Ein zel, die mittels
di ver ser Übun gen und im Match trai ning von den
Trai nern kon trol liert wur den. Den 1. Teil des Sams-
tag vor mit tags bil de te das The ma „Ein glei ten“,
wo mit der lang sa me re Teil der Lauf ar beit, der auf
die schnel le Rück kehr aus den Spiel fel decken er -
folgt, ge meint ist. Vor be rei tet wur de die Trai nings -
ar beit auf dem Feld mit ei nem Vi deo, in dem das
„Ein glei ten“ in der Lauf ar beit von Pe ter Ga de ana -
ly siert wur de. Nach dem Grup pen auf wärm pro -
gramm wur de die se Lauf tech nik in der gro ßen
Grup pe als Trocken ü bung durch ge führt. Das
nächs te The ma bil de te die „ge zo ge ne Rück hand“,
die in Spiel si tu a tio nen mit viel Druck zur Neu tra -
li sie rung ein ge setzt wer den soll. Auch hier zu gab
es ein De mon stra tions vi deo, in dem Ju li a ne Schenk
die se Schlag tech nik de mon strier te. Mit Zu wurf -
ü bun gen wur de die se Tech nik auf dem Spiel feld
ein ge übt. Der Sams tagnach mit tag wur de noch
ein mal mit dem The ma „Ein glei ten“ be gon nen,
ehe dann das The ma „An satz lo sig keit“ im Hin -
ter feld, auch hier wie der mit Vi de o vor be rei tung,
trai niert wur de. Vor aus set zung bil det die „frü he,
ru hi ge Null“ in der Schlä ger po si tion, be vor mit
ei ner eher kur zen Be we gung ge schla gen wird.
In „Kö nig-Ar bei ter“-Spiel for men wur de die ses in -
ten siv trai niert, ehe das Neu er lern te im Match -

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

Die Teil neh mer/in nen aus Ba den-
Würt tem berg (v.l.n.r.): 
Mir an da Wil son, Me li na Bren ner,
Ro bin Sei der, Jen ni fer Lö wen stein
und An ke Fa ste nau.

Die Teil neh mer/in nen am
dies jäh ri gen Ka der sich tungs -

lehr gang.

Vier BWBSV-Ju nio ren mit 
Deut scher Na tio nal mann schaft
EM-Vier ter
Ma ri us Jel lon eck, Jo na than El len bo gen, Tim Bei -
gel und Le roy Ewart (al le Mann heim Tor na dos)
spiel ten ein star kes Tur nier mit der Deut schen Ju -
nio ren-Na tio nal mann schaft (U18) im spa ni schen
Gi jon und ver pas sten trotz Vor run den sieg über
den Ti tel ver tei di ger Ita lien nur knapp ei ne EM-
Me dail le (End stand: 1. Nie der lan de, 2. Tsche chien,
3. Ita lien). Das Team wur de u.a. von Troy Wil li -
ams (Hei den heim Hei de köp fe/Stütz punkt trai ner
am LLZ Hei den heim) ge co acht, die bei den Hei -
den hei mer Top ju nio ren Phil ipp Schulz und Pa -
trick Sey fried fie len ver let zungs be dingt dem letz -
ten „Cut“ kurz vor Tur nier be ginn zum Op fer.

Miet an ge bo te für Schlag kä fi ge
und Ma te ri al ta schen
Der BWBSV bie tet für di ver se Ba se bal le vents,
Pro jekt ta ge an Schu len udgl. mitt ler wei le ein brei-
tes Sor ti ment an Leih ma te ri a lien zu sehr gün sti -
gen Prei sen an (u.a. auf blas ba re, mo bi le Bat ting-
Ca ges; Ma te ri al ta schen mit Hand schu hen, Schlä-
gern, Ba ses). Nä he re In fos hier zu über die
BWBSV-Ge schäfts stel le: geschaeftsstelle@bwbsv.
de, Tel. 06203/492232.

Wich ti ge Ter mi ne

03.10.2011: BWBSV-Po ka lend spie le Base ball &
Soft ball in Neu en burg

Hei den heim Hei de köp fe mit 
star ker Lei stung im Eu ro pa po kal
Nach dem sen sa tio nel len Er rei chen des Base ball-
Cham pions Le a gue Fi na les in 2010 – als man erst
nach zwei ma li ger Ver län ge rung dem ita lie ni schen
Pro fi team For ti tu do Bo logna mit 1:2 un ter lag –
bril lier ten die Hei den heim Hei de köp fe als ein zi -
ger Deut scher Ver tre ter im Eu ro pä i schen A-Pool-
Wett be werb auch in die sem Jahr.
Beim Tur nier in Am ster dam Mit te Ju ni nahm man
er folg reich Re van che ge gen Ti tel ver tei di ger Bo -
logna und schaff te nach 12 In nings ei nen hoch -
dra ma ti schen 7:6-Er folg. Al jos ha Schatt mann
pitch te da bei al le 12 In nings für Hei den heim und
durf te sich den Win in die sem „Jahr hun dert spiel“
gut schrei ben las sen. Wei te re Sie ge ge gen den
spa ni schen Mei ster CB San Boi (Star ting Ptcher:
Mar tin Alm stet ter) und den rus si schen Ti tel trä ger
North Stars Mo skau (Star ting Pit cher: Du sty Berg-
man) folg ten, durch die 4:7-Nie der la ge ge gen
Gast ge ber Am ster dam Pi ra tes wur de al ler dings

Ba den-Würt tem b. Base ball & Soft ball ver band

Baseball
Geschäftsstelle: Katharina Müller
Sie mens str. 2, 68542 Hed des heim
Tel. 06203/492232, Fax 06203/492231
geschaeftsstelle@bwbsv.de, www.bwbsv.de

im Spiel be herr schen. Nach ei nem Ab schluss ge -
spräch mit Spie lern und El tern tra ten al le den ver -
dien ten Heim weg an und war ten mit Span nung
auf die Er geb nis se. Tho mas Focken
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der er neu te Ein zug ins Fi nal Four 2011 knapp
ver passt (der Punk te ver gleich ent schied für Bo -
logna, die mit 6:5 ge gen Am ster dam ge win nen
konn ten). Den noch darf das Hei den hei mer Team
auch mit dem dies jäh ri gen Eu ro pa po kal-Auf tritt
mehr als zu frie den sein, hat man den Deut schen
Start platz in Eu ro pas Eli te doch ein drucks voll un -
ter mau ert.

wählt, die Ent schei dung des Ver bands tags war
rich tig“. 
Im An schluss an die Ab stim mung, wur de Kranz
ein stim mig im Amt be stä tigt. Auch die wei te ren
Vor stands mit glie der blei ben nach ih rer ein stim -
mi gen Wie der wahl so lan ge im Amt, bis in et wa
zwei Mo na ten bei ei nem neu er li chen Ver bands -
tag die würt tem ber gi schen Ver ei ne zu nächst dem
ABVB bei tre ten Aus nah me: Lo thar Knöp ple (Karls -
ru her SC), der vor dem Ver bands tag als Kampf -
richt er ob mann zu rück ge tre ten war. Sport wart
Jür gen Mül ler (BR Knie lin gen) über nahm des sen
Po sten kom mis sa risch. Ei ne klas si sche Fu sion im
Sin ne ei ner Ver schmel zung der Ver bän de war im
Mai 2011 an der sat zungs recht li chen Hür de der
Drei vier telm ehr heit knapp ge schei tert.

Die Hei den heim Hei de -
köp fe be leg ten beim
CEB-Eu ro pa po kal 
Am ster dam ei nen her -
vor ra gen den 3. Platz.

Fo to: Sport To tal

Beim au ßer or dent li chen Ver bands tag in Ba den-
Ba den wur de Prä si dent Wer ner Kranz ein stim mig
im Amt be stä tigt.

Weg frei für Box ver band 
Ba den-Würt tem berg
Beim au ßer or dent li chen Ver bands tag des Ama -
teur bo xer bands Ba den (ABVB) am 26. Ju ni in Ba -
den-Ba den mach ten die Mit glie der den Weg frei
für ei nen Bei tritt der Ver ei ne des Lan des ver bands
Würt tem berg. Für die da für not wen di ge Sat zungs -
än de run gen be kam Prä si dent Wer ner Kranz
(Schries heim) die er for der li che Zwei drit telm ehr -
heit, wenn auch denk bar knapp: Von 52 Stimm -
zet teln lau te ten 35 ja, 17 nein. Es gab da für Bei fall
sei tens der Mehr heit in der süd ba di schen Sport -
schu le Stein bach. Da mit ist die seit län ge rem an -
ge streb te und vor ei nem Mo nat zu nächst ge schei -
ter te Grün dung des Box ver bands Ba den-Würt tem-
berg (BVBW) wie der in greif ba re Nä he ge rückt.
Kranz sag te: „Ich wün sche mir, dass viel leicht nach
ein, zwei Jah ren die Geg ner der Sat zungs än de -
rung sa gen kön nen: Wir ha ben da mals falsch ge -

Amateur-Box-Verband Baden

Boxen
Präsi dent: Werner Kranz
Zentgrafenstr. 10, 69198 Schriesheim
Tel. 06203/61480, Fax 06203/64280
kranz.werner@web.de

Fecht-EM: Glän zen der Auf takt
durch Si mo ne Brie se-Baet ke 

Ei nen glän zen den Auf takt bei den Fecht-Eu ro pa -
mei ster schaf ten im en gli schen Shef field feier te die
deut sche Mann schaft schon am er sten Tag die ser
Ti tel kämp fe: Die Roll stuhl fech te rin Si mo ne Brie -
se-Baet ke vom Fecht-Club Tau ber bi schofs heim
(Bild) er kämpf te sich mit ih rer Zweit waf fe, dem
Flo rett, ei ne Bron ze me dail le. Im Vier tel fi na le be -
zwang sie mit ei nem kla ren 15:3 die Fran zö sin
Cécíle De mau de, traf dann im Halb fi na le auf die
Un ga rin Ju dit Pal fi, der sie sich nach span nen dem
Ge fecht mit 12:15 beu gen mus ste. Das Eu ro-Tur -
nier ge wann Gy on gyi Da ni (Un garn) vor ih rer
Lands frau Ju dit Pal fi, mit Si mo ne Brie se-Baet ke kam
die Rus sin Lud mil la Va si lue va auf den 3. Rang.

Nordbadischer Fechterbund

Fechten
Pestalozziallee 12
97941 Tauber bischofs heim
Tel. 09341/80963, Fax 09341/80971
nfb@fechtentbb.de
www.nordbadischer-fechterbund.eu

DMM-Re gio nal fi nals: Sieg 
für Stutt gart und St. Le  on-Rot
Die Mäd chen ga ben sich an läss lich des Lan des -
fi na les der DMM AK 18 am vor let zen Ju li wo chen -
en de im Golf club Do mä ne Nie der reu tin die Eh re.
Ins ge samt 10 Te ams woll ten nicht nur den Ti tel
nach Hau se ho len, son dern sich zu gleich ei nes
der bei den Tickets für das Bun des fi na le si chern.
Da bei ge hen fünf Spie le rin nen in zwei Vie rern
und vier Ein zeln an den Start. Be reits nach der
er sten Run de zeich ne te sich ein Kopf-an-Kopf-
Ren nen zwi schen den Fa vo ri tin nen aus St. Le  on-
Rot und den Mäd chen vom Stutt gar ter GC ab.
Mit Run den von 77 und 78 (Par 73) hat ten die
Möns hei me rin nen die Na sen spit ze mit ei nem
Schlag vorn. (St. Le  on-Rot: 156 Schlä ge mit 77
und 79) – Do mä ne Nie der reu tin und Het zen hof
folg ten in ei nem Ab stand von 9 Schlä gen. 

Bei wech sel haf tem Wet ter ging es am Sonn tag in
die Ein zel: Und es konn te nicht span nen der sein.
Han nah Lüb ke (Stutt gar ter GC So li tu de) spiel te
ei ne gran dio se 2 un ter Par (71) und brach te da -
mit das be ste Er geb nis des Tur niers ins Club haus.
Nach dem Strei cher geb nis wa ren bei de Te ams
mit 389 Schlä gen gleich auf – Ste chen! Da bei
spie len zwei Mäd chen pro Team Zähl spiel, wo -
bei das Er geb nis pro Loch zu sam men ge zählt und
mit dem Geg ner team „ver gli chen“ wird. Und
sie he da, Stutt gart spiel te zwei blitz sau be re Pars
und ge wann be reits das er ste Ex tra loch ge gen Par
/ Bo gey von St. Le  on-Rot. So mit be end e ten die
Mäd chen des Stutt gar ter GC So li tu de die neun -
jäh ri ge Sie ges se rie der Mäd chen teams aus St.
Le  on-Rot und si cher ten sich erst mals den Ti tel.
Um die Bron ze me dail le gab es nach Schlag gleich-
heit eben falls ein Ste chen – al ler dings ge schah
dies auf dem Pa pier: nach 423 Schlä gen hat te
Bad Lie ben zell das bes se re höch ste Er geb nis und
ver wies da mit die Heim mann schaft Nie der reu-
tin auf den vier ten Platz.

Rou ti ne sieg bei den DMM Jun gen.
Die Jungs wa ren un ter des sen im GC Hed des heim
zu Gast. Bei we ni ger gu ten Be din gun gen mit Re -
gen, Käl te und teil wei se Wind hat ten die Te ams
ei ni ge Mü he, gu te Sco res rein zu brin gen. Ein zig
St. Le  on-Rot ließ sich durch das Wet ter nicht im
Ge ring sten be ein drucken, hat te aber durch die
An tritts han di caps auch klar die Fa vo ri ten rol le in -
ne. Ge star tet mit den drei Vie rern am Sams tag,
schaff ten sie sich be reits mit Run den von 71, 71
und 74 (216 Schlä ge) auf dem Par 72-Kurs ein

Nordbadischer Golf-Verband

Golf
Präsi dent: Wolfgang Daum
Baumgartenstr. 13, 75223 Niefern-Öschel-
bronn, Tel. 07233/1517
info@nordbadengolf.de
www.nordbadengolf.de
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Die Sie ge rin nen vom Stutt gar ter GC So li tu de.



Al ters klas se bis 14 Jah re
Le o nie Harm (GC St. Le  on-Rot) 148 Schlä ge
Do mi nic Foos (GC St. Le  on-Rot) 142 Schlä ge
Al ters klas se bis 16 Jah re
So phia Pau li ne Zeeb (GC Bad Lie ben zell) 229
Schlä ge
Hur ly Long (GC St. Le  on-Rot) 221 Schlä ge nach
Ste chen
Al ters klas se bis 18 Jah re
Le na Schäff ner (GC St. Le  on-Rot) 222 Schlä ge
Ke vin Kle venz (GC St. Le  on-Rot) 218 Schlä ge
Al ters klas se of fen
Ann-Kath rin Lind ner (GC St. Le  on-Rot) 211
Schlä ge
Sven Mä der (Stutt gar ter GC So li tu de) 223 Schlä ge
nach Ste chen

gu tes Pol ster für die fol gen den 6 Ein zel. Auf Rang
2 plat zier te sich der GC Mann heim-Viern heim
mit 72, 73 und 78 (223 Schlä gen). Der Lo kal -
ma ta dor Hed des heim kam mit 241 Schlä gen auf
Platz 3.
Die Jungs aus St. Le  on-Rot konn ten am Sonn tag
dann dem ent spre chend locker auf spie len, mit
groß ar ti gen Run den von Stef fen Harm (70), der
da mit auch die be ste Run de des Ta ges ge spielt
hat te, Ma xi mi li an Bö gel (72), Au gu stin Hamm
(73) und ei ner 74 von Chri stop her Dam mert hol-
ten sie sich mit 505 Schlä gen und 1 über Par (!)
auf be ein drucken de Art und Wei se er neut den
Ti tel. Die Mann hei mer ver lo ren in den Ein zeln zwar
ge gen ü ber St. Le  on wei ter an Bo den, über die
Sil ber me dail le gab es wäh rend der Run de je doch
schon über haupt kei ne Di skus sion mehr. Mit 525
Schlä gen und 21 über Par hiel ten sie die Mann -
schaft aus Hed des heim ge hö rig auf Ab stand, die
letzt lich nach span nen der Ver fol gungs jagd mit
560 Schlä gen auf Platz 3 end e te.
Die bei den Erst plat zier ten Jun gen- und Mäd chen-
Mann schaf ten aus dem Länd le wer den beim
Bun des fi na le am 01./02. Okt o ber tra di tio nell
wie der für Auf se hen sor gen. In die sem Sin ne, wir
drücken die Dau men!

Ba den-Würt tem ber gi sche 
Mei ste rin nen und Mei ster ge kürt
Mit te Ju li wur den die ba den-würt tem ber gi schen
Mei ster/in nen in al len Al ters klas sen ge kürt. Es
sieg ten:
Al ters klas se bis 12 Jah re
Ge re sa Ari fi (Ba den Golf & Coun try Club) 168
Schlä ge
Flo ri an-Ma xi mi li an Föhl (GC Kirch heim-Wend lin -
gen) 163 Schlä ge

Sie ger und Plat zier ten bei den Jun gen.
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Die Mei ster und Rang listen sie ger AK 14 Jun gen und Mäd chen (v.l.): BWGV-
Spiel lei ter Olaf Sro wig, BGV-Jugend wart Klaus Mat they, Mar cel La ma de,
Phil ipp Mat la ri, Do mi nic Foos, Le o nie Harm, Li lie Kraft und BWGV-Spiel lei -
ter Rai ner Geh ring.

Herz li chen Glück wunsch!
Al les Gu te und herz li chen Glück wunsch un se rem
Ver bands prä si den ten Wolf gang Driss ler zum Ge -
burts tag am 31. Au gust.

Er fol ge

DJB-Rang li sten tur nier in Mün chen (Isar po kal
1. Platz -73 kg: Phil ipp Mül ler (TV Hei ters heim)
1. Platz -81 kg: Jan nis Hill (Ju ka dio Hei del berg)

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

Beim Eu ro pa-Se nior-Cup in Ham burg
hol te sich Di no Pfeif fer Bron ze.

Eu ro pe  an Ju nior Cup in Leip nitz/Öster reich 
1. Platz -48 kg: Se li na Diet zer (TV Mos bach)
1. Platz -52 kg: Sapp ho Co ban
Eu ro pe  an Ju nior Cup in Paks/Un garn
2. Platz -44 kg: Iri na Mo ra-Her nan dez (BC Hemsb.)
IJF Grand Ma sters World Cham pions hips in
Frank furt
1. Platz M7 +100 kg: Ar thur Schna bel (Olym pia
Mann heim
2. Platz M5 -73 kg: Die ter Bur kard (JSV Vil lin gen)
7. Platz M5 -73 kg: Wil fried Manns hardt (BC OG)
7. Platz M6 -100 kg: Ar tur Wür te le (HJC)
Eu ro pa-Se nior-Cup M/F in Ham burg
3. Platz -100 kg: Di no Pfeif fer (BCK)
5. Platz -52 kg: Ver e na Thumm (TV Mos bach)
7. Platz -81 kg: Ni klas Ebert (BCK)

Ter mi ne

Sa., 13.08., Eu ro pa Cup Ju niors in Ber lin
Sa., 17.09., RNO Po kal U12, U14 in Nuss loch
So., 18.09., RNO Po kal U17, M+Fr in Nuss loch
Sa., 24.09., Be zirks-EM U14, Bez. 1 in Pforz heim
Sa., 24.09., Be zirks-EM U14, Be zirk 2 in Lör rach
Sa., 24.09., Ba di sche EM M+Fr in Pforz heim

Ir ni na Mo ra-Her nan dez vom BC
Hems bach mit Lan des trai ner Ja nos
Bölcs kei.

Ter mi ne 2011
27. Au gust 2011
Da men Län der ver gleich BD, HE, RP, SB und WT
in der Olym pi a hal le Nuß loch

17./18. Sep tem ber 2011
Be ginn der Ver bands run de 2011/12 Da men,
Her ren-Club mann schaf ten so wie Ju gend Ver -
eins mann schaf ten.

03. Okt o ber 2011
Ba den-CAP der Be zir ke 1 – 5 in der Olym pi a hal le
Nuß loch.

08./09. Okt o ber 2011
1. Spiel tag Se nio ren Ver eins mann schaf ten

17./18. De zem ber 2011
2. Spiel tag Se nio ren Ver eins mann schaf ten

Pe ter Hin ze

Badischer Kegler- und Bowlingverband

Kegeln
Schul str. 21, 69207 Sand hau sen
Tel. 06224/5962470, Fax 06224/
5962471, geschaeftsstelle@bkbv.de
www.bkbv.de



Smo ke und Sa bri na Feh ren bach aus Kehl mit Jacs
La dy Bat wo man. 
Beim In ter na tio na len Vol ti gier tur nier in Krum ke
er reich te das Ju nio ren-Team vom Vol ti gier ver ein
Bad Frie drichs hall mit Pferd Alan do und Lon gen -
füh re rin Han ne lo re Lei ser den 3. Platz. Eben falls
Platz 3 beim Wett be werb Pas-de-Deux si cher ten
sich Ju le Roth aus Wald dorf häs lach und Li sa Blan-
ken horn aus Bracken heim mit ih rem Pferd Athos
und Lon gen füh re rin Han ne lo re Lei ser. 
Bei der Vol ti gier Tro phy Süd in Mün chen wur den
ba den-würt tem ber gi sche Te ams gut plat ziert:
Das Team Ma ster hor se Le on berg von Tro phy-In -
i ti a tor Wolf gang Renz be leg te Rang 5. Sech ste
wur de das zwei te Ba den-Würt tem ber ger Team
vom Vol ti gier ver ein Pe ga sus Mühl acker. 
Beim in ter na tio na len Vol ti gier tur nier im öster rei -
chi schen Stadl Pau ra si cher te sich das deut sche
Team im Na tio nen preis mit den Vol ti gie rern aus
Krum ke so wie Jen ny Spill mann aus Bad Wimp-
fen und Al le sia Ra skop aus Groß sach sen Rang 3.
Spring rei ter Mar cel Mar schall aus Alt heim ge -
hör te mit sei nem Pferd Un der con tract beim In -
ter na tio na len Ju gen drei ter fe sti val „Fu tu re Cham -
pions“ in Ha gen a.T.W. zum er fol grei chen deut -
schen Team im Na tio nen preis der Jun gen Rei ter.
Punkt gleich mit den Rei tern aus USA kam Mar -
schall mit sei nem Team auf Platz 3. An gleich er
Stel le er rang das Deut sche Dres sur-Team im Na -
tio nen preis der Ju nio ren Platz eins vor Dä ne mark
und Schwe den. Zu den Sie grei chen ge hör te Vi -
vien Nie mann aus Mann heim mit Ci pol li ni. Vi vien
Nie mann er rang mit Ci pol li ni au ßer dem Platz 2
in der Kür der Ju nio ren. 
Bei den Deut schen Mei ster schaf ten im Dis tanz -
rei ten in Nör ten-Har den berg si cher te sich Me la -
nie Ar nold aus Kirch heim/Teck mit Shai ka Bint
Khe o ma ox die Sil ber me dail le vor Ga bi Schrei ber
aus Of ter din gen, die mit Py ros ox Drit te wur de. 
Die deut schen Ju nio ren/Jun gen Rei ter ge wan nen
in Brach feld die zwei te Sich tung für die Eu ro pa -
mei ster schaf ten im Orien tie rungs rei ten (TREC),
die vom 2. bis 4. Sep tem ber 2011 in Schö nau/
Öster reich aus ge tra gen wer den. Jen ny Stem ke
aus Obern dorf er rang da bei mit Quir rin Platz 2.
Beim Fahr tur nier mit WM-Sich tung für Po ny-
Zwei spän ner und Po ny-Vier spän ner in Her ford
si cher te sich in der Kom bi nier ten Wer tung Vier -
spän ner Pfer de Mi chael Brauch le aus Lauch heim
den zwei ten Platz. In der Kom bi nier ten Wer tung
Vier spän ner Po nys fuhr Abel Un mü ßig aus Hin -
ter zar ten auf Platz 3.

Mi chael Jung auf EM-Long list 

Die Long list für die Eu ro pa mei ster schaf ten vom
25. bis 28. Au gust in Luh müh len steht: No mi -
niert wur de un ter an de ren Mi chael Jung aus Horb
mit La Bi os the ti que Sam und Le o pin und der
Go ma din ger Dirk Schra de mit Hop and Skip und
King Ar tus. Die end gül ti ge Ent schei dung fällt
nach dem CIC*** in Mal mö am 8. Au gust. Jung
ist eben falls no mi niert für das CHIO in Aa chen.
Dort hat er ei ne in ter na tio na le Drei-Ster ne-Na -
tio nen preis prü fung (CICO***) zu be strei ten. Auch
Dirk Schra de ist hier mit von der Par tie. PD/stb

West hues-Aus zeich nung: 
Ba den-Würt tem ber ger ge ehrt
Bei der vier ten Bil dungs kon fe renz der Deut schen
Rei ter li chen Ver ei ni gung (FN) in Lan gen feld wur -
de die Ge brü der-Lüt ke West hues-Aus zeich nung
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der Ver trag da mals weg wei send war für an de re
Lan des ver bän de, wie zum Bei spiel Nordr hein-
West fa len, wo auch zwei Leicht ath le tik ver bän de
in ei nem Bun des land zu sam men ar bei ten. Hans
Mot zen bäcker er in ner te an die An fän ge der ba -
den-würt tem ber gi schen Zu sam men ar beit im Jahr
1976, wo von den da ma li gen Funk tions trä gern
be schlos sen wur de, ab 1977 ge mein sa me ba den-
würt tem ber gi sche Mei ster schaf ten aus zu tra gen
und in we sent li chen Be rei chen des Lei stungs sport
zu sam men zu ar bei ten. „Wir hat ten da mals kei -
nen Ver trag ge schrie ben, aber die Zu sam men -
ar beit klapp te auch die da ma li gen 20 Jah re lang
ge nau so her vor ra gend wie heu te.“ ra wo

Leicht ath le tik ver bän de un ter -
zeich nen neu en AR GE-Ver trag
Mit ih rer Un ter schrift un ter den neu en Ge sell -
schafts ver trag be kräf tig ten in Karls ru he der Prä -
si dent des Ba di schen Leicht ath le tik-Ver ban des
(BLV), Phil ipp Krä mer (Schö nau), und Jür gen
Scholz (Sers heim), der Prä si dent des Würt tem -
ber gi schen Leicht ath le tik-Ver ban des (WLV), die
wei te re in ten si ve Zu sam men ar beit der bei den
Lan des ver bän de.
Seit März 1998 wird die Ko o pe ra tion zwi schen
den bei den ba den-würt tem ber gi schen Leicht -
ath le tik ver bän den in ei ner Ar beits ge mein schaft
(AR GE) als Ge sell schaft des bür ger li chen Rechts
ge re gelt. Ziel ist es, ge mein sa me Maß nah men zur
För de rung des Lei stungs- und Wett kampf sports
so wie des Brei ten- und Frei zeit sports im Sin ne
der Sat zun gen bei der Ver bän de durch zu füh ren.
Im Lau fe der 13 Jah re ha ben ei ni ge Pas sa gen des
Ver trags nicht mehr die tat säch li chen Ge ge ben -
hei ten der Zu sam men ar beit ab ge bil det. BLV und
WLV ka men da her nach kon struk ti ven Ge sprä chen
über ein, den Ver trag stext un ter Bei be hal tung des
In hal tes und des Gei stes des bis he ri gen Ver trags
an zu pas sen. Vor aus ge gan gen wa ren der Ver trags -
un ter zeich nung die ein stim mi gen Be schlüs se der
bei den Ver bands ta ge im Früh jahr in Stein bach
und Sin del fin gen.
Die Auf ga ben der Ar beits ge mein schaft um fas sen
ne ben der ge mein sa men Ver tre tung der Ver bän de
ge gen ü ber dem deut schen und dem süd deut -
schen Leicht ath le tik ver band so wie dem Lan des -
sport ver band haupt säch lich die Be ra tung und
Be schluss fas sung über ge mein sa me Maß nah men
im Be reich der För de rung des Lei stungs sports, der
Aus- und Fort bil dung der Übungs lei ter und Trai -
ner, des Brei ten- und Frei zeit sports, des Schul sports
und der Leh rerf ort bil dung so wie der Ju gend. Da -
ne ben ste hen die Durch füh rung ge mein sa mer
Mei ster schaf ten so wie die Bil dung von ge mein -
sa men Ver bands mann schaf ten für Län der kämp -
fe im Vor der grund.
Die Po si tio nen des AR GE-Ge schäfts füh rers und
des sen Stell ver tre ters neh men die Prä si den ten des
BLV und des WLV im zwei jähr li chen Tur nus wech -
sel sei tig ein. Ne ben den bei den Prä si den ten ha -
ben auch die bei den Vi ze prä si den ten Eli sa beth
Päß ler für Ba den und Fred Eber le für Würt tem berg
den neu en Ver trag un ter zeich net.
Phil ipp Krä mer be ton te in die sem Zu sam men -
hang, dass Fred Eber le schon 1998 den er sten
AR GE-Ver trag als Vi ze prä si dent mit un ter zeich ne -
te. In Karls ru he konn te er jetzt auch den ba di schen
Eh ren prä si den ten Hans Mot zen bäcker und den
da ma li gen BLV-Vi ze prä si den ten Bru no Vogt be -
grü ßen, die 1998 zu den Un ter zeich nern ge hör -
ten. Der vier te der „Grün der vä ter“, wie Krä mer
die ehe ma li gen Vor stands mit glie der lie be voll be -
zeich ne te, der da ma li ge WLV-Prä si dent und jet -
zi ge WLV-Eh ren prä si dent Karl hein rich Leb herz
konn te nicht an we send sein.
Phil ipp Krä mer lob te in sei ner Vor re de zur Ver -
trags un ter zeich nung den Weit blick sei ner Vor -
gän ger, die schon 1998 ei nen Ver trag ent wor fen
ha ben, „den wir jetzt vom In halt her nicht ver -
än dern mus sten“. Und Fred Eber le be ton te, dass

Badischer  Leichtathletik-Verband

Leichtathletik
Am Fächerbad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/183850
Fax 0721/1838520
gs@blv-online.de, www.blv-online.de

BLV-Prä si dent Phil ipp Krä mer und WLV-Prä si dent
Jür gen Scholz (vor ne v.l.n.r.) un ter zeich ne ten kürz-
lich in Karls ru he den neu en Ge sell schafts ver trag.
Mit da bei wa ren BLV-Eh ren prä si dent Hans Mot -
zen bäcker, die bei den Vi ze prä si den ten Fred Eber -
le und Eli sa beth Päß ler so wie der ehe ma li ge BLV-
Vi ze prä si dent Bru no Vogt (v.l.).

Er fol ge ba den-würt tem ber gi scher
Rei ter
Beim In ter na tio na len Viel sei tig keits tur nier in
Strze gom/Po len land e te Mi chael Jung aus Horb
ei nen Dop pel sieg im Wett be werb CIC***-W. Er
sieg te mit Le o pin und 42,40 Mi nus punk ten Punk-
ten und ritt mit sei nem WM-Pferd La Bi os the ti que-
Sam FBW und 46,10 Mi nus punk ten auf Platz 2.
Den Wett be werb CIC** be end e te Dirk Schra de
aus Go ma din gen mit Un der Su spec tion und
46,70 Mi nus punk ten auf Rang eins. 
Bei der „Gol de ne Schär pe Pfer de“ mit EM-Sich -
tung der Po ny rei ter in En ger sen schaff ten Ba den-
Würt tem ber ger Rei ter in der Mann schafts wer tung
den 3. Platz. Zu den Er fol grei chen ge hör ten Li sa
Rensch aus Gun nin gen mit Pi lot La dy, Ju lia Sche -
rer aus Frei burg mit FBW Estel le, He len Hoff mann
aus Tros sin gen mit Wa lo me und Le o nie Paul aus
Dit zin gen mit Zwie bel-Zwo so wie Jan Mat thi as
aus Dur lan gen mit Man ko.
Beim In ter na tio na len Rei ning-Tur nier in Kreuth
si cher te sich im Wett be werb „CRI“ Jür gen Pie per
aus He chin gen mit Wal la Wal la dun it den 3. Platz.
Im Wett kampf „CRI Jun ge Rei ter” ge wann Van tey
Kor bus aus Strau ben hardt mit Ses Top sail Whiz
vor Lau ra Stein aus Wehr heim mit SR Fro sty

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ralf Zins mei ster
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an 140 er folg rei che Ab sol ven ten ei ner Ama teur -
train er prü fung des Jah res 2010 ver ge ben. Die
Aus zeich nung ist das Pen dant zur Stens beck-Pla -
ket te für her aus ra gen de Pfer de wir te und Pfer de -
wirt schafts mei ster und wur de in die sem Jahr zum
drit ten Mal ver ge ben. Ge ehrt wur den auch Ba den-
Würt tem ber ger: Sa rah Baum aus Win nen den,
Tat ja na Gruh ler aus Den ken dorf, Isa bel Ko cher
aus Reut lin gen, Mar ti na Meier aus Em men din gen
und Co rin na Ober le aus Hem min gen. In der Dis -
zi plin West ern rei ten zeich ne ten sich fol gen de Trai -
ner aus dem Lan de aus: Ca ro lin Rup pert aus Bu -
chen, An ne Seidl aus Bam men tal und Clau dia Stuff
aus Blum berg. 

Wan der rei ten im Na tur park
Schwarz wald Mit te/Nord
Mit dem LE A DER-Wan der reit pro jekt „Wan der rei -
ten im Na tur park Schwarz wald Mit te/Nord“ wur -
de ein neu es at trak ti ves Na tur er leb nis an ge bot
im Nord schwarz wald ge schaf fen. Ins ge samt 29
Be trie be ha ben sich zu ei nem Netz von Wan der -
reit sta tio nen zu sam men ge schlos sen. Sie bie ten
Über nach tungs mög lich kei ten für Rei ter und Pferd
vom Heu la ger bis zum 4-Ster ne-Ho tel. Das Wan -
der reit pro jekt wur de von der LE A DER-Ak tions -
grup pe Nord schwarz wald in i ti iert und er streckt
sich über die Land krei se Calw und Freu den stadt.
Ziel ist es, das Pro jekt über das LE A DER-Ge biet
hin aus un ter dem Dach des Na tur parks auf den
ge sam ten Schwarz wald aus zu deh nen. Grund la ge
hier für bil de te die Grün dung des Ver eins „Wan -
der rei ten im Na tur park Schwarz wald Mit te/Nord
e.V.“ Das Pro jekt steht für ei ne bei spiel haf te Zu -
sam men ar beit der be tei lig ten Kom mu nen und
Be trie be, der Na tur parks, des Ver eins „Wan der -
rei ten im Na tur park Süd schwarz wald e.V.“ so wie
des Pfer de sport ver ban des Ba den-Würt tem berg
e.V. PD/stb

ne Pau se ein legt. Der SVG Wein gar ten will sei nen
DM-Ti tel ver tei di gen wo für man sich ent spre chend
ver stärkt hat. Doch die Kon kur renz wie Vor jah -
res-Vi ze RWG Möm bris-Kö nigs ho fen und die Ex -
mei ster KSV Köl ler bach und ASV Mainz 88 ha ben
sich eben falls ge wal tig ver stärkt und wer den der
Staf fel von Frank Hein zel becker die Ti tel ver tei di -
gung nicht leicht ma chen. 
Die 2. Bun des li ga mit den NBRV-Ver tre tern KSV
Schries heim und SRC Viern heim wird am 2. Sep -
tem ber mit dem Heim kampf des SRC Viern heim
ge gen den ASV Hüt tig wei ler (Saar land) er öff net.
Der KSV Schries heim muss am 03.09. in Rie gels -
berg an tre ten. Wäh rend es in Schries heim, wo
man um den Ti tel mit kämp fen will, ei ni ge Ver -
än de run gen gab, tritt der SRC Viern heim na he zu
mit der glei chen Staf fel wie im Vor jahr an. 
Nur neun Te ams tre ten nach dem Rück zug der
RSL Sand ho fen/Lam per theim („RSL 2000“) in der
Re gio nal li ga an. Den NBRV ver tre ten der KSV
Ketsch und Auf stei ger KSV Berg hau sen, wo es ei -
ni ge Ver än de run gen gab. Als Ti tel fa vo rit wird hier
die WKGH Weit e nau-Wies let aus dem Süd schwarz -
wald ge han delt, doch auch die Re ser ve des Erst -
li gi sten ASV Nen din gen wird bei der Ti tel ver ga -
be zu be ach ten sein.
Zehn Mann schaf ten kämp fen in der Ober li ga,
wo der KSV Isprin gen mit reich li cher Ver stär kung
als Ti tel kan di dat ge han delt wird. Ver stärkt ha ben
sich aber auch die RKG Rei lin gen/Hocken heim
und der ASV La den burg, wie auch der im Po kal -
fi na le ste hen de Re gio nal li gaab stei ger RSC Lau -
den bach auf den vor de ren Plät zen er war tet wer -
den. 
Ge spannt ist man auch auf die Ver bands li ga, wo
Schries heims Re ser ve nach der ver patz ten Mei s -
ter schaft im Vor jahr vor al lem mit der RSL 2000,
KSV Malsch und KSV Östrin gen die schärf sten
Kon kur ren ten hat. 
Zehn Re ser ve mann schaf ten der Ober li ga ha ben
für die Lan des li ga (Grup pe Eins) ge mel det, die
sich zu meist in Vor kämp fen ge gen ü ber ste hen.
Nur sechs Te ams tre ten in der Lan des li ga 2 an,
wo der ASV Gröt zin gen nach ei ner un frei wil li gen
Pau se wie der in den Wett kampf be trieb ein greift. 

Pe ter We ber

41 Mann schaf ten 
star ten in die neue Sai son
Für die nord ba di schen Rin ger be ginnt die Sai son
2011/12 am er sten Sep tem ber-Wo che nen de mit
den Punk te kämp fen in al len Li gen. Vier Li gen un -
ter ste hen dem NBRV, dar ü ber ran giert die mit
den Nach bar ver bän den Süd ba den und Würt tem-
berg be trie be ne „Re gio nal li ga“ und wei ter dar -
ü ber noch die Bun des li ga II und I. In den vier Li -
gen des NBRV tre ten 36 Te ams zum Kampf um
Mei ster schaft, Auf- und Ab stieg an, wo bei mit -
un ter die Zu sam men stel lung, je nach dem ob Ver -
ei ne ih re Mann schaf ten zu rück zie hen, der ein -
zel nen Li gen über Auf- und Ab stieg ent schei det. 
Be reits am 20. Au gust er folgt für den Deut schen
Mei ster SV Ger ma nia Wein gar ten der An pfiff für
die neue Sai son mit ei nem Heim kampf in der
Klei be rit-Are na ge gen den TKSV Bonn-Du is dorf.
Da nach ste hen zwei Kampf ta ge – am 27. Au gust
in Adel hau sen und am 3. Sep tem ber (kampf frei)
– an, ehe die 1. Bun des li ga durch die Welt mei s -
ter schaf ten in Istan bul (12. – 18. Sep tem ber) ei -

Nordbadischer Ringerverband

Ringen
Geschäftsstelle: Santina Leiblein
Ringstr. 16, 76684 Östringen
Tel. 07253/989499, Fax 07253/24376
geschaeftsstelle-nbrv@web.de
www.ringen-nbrv.de

U18-Rug by aus wahl 
deut scher Mei ster
Die U18-Lan des aus wahl des Rug by-Ver ban des
Ba den-Würt tem berg wur de er neut deut scher
Meis ter der Lan des aus wah len. Die Mann schaft
von Lan des ho nor ar trai ner Tho mas Strang (Mau er)
un ter lag zwar im er sten Spiel im Sep tem ber 2010
in Ber lin mit 21:22, ge wann im wei te ren Sai son -
ver lauf aber al le Spie le: Mit 12:10 ge gen Nie der -
sach sen, mit 20:6 in Nordr hein-West fa len und mit
23:22 in Hes sen. Deut scher Vi ze mei ster wur de
Nie der sach sen vor Hes sen, Nordr hein-West fa len
und Ber lin. Die drei Erst plat zier ten hat ten ein sehr
gu tes und aus ge gli che nes Spiel ni ve au, wes halb die
Na tio nal trai ner Jan Ce sel ka (Hei del berg) und Chris -
ti an Lill (Ber lin) die mei sten Spie ler des U18-Na -
tio nal teams aus die sen Mann schaf ten schöpf ten.

Rugbyverband Baden-Württemberg e.V.

Rugby
Präsi dent: Claus-Pe ter Bach
Frie drich str. 28, 68723 Plank stadt
Te l. & Fax 06202/4097860

C.P.B@t-on li ne.de, www.rugby.de

Die von der SAS In sti tu te GmbH und der Nie bel KG un ter stütz te Ver bands mei ster mann schaft, ste-
hend v.l.n.r.: Trai ner Tho mas Strang, Wa si lios Vla cho pou los, Ni clas Heiß, Ma thi as Lie big, Car sten Lang,
Cem Bay ram, Si mon Schä fer, Mur ta za Yil di rim und Mar co Dörz ba cher; vor de re Rei he v.l.n.r.: Ke vin
Klein, Fa bi an Da ma schek, Phil ipp Kip ke, Wolf gang Pol te, Vin cent Spieß, Ro man Güll ü bag, Ke vin Lands-
berg und Vin cent Fi scher; es feh len To bi as Bach mann, Cle mens Brot korb, De niz Co ke sen, Sö ren Ep -
pin ger, An dre as Gei sler, Marc Hit tel, Lo ris Gei bel, Fre derick Lüthcke, Si mon See tha ler, Pa trick Schenk,
Oli ver See lin ger und Ali Sü rer. Fo to: F&S

Quar tals be richt Lei stungs sport
Hö he punkt des zwei ten Quar tals 2011 im ba den-
würt tem ber gi schen Schach war die deut sche Ju -
gend-Mei ster schaft, die wie im Vor jahr im thü -
rin gi schen Ober hof statt fand. Na tio nal spie le rin
Ju lia Bo chis, die die ses Jahr mit der OSG Ba den-
Ba den be reits die Frau en-Bun des li ga ge wann,
hol te sich Gold in der Ka te go rie U18w, auf dem
4. Rang land e te hier Na di ne Stit te rich (Stutt gart).

Ba di scher Schach ver band

Schach
Präsident: Fritz Meyer
Blattmannstr. 6, 77948 Friesenheim
Tel. 07821/61170

praesident@badischer-schachverband.de
www.badischer-schachverband.de



Bru no Wink ler und 
Ro land Witt mer füh ren 
Ba di sche Sport schüt zen
Oh ne Ge gen stim me be auf trag ten die 21 an we -
sen den Mit glie der des Ge samt vor stan des des
über 33.000 Mit glie der star ken Ba di schen Sport -
schüt zen ver ban des, auf ih rer ex tra ein be ru fe nen
Sit zung die bei den Lan des schüt zen mei ster Stell -
ver tre ter Bru no Wink ler und Ro land H. Witt mer
mit der Füh rung der Amts ge schäf te des Lan des -
schüt zen mei sters und des Lan des ver ban des. 
Spä te stens beim Lan des schüt zen tag 2012 in
Mos bach, soll die kom mis sa ri sche Wahl des Lan -
des schüt zen mei sters für ein Jahr er fol gen. Bis da -
hin wer den die bei den bis he ri gen Stell ver tre ter
die Amts ge schäf te des Lan des schüt zen mei sters
ge mein sam füh ren. 
In 2013 steht beim Lan des schüt zen tag die of fi -
ziel le Wahl an. Da mit ist dann der vier jäh ri ge
Rhyth mus wie der ge währ lei stet. Nö tig ge wor -
den wur de die se Per so nal ent schei dung, nach -
dem Man fred Nes sel am 9. Mai 2011 von sei nem
Amt als Lan des schüt zen mei ster zu rück ge tre ten
ist.

Die bei den Lan des schüt zen mei ster Stell ver tre ter 
Bru no Wink ler (li.) und Ro land H. Witt mer.

an ge bo ten, in den Herbst fe rien in Kom bi na tion
mit dem Herbst-Open in Dei zi sau.
Wei te re In for ma tio nen zum Lei stungs sport Schach
in Ba den-Würt tem berg kön nen der Ho me pa ge
www.gkl-bw.de ent nom men wer den.

Dr. Mar kus Kel ler
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Sie ger bei den würt tem ber gi schen, Zwei ter bei der
deut schen U12: Pa trick Hö glau er aus Göp pin gen.

Fo to: Fa mi lie Hö glau er

An drea Sro kovs kiy, 3. der U14w und Ju lia Bo chis
(re.), Sie ge rin der U18w, bei de Ba den-Ba den. 

Fo to: Kat ja Bo ru lya

Sil ber in der U12 ging an Pa trick Hö glau er (Göp -
pin gen), der näch stes Jahr in der glei chen Klas se
Gold an peilt. Je weils Bron ze hol ten Chri stop her
Noe (Ep pin gen) bei der U16 und An drea Sro kovs -
kiy (Ba den-Ba den) bei der U14w. Al le Me dail len -
ge win ner sind wahl wei se für Eu ro pa- oder Welt -
mei ster schaft qua li fi ziert. Für die Welt mei ster -
schaft in Bra si lien qua li fi zier te sich eben falls Ju li -
an Mar tin (Sas bach) mit sei nem 5. Platz in der
U10, für die Eu ro pa mei ster schaft in Bul ga rien
konn te sich Sa phir Sah ki (Brom bach) qua li fi zie -
ren, der 6. in der U10 wur de. Er spielt eben falls
die EU-Mei ster schaft in Öster reich. Ra phael Mar -
tin (Sas bach) hol te sich in der erst mals aus ge -
spiel ten of fe nen U25B-Mei ster schaft ei nen her -
vor ra gen den 2. Rang.
Ins ge samt lässt die gu te Plat zie rung bei den jün -
ge ren Jahr gän gen ei nen neu en Schwung im ba -
den-würt tem ber gi schen Schach se hen. Da zu trägt
auch die Bil dung ein zel ner Zen tren für jun ge Nach -
wuchs spie ler bei, wie in Göp pin gen, im Raum
Mann heim, Ba den-Ba den und im Drei län der eck.
Hin zu kom men spe ziel le Tur nier an ge bo te in Stutt -
gart und im Schach zen trum Ba den-Ba den.
Bei den deut schen (Er wach se nen-)Mei ster schaf -
ten in Bonn konn te Ali sa Frey, die zum Bun des -
li gi sten Ep pin gen ge wech selt ist, Sil ber ho len.
Jan Gu stafs son (Ba den-Ba den) hol te Sil ber bei den
Her ren. Ins ge samt land e ten 3 ba den-würt tem -
ber gi sche Spie ler un ter den TOP-5. In der Bun -
des li ga land e te die OSG Ba den-Ba den wie in den
Vor jah ren auf Rang 1, der SC Ep pin gen wur de
Drit ter. Aus der 2. Bun des li ga steigt der SV Ho-
cken heim auf. Auch bei den deut schen In ter net -
mei ster schaf ten land e ten zwei un se rer Spie ler
vorn. Die U25 ge wann Chri stoph Tie mann (Ba -
den-Ba den) vor An dre as Struns ki (Stutt gart). Bei
der deut schen Schul schach mei ster schaft schließ -
lich be leg te das Ro bert-May er-Gym na si um Heil -
bronn in der WK II den 2. Rang.
Ba den-Ba dens Stel lung als Bun des stütz punkt wur -
de vom Bun des in nen mi ni ste ri um be stä tigt. Der
am Schach zen trum Ba den-Ba den an säs si ge BSP
ist nun mehr ein zi ger BSP Schach in Deutsch land,
nach dem Dres dens Ver län ge rungs an trag ab ge -
lehnt wur de. Lei ter des Bun des stütz punkts ist Lan-
des lei stungs sport koor di na tor Mar kus Kel ler.
Die Trai nings wo che für D3/4-Ka der spie ler im
Som mer vor dem Som mer-Open in Ba den-Ba den
fin det auch 2011 wie der statt. Die Grup pen wer -
den um ei ne wei te re aus dem Bun des-D/C-Ka der
und ei ne aus dem BSP Ba den-Ba den be rei chert.
Trai ner sind die Groß mei ster Fa bi an Dött ling und
Bo ris Al ter man, Lan des trai ner Ja ros lav Sro kows ki
und Bun des trai ner Bernd Vök ler. Zu dem wird ein
ähn li ches Mo dell auch den D1/2-Ka der spie lern

Badischer Sportschützenverband
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Mit der Na tio nal mann schaft bei der WM in Tu rin:
Me la nie Mi ka la vom 1. Bo gen-Sport-Club KA.

Er folg rei che WM im Bo gen -
schießen für Me la nie Mi ka la 
Bei den World Ar chery Cham pions hips in Tu rin
wa ren 87 Na tio nen mit über 800 Bo gen sport lern
am Start. Un ter ih nen war mit Me la nie Mi ka la, die
für den 1. Bo gen-Sport-Club Karls ru he star tet und
von Joes Ar chery aus It ters bach un ter stützt wird,
auch ei ne Schüt zin aus dem Ba di schen. Me la nie
Mi ka la konn te in Tu rin mit der Na tio nal mann -
schaft den 11. Platz nach der Vor run de er rei chen.
Im Fi na le mus sten sie dann so fort ge gen die Be -
rufs schüt zen aus dem Iran her an. Die ses Match
konn ten sie lei der nicht für sich ent schei den.
Trotz dem konn ten sie ei nen Platz gut ma chen
und er reich ten so den 10. Rang. Im Mix te am mit
Paul Tit scher er reich ten die bei den Platz 18.
Im Ein zel wett be werb war die Lan ge nal ber Er zie -
he rin nach der Vor run de auf Platz 41. Im 1/48
Fi na le be zwang sie zuerst Je le na Be bi ni na (LTU)
mit 143 zu 136 Rin gen. Im 1/24 Fi na le kam dann
die Welt spit zen schüt zin Ca mil la So e mod (DEN)
auf Me la nie Mi ka la zu. Doch die se be zwang sie
mit viel Ner ven stär ke und ei nem neu en Deut schen
Re kord von 146 (von 150 mög li chen) Rin gen.
Das be deu tet, dass Me la nie auf ei ne Ent fer nung
von 50 Me tern 11 Mal in die 10, die ei nen Ra di -
us von 4 cm hat, ge trof fen hat. Nur vier Mal hat
sie die neun mit ei nem Ra di us von 8 cm ge trof fen.
Au ßer halb die ses Zen trums war kei nen Pfeil von
ihr zu fin den. Am fol gen den Tag ging es dann mit
dem 1/16 Fi na le wei ter. Lei der konn te sie hier ih -
re Geg ne rin nicht be zwin gen, wo mit sie den 17.
Platz der Welt mei ster schaft in Tu rin be leg te. Zum
wie der hol ten Mal konn te sie sich un ter das er ste
Vier tel der Welt schie ßen. Da mit ist sie nicht nur
die be ste Deut sche Bo gen sport le rin Com pound,
son dern ge hört of fi ziell zu den 17 be sten Bo gen -
sport lern der Welt. Um wei ter hin in der Welt e li te
mit zu schie ßen sucht Me la nie Mi ka la Un ter neh -
men, In sti tu tio nen und Ähn li ches, die ihr ein Sti -
pen di um an bie ten oder sie mit ei nen Spon so -
ring ver trag un ter stüt zen, da mit sie wei ter hin auf
in ter na tio na le Tur nie re ih re Lei stung zei gen kann.

Ju nio ren-DM: Süd deut sche 
er folg reich im ho hen Nor den
Sil ber und Bron ze für die Nach wuchs seg ler und
-sur fer gab es Pfing sten bei der YES (Young Eu ro-
pe ans Sai ling) in Kiel, die ein mal mehr ein wich -
ti ge Re gat ta war: Für RS:X-Sur fer, 470er und La -

Landes-Segler-Verband Baden-Württem berg

Segeln
Am Seemooser Horn 1
88045 Friedrichshafen
Tel. 07541/32333, Fax 07541/372109
llz-segelnbw@t-online.de
www.seglerverband-bw.de
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Terminvormerkung für den 
Verbandstag des SVS Nord
Der Vorstand hat beschlossen, am Dienstag, den
25.10.2011, 19.00 Uhr den 63. Verbandstag
des SVS-N in Mosbach durchzuführen. 
Anträge bitten wir bis zum 23.09.11 bei der Ge-
schäftsstelle des SVS-N einzureichen. 
Wir bitten um Terminvormerkung und schon
heute um zahlreiches Erscheinen. Wir danken
dem ausrichtenden Ski-Club Mosbach an dieser
Stelle für seine Unterstützung. 
Informationen zum Verbandstag finden Sie dem-
nächst auch im Internet unter: www.svs-n.de. 
Für Rückfragen stehen der 1. Vorsitzende, Mi-
chael Hölz, und die Leiterin der Geschäftsstelle,
Beate Harloff, gerne zur Verfügung.

Skiverband Schwarzwald Nord

Ski
Reinhold-Schneider-Str. 73d
76199 Karls ruhe
Tel. 0721/888787, Fax 0721/888786
beate.harloff@svs-nord.de, www.svs-n.de

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

TBW-Tro phy der Se nio ren in 
Öh rin gen: So vie le wie noch nie
Im letz ten Jahr wa ren es vie le Paa re und sehr,
sehr heiß. In die sem Jahr wa ren es noch mehr
Paa re, aber zum Glück nicht so heiß. Doch trotz
der et was nie dri ge ren Tem pe ra tu ren schwit zen
nicht nur die Paa re an ge sichts der drücken den
Schwü le an die sem Wo che nen de. Auch die Ver -
ant wort li chen des TSC Rot-Weiß Öh rin gen schwit -
zen im wahr sten Sin ne des Wor tes, denn die Paa -
re stürm ten das Tanz sport zen trum. 298 Paa re am
Sams tag und 259 Star ter am Sonn tag be scher -
ten den Öh rin gern ei nen neu en Mel de re kord.
Die se 557 Paa re brach ten auch den Zeit plan am
Sams tag durch ein an der. Da zu ka men noch das
ei ne oder an de re Ver stän di gungs pro blem auf
dem Weg von Tur nier bü ro zu Tur nier lei tung und
zu rück. Her aus kam am er sten Tag ei ne sat te Ver -
spä tung von über dreiein halb Stun den. Noch in
der Nacht mach te man sich Ge dan ken, wie man
ei ne sol che Ver spä tung am näch sten Tag weit -
ge hendst ver mei den kön ne, denn die Mel de zah -
len für Sonn tag la gen in ei nem ähn li chen Be reich
wie Sams tag. Ab läu fe wur den um or ga ni siert und
die Ab wick lung ge strafft. Zu sätz lich wur de noch
das Tur nier der Se nio ren I S Stan dard in die Tur -
nie re der Se nio ren I und III B Stan dard ein ge -
schach telt. Und die Maß nah men zeig ten Wir kung.
Nach ei ner an fäng li chen Ver spä tung von über
ei ner Stun de we gen der gro ßen Star ter zah len zu
Be ginn des Sonn tags, wur de der Zeit ver lust fast
wie der wett ge macht und die Teil neh mer der Se -
nio ren IV S-Stan dard, die letz ten Star ter an dem
Wo che nen de, mus sten nur ei ne Ver zö ge rung von
ei ner star ken hal ben Stun de hin neh men.
Dann pas sier te im letz ten Tur nier des Wo che n -
en des et was, was es sonst ei gent lich nicht gibt.
Die Da men und Her ren der Se nio ren IV S-Stan -
dard sind be kann ter ma ßen die äl te sten Teil neh -
mer. Da zu ha ben sie mit dem letz ten Tur nier auch

ser seg ler/in nen ging es um die Deut sche Ju nio -
ren mei ster schaft, für La ser-Ra di al-, 420er- und
29er-Seg ler so wie die jün ge ren RS:X-Sur fer um
die Qua li fi ka tion für die ISAF-Welt mei ster schaft
(U19), aber auch um wich ti ge Qua li fi ka tions punk-
te für die Deut sche Se gel na tio nal mann schaft
(STG) im Jüng sten-, Ju gend- und Ju nio ren be reich. 
Sil ber bei der deut schen Ju nio ren mei ster schaft
(U19) gab es für Pau li ne Lie big (DSMC Kon stanz)
im für Frau en olym pi schen La ser-Ra di al, U22-
Bron ze er ran gen Yan nick Haff ner und Fa bi an
Schö berl im 470er (WYC Frie drichs ha fen). Der
La ser-Ra di al-Seg ler Max Stein (Yacht club Lan ge -
nar gen) qua li fi zier te sich mit sei nem Sieg im La -
ser-Ra di al für die ISAF-Ju gend welt mei ster schaf -
ten in Za dar (Kro a tien). Hier sind Seg ler und Sur fer
aus 66 Na tio nen am Start: Die ISAF-WM äh nelt
den Se gel wett be wer ben bei den Olym pi schen
Spie len, denn nur ein Star ter pro Na tion und
Boots klas se ist zu ge las sen. Im La ser-Ra di al wa ren
in Kiel 82 Jungs am Start (Mäd chen: 34 Star ter)
und mit dem zehn ten Platz von Pa trick Ag ge ler
(WYC Frie drichs ha fen) und dem elf ten Platz von
Fe lix Deckers (Ra statt) ist die Bi lanz in die ser Klas -
se aus Sicht von Lan des trai ner Pe ter Gan zert eben-
falls sehr gut. Ein noch klei ne res La ser se gel ist das
4.7-Rigg (4,7 Qua drat me ter Se gel flä che) und
Do ri an Kern (Stutt gar ter SC) be herrsch te sei nen
La ser 4.7 in Kiel am be sten: Er do mi nier te das 45-
Boo te-Feld. Un ter den be sten acht La ser-4.7-Se -
glern wa ren übri gens fünf aus Ba den-Würt tem -
berg: Vi vi a na Fun ken (3., Schluch see), Sa rah Roeck
(4., Öh nin gen), Ju lia Kühn (5., Kon stanz), Jo nas
Lietz (8., Ra dolf zell). 
Das größ te YES-Feld gab es im 420er mit 111
Star tern: Es sieg ten Win kel/ Thie le mann (Schwe -
rin), auf Rang 6 ka men Lu is Tar ab o chia/Be ne dikt
Diesch (Mün chen/Frie drichs ha fen), Rang 8 er -
reich ten Tim Fi scher/Se ba sti an Zieg ler (Lud wigs -
ha fen-Bod man/Bay ern), Rang 13 er ran gen Till-
Ja kob Kie weg/Si mon Grim mel (Kon stanz/Stutt -
gart). Im olym pi schen 470er gab es nicht nur
Bron ze in der U22-Wer tung der Ju nio ren mei ster -
schaft (siehe oben), son dern auch Rang 4 für
Stef fen und Sven Hess ber ger (SMC Über lin gen).
Ni ko las Götz ke aus Im men staad er reich te in der
U19-Wer tung der RS:X-Sur fer Platz 5.

noch die un gün stig ste Start zeit von al len. Man
soll te also an neh men, dass sie vor lee ren Rän gen
tan zen. Doch die letz ten ver blie be nen rund 30
Zu schau er – haupt säch lich Paa re und mit ge rei ste
Freun de aus dem Tur nier der Se nio ren II S-Stan -
dard – „mach ten Par ty“ und Stim mung für 300.
Und das nicht nur in der Vor run de, son dern auch
im Fi na le und bei der Sie ger eh rung. Man brauch-
te den Paa ren nur in die glän zen den Au gen zu
se hen, um zu wissen, wie sehr sie sich über die sen
Zu spruch freu ten. Ein Bei spiel, das wei ter hin und
auch bei den an de ren Tur nie ren Schu le ma chen
darf. Al le Er geb nis se der TBW-Tro phy fin den Sie
auf www.tbw.de. Pe tra Dres

Sieg in der Se nio ren S-La tein: Dirk und Fa bien ne
Re gitz aus Wein heim. Fo to: Brun ner

Han na Phil ip pin 
Ju nio ren-Eu ro pa mei ste rin
Han na Phil ip pin vom VfL Sin del fin gen hat bei den
Tri ath lon-Eu ro pa mei ster schaf ten in Pon te ve dra
(Spa nien) über ra schend den Ti tel bei den Ju nio -
rin nen ge won nen. Nach dem Schwim men lag
Phil ip pin an schei nend aus sichts los 44 Se kun den
zu rück, kämpf te sich aber auf dem Rad an die
Füh ren den her an und stürm te in ih rer Pa ra de dis-
zi plin, dem Lau fen, an die Spit ze. Im Ziel hat te
Phil ip pin nach 1:05:42 Stun den 18 Se kun den
Vor sprung auf Esz ter Du das aus Un garn. 

Dop pel sieg für BWTV-Tri ath le tin nen
Die bei den Lan des ka der ath le tin nen Sa rah Wilm
und Lau ra Spriß ler ha ben dem Ba den-Würt tem -
ber gi schen Tri ath lon ver band beim drit ten Ren -
nen des Deutsch land cups ei nen Dop pel sieg in
der weib li chen Ju gend A be schert. Die bei den
Tri ath le tin nen vom TV Men gen setz ten sich bei
dem im Rah men des T3-Tri ath lons in Düs sel dorf
aus ge tra ge nen Ren nens ge gen star ke Kon kur renz
durch. 

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Sie ge rin Sa rah Wilm (re) und zweit plat zier te Lau ra
Spriß ler (li.) bei der Sie ger eh rung des Deutsch -
land cups in Düs sel dorf. Fo to: Pe ter May er len



er neut ein stim mig in sei nem Prä si den ten amt be -
stä tigt und steht da mit seit 1990 für wei te re
zwei Jah re an der Spit ze des NVV.
Schoch zeig te sich mit dem Ver lauf des Ver -
bands ta ges sehr zu frie den. „Die De le gier ten ha -
ben in ei ner har mo ni schen und kon struk ti ven
Ta gung an der Zu kunft un se res Ver ban des ent -
schei dend mit ge wirkt“ so Schoch. Ein ver nehm -
lich wur de die vor lie gen de Sat zungs än de rung
be schlos sen und auch die An trä ge zu den ver -
schie den Ord nun gen wur den al le mit ein hel li ger
Zu stim mung ver ab schie det.
In sei nem Haus halts be richt konn te Hans-Pe ter
Math eis (Karls ru he) wie schon seit 1978 un un -
ter bro chen ver mel den, dass der NVV auf fi nan -
ziell ge sun den Fü ßen in die näch sten Jah re ge -
hen wird. Gleich zei tig kün dig te er an, im Jah re
2013 nach dann 35-jäh ri ger Tä tig keit als Schatz -
mei ster des NVV nicht wie der zu kan di die ren. Bis
da hin wird er ei ne ge ord ne te Über ga be der Kas -
sen füh rung auf sei nen Nach fol ger an stre ben.

Bei den eben falls in Düs sel dorf aus ge tra ge nen
Deut schen Mei ster schaf ten der Al ters klas sen ge -
wan nen drei Ath le ten aus Ba den-Würt tem berg
ei nen Ti tel: Ste fan Schmid (Spar da-Team-Rech -
berg hau sen, AK3), Mi chael Bock (Tri-Team Frei -
burg, Sen2) und Fran zi ska Fleck (So pre ma-Team
SV Mann heim, AK3). 

Lan des mei ster schaf ten
Swim&Run und Cross-Du ath lon
Der für den 9. Ju li ge plan te Swim&Run in Bod man
mus ste vom Ver an stal ter lei der ab ge sagt wer -
den. Die dort vor ge se he nen Lan des mei ster schaf -
ten im Swim&Run wur den vom BWTV nun wie
die letz ten bei den Jah re nach Win nen den ver ge -
ben und wer den in den dor ti gen Wun ne bad
Swim&Run am 10. Sep tem ber in te griert. Wei te -
re In fos un ter www.wun ne bad-swim-run.de 
Pre mie re feiert die Ba Wü-Mei ster schaft im Cross-
Du ath lon am 8. Okt o ber im Rah men des Ei chel -
berg man in Östrin gen-Ei chel berg. In fos un ter
www.ei chel berg man.com 
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Das NVV-Prä si di um für
die näch sten bei den
Jah re (v.l.n.r.): Ru dolf
Kern, Stef fen Schei ble,
Bern hard Beh ler, Hans-
Pe ter Math eis, Kai 
Fil sin ger, Ga bi Sau er, 
Ste fan Molnár, Tho mas
Arndt, Die go Ron co ni,
Ha rald W. Schoch. 
Es fehlt: 
Mat thi as Wer ner.

Fo to: NVV

Kon stan te Ver hält nis se bei den
Vol ley bal lern in Nord ba den
Beim or dent li chen Ver bands tag des Nord ba di -
schen Vol ley ball-Ver ban des e.V. (NVV) in Lei men-
St. Il gen wur de der Hei del ber ger Ha rald W. Schoch

Nordbadischer Volleyballverband

Volleyball
Karlsruher Str. 22, 69126 Heidelberg
Tel. 06221/314222, Fax 06221/314021
nvv@volleyball-nordbaden.de
www.volleyball-nordbaden.de

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)

Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV)
Rai ner Hipp (Haupt ge schäfts füh rer)
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879
www.lsvbw.de
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le 
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.)
Te l. 0761/1359-52, Fax -54
jo a chim.spaegele@t-on li ne.de
Mar ke ting/An zei gen:
Sport-Mar ke ting Ba den-Würt tem berg,
Te l. 0711/28077-116, Fax -108
info@smbw-gmbh.de

BSB-Teil 

Her aus ge ber:
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB)
Wolfgang Eitel (ver ant wort lich)
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te l. 0721/1808-0, Fax -28
www.ba di scher-sport bund.de
Red ak tion:
Bern hard Hirsch, Te l. 0721/1808-15
B.Hirsch@badischer-sport bund.de

Annette Kaul, Te l. 0721/1808-31
A.Kaul@badischer-sport bund.de
An zei gen ver wal tung:
Ker stin Kum ler, Te l. 0721/1808-25
K.Kumler@badischer-sport bund.de
Ver trieb:
Trau gott Dar gatz, Te l. 0721/1808-16
T.Dargatz@badischer-sport bund.de

FUSS BALL in Ba den Amt li ches Or gan
des Ba di schen Fuß ball ver ban des e.V. (bfv)
Her aus ge ber:
Ba di scher Fuß ball ver band e.V.
Sieg fried Mül ler (ver ant wort lich)
Sepp-Her ber ger-Weg 2, 76201 Karls ru he
Te l. 0721/40904-0, Fax -23
www.badfv.de
Red ak tion:
Sieg fried Mül ler, Te l. 0721/40904-17
Sieg fried.Mueller@badfv.de
Klaus-Die ter Lind ner, Te l. 0721/40904-13
Klaus Die ter.Lindner@badfv.de

Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0

Druck: Druck haus Karls ru he · Druck +
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH

Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.400
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat -
lich. Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro.
Für BSB-Ver ei ne ist der Be zu gs preis im
Mit glieds bei trag ent hal ten.

Für die Bei trä ge der Sport krei se und
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
li gen Sport krei se bzw. Fach ver bän de
ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
na men ge ben die Mei nung des je wei li -
gen Ver fas sers wie der und ver tre ten
nicht in je dem Fall die An sicht der Her -
aus ge ber. Die mit Na men ge kenn zeich-
ne ten Bei trä ge so wie die Fo tos un ter -
lie gen dem Ur he ber recht. Nach druck ist
nur mit Ge neh mi gung des je wei li gen
Her aus ge bers ge stat tet. 

Co py right der Sport  pik to gram me:
©1976 by ER CO 
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RED AK TIONS SCHLUSS
der näch sten bei den Aus ga ben:
Dienstag, 23. August und
27. September 2011, 12.00 Uhr

Bis auf die aus fa mi li ä ren Grün den aus ih rem
Amt aus schei den de Vi ze prä si den tin An ja Sie gert
(Hei del berg), kan di dier ten al le Prä si di ums mit -
glie der er neut und auch das bis her va kan te Amt
des Lan des spiel war tes konn te mit Stef fen Schei -
ble (Eber bach) kom pe tent be setzt wer den. 
Das Prä si di um für die näch sten bei den Jah re:
Prä si dent: Ha rald W. Schoch (Hei del berg),
Vi ze prä si dent Fi nan zen: Hans-Pe ter Math eis (Karls -
ru he),
Vi ze prä si dent Sport: Ru dolf Kern (Lau den bach),
Vi ze prä si dent Recht: Bern hard Beh ler (Hei del berg),
Vor sit zen de Voll ey ball ju gend: Ga bi Sau er (Wies -
loch),
Lei stungs sport: Kai Fil sin ger (Wies loch),
Leh re/Schu le: Die go Ron co ni (Bühl),
Spiel we sen: Stef fen Schei ble (Eber bach),
Schieds rich ter: Ste fan Molnár (Wies loch),
Frei zeit/Ge sund heit: Mat thi as Wer ner (Nuß loch),
Be zirks vor sit zen der Nord: Tho mas Arndt (Mann -
heim).
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In der Schaltzentrale auf dem Karlsruher Turm-
berg wurde der Führungswechsel eingeläu-
tet. Der derzeitige Geschäftsführer Siegfried
Müller, seit zwischenzeitlich mehr als 25 Jahre
in Verband und Sportschule tätig, wird spä-
testens im Oktober seinen Arbeitsplatz verlas-
sen, um in die Ruhephase der Altersteilzeit
einzutreten. Zwischenzeitlich wurde als Nach-
folger der 50-jährige Uwe Ziegenhagen ein-
gestellt. Er war 19 Jahre Geschäftsführer des
Badischen Handballverbandes und steht nun-
mehr seit 1. Juli in Diensten der Fußballer. In
der Übergangsphase der nächsten Wochen
wird Müller seinen Nachfolger entsprechend
einarbeiten, um einen nahtlosen Übergang
von Verband und Sportschule mit seinen na-
hezu 50 Bediensteten zu gewährleisten. 

Unter knapp 100 Bewerbern wurde Uwe Ziegen-
hagen vom Verbandsvorstand auserwählt „und
wir glauben, mit ihm die optimale Besetzung für
die anstehenden Zukunftsprojekte gefunden zu
haben“, wie Präsident Ronny Zimmermann er-
wähnt, um im Detail klarzustellen: „Er kennt die
Verbandsarbeit, hatte mit der Sportschule Schön -
eck schon viele Berührungspunkte, passt in un-
sere Altersstruktur und verfügt über die Erfah-
rung, die man im täglichen Umgang mit den
Vereinen und den ehrenamtlichen Mitarbeiter/
innen benötigt“.
Uwe Ziegenhagen, von Hause aus Handballer,
durch seinen Sohn allerdings jedoch stets mit
dem Fußball konfrontiert, wird den Aufgabenka-
talog von Müller nicht eins zu eins übernehmen.
Für die Kommunikation innerhalb und außerhalb
des Fußballverbandes wird die Pressestelle zum

Führungswechsel in der
Zentrale eingeläutet

1. Oktober neu besetzt, wobei die Ausschreibung
noch bis 15. August läuft. Der Spielbetrieb der
Herren, Frauen und Junioren plus des gesamten
Auswahlwesens kommt in eine Abteilung. Felix

Die Ablösung ist eingeläutet: Siegfried Müller (li) mit seinem Nachfolger Uwe Ziegenhagen (re) und
Präsident Ronny Zimmermann.

Bundeswehr-Big Band unterstützte Mädchenfußball
Der Burgplatz in Sinsheim, während der FIFA-Frauen-WM der Mittelpunkt außerhalb der Rhein-
Neckar-Arena war „gerammelt“ voll, als Oberstleutnant Christoph Lieder den Taktstock für die
Big Band der Bundeswehr erhob und ein zweieinhalbstündiges Open-Air-Konzert mit viel Rock,
Pop und Swing eröffnete. Nichts von bundeswehrüblicher Marschmusik, sondern echter Big-Band-
Sound aus den Instrumenten von 26 Vollblutmusiker. 
Das Konzert hatte, obwohl der Eintritt frei war, auch einen guten Zweck für den Nachwuchs der
Frauenmannschaften. Es wurde nämlich für die Unterstützung von Fußball-Mädchenteams ge-
sammelt und hier kam der stolze Betrag von 8.000 Euro zusammen. Ausgelobt waren zwei Haupt-
preise sowie jeweils ein Pauschalbetrag von 500 Euro für die Teams aus dem Fußballkreis Sinsheim.
Voraussetzung war jedoch, dass die Vereine auch anwesend waren. Der Hauptpreis mit 3.000 Euro
ging an den ASV Hagsfeld und für den zweiten Hauptpreis mit 1.000 Euro wurde der FV Elsenz
gezogen. Jeweils 500 Euro gingen an TSV Steinsfurt, SV Fortuna Bargen, SV Daisbach, TSV Helm-
stadt, TSV Reichartshausen und SG Untergimpern. Durch den „Wegfall“ von FV Elsenz und dem
Verzicht von 1899 Hoffenheim waren noch 1.000 Euro im Spendentopf. Man hat sich darauf ge-
einigt, diesen Betrag auf die Vereine mit der weitesten Anreise zu verteilen. Jeweils 250 Euro er-
halten somit noch FC Wertheim-Eichel und TSV Tauberbischofsheim, 1.CfR Pforzheim und SC
Schielberg (Fußballkreis Karlsruhe).

Wiedemann, der seit knapp drei Jahren bereits
in der Geschäftsstelle tätig ist, wird neuer Abtei-
lungsleiter und hat diese Tätigkeit mit vorüber-
gehender Unterstützung von Siegfried Müller
bereits zum Beginn des neuen Spieljahres über-
nommen. „Bei den Staffeltagungen wird der Ge-
schäftsführer zwar noch dabei sein, doch Felix
Wiedemann wird die Verantwortung für eine rei-
bungslose Saison von Beginn an tragen“, so Ronny
Zimmermann.
Neu besetzt werden muss in den nächsten Wo-
chen auch noch die Stelle des stellvertretenden
Geschäftsführers. Michael Lameli, der etwas mehr
als zwei Jahre auf dem Turmberg war, hat seinen
Arbeitsplatz bereits geräumt, um als Geschäfts-
führer zum Berliner Fußballverband ab 1. August
zu wechseln. 
„Jeder Handballer ist irgendwie auch ein verkapp-
ter Fußballer“, findet Ziegenhagen, weshalb er
auch die Ausschreibung der Geschäftsführerstelle
sehr reizvoll erschien. „Wenn man schon so lange
eine Sache macht und 50 ist, schaut man eben
schon nochmals auf eine neue Herausforderung“,
erläutert der ausgebildete Gymnasiallehrer die
Beweggründe für diesen Wechsel.



bei den Rechtsinstanzen ist jeder Verband ver-
treten. Es kann ohne weiteres vorkommen, dass
in der Premierenrunde die Staffelstärke mehr als
18 Vereine betragen kann (bei 22 ist Schluss).
Sollten von den jetzigen Regionalligisten aus dem
Süden und Südwesten keine Mannschaft auf-
oder absteigen, so sind bereits 18 Teams für
2012/13 qualifiziert (sieben aus dem Südwesten
und elf aus Hessen und Baden-Württemberg).
Hinzu kämen die drei Oberligameister, sodass es
dann schon zu einer Staffelstärke von 21 Verei-
nen kommen wird. Noch nicht berücksichtigt sind
hierbei eventuelle Drittligaabsteiger, weggehen
könnten aber auch zwei Drittligaaufsteiger und/
oder Regionalligateams, die auf einem Abstiegs-
platz stehen. 
Die Fragezeichen für das neue Teilnehmerfeld
sind also noch groß, weshalb auch alle Eventua-
litäten durchgespielt und beschlossen wurden.
Für die Oberligisten wäre der schlimmste Fall,
wenn die drei Meister aus Baden-Württemberg,
Südwest und Hessen Aufstiegsspiele absolvieren
müssten (wenn die 22 Vereine übersteigen) und
der optimale Fall käme, wenn die Meister direkt
hoch gingen und die Vizemeister noch Aufstiegs-
spiele bestreiten könnten (sofern die Zahl der
Qualifizierten unter 18 rutschen sollte). Klar ge-
regelt ist für die Regionalliga jedenfalls, dass Ver-
eine mit Insolvenzen auf jeden Fall in die Ober-
liga absteigen müssen und keine Chance haben,
in der Regionalliga zu bleiben. Der sportliche Un-
terbau bei der neuen Regionalliga müssen fünf
Juniorenmannschaften und eine zweite Herren-
mannschaft sein, während die Stadionkapazität
auf 2.500 Zuschauer (darunter 100 Sitzplätze)
reduziert wurde. Flutlicht ist Pflicht und zwar mit
einer Luxstärke von 400. Es wird jedoch kein Li-
zenzierungsverfahren, sondern nur noch ein Zu-
lassungsverfahren mit Bankbürgschaft geben.
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In der Geschäftsstelle des württembergischen
Fußballverbandes haben die 18 Oberligisten
die Weichen für die neue Saison gestellt, in
der auch die 2012/13 bevorstehende Neu-
gründung der Regionalliga Südwest ins Blick-
feld gerückt ist. 

Disharmonie gab es nur wegen dieser neuen
Struk tur und wegen der unterschiedlichen Hand-
habung der einzelnen Polizeiposten bei den Vor-
gaben für die „Sicherheitsspiele“ in der abgelau-
fenen Runde bei den Auswärtsauftritten des SSV
Reutlingen und SV Waldhof Mannheim. 
Ansonsten zeigten sich die Vereine (unter ihnen
auch fünf Auf- oder Absteiger) mit der Arbeit der
Spielkommission zufrieden, wobei die Tagung
unter Regie von Vorsitzender Thomas Schmidt
(Südbaden) und wfv-Spielleiter Thomas Proksch
ablief. Bei der Durchsprache der Spieltermine
stellte sich erneut der Samstag als beliebtester
Spieltag mit 70 Prozent heraus. Mit Ausnahme des
Montag sind an allen anderen Tagen zudem 89
Begegnungen angesetzt. Von den 306 Punkte-
spielen finden samstags 217 statt. Es folgen der
Freitag mit 26 und der Sonntag mit 24 Ausein an -
dersetzungen. Donnerstags wird 17 Mal und diens-
tags sowie mittwochs jeweils elf Mal gespielt. 
Der Rundenstart ist am 5./6. August, während der
letzte Spieltag am 26. Mai (Pfingstsamstag) über
die Bühne gehen wird. Zwischenzeitlich hat der
VfL Kirchheim seine Mannschaft zurückgezogen,
sodass die VfL-Elf als erster Absteiger feststeht und
an jedem Spieltag ein Team spielfrei ist. Bis zu
sechs Absteiger (incl. VfL Kirchheim) kann es ge -
ben. Als Stichtag für den Erhalt der Klasse gilt der
26. Mai, was bedeutet, dass später eintretende
Insolvenzen oder Nichtlizenzierungen auf den
Abstieg keinen Einfluss mehr haben. Ob eventu-
ell Aufstiegsspiele des Meisters mit den Titelträger
aus Hessen und dem Südwesten erforderlich wer -
den, entscheidet sich erst nach Zusammenset-
zung des neuen Regionalligafeldes. 
„Die Chance, dass voraussichtlich auch ein Vize-
meister Aufstiegsrecht erhält, ist nahezu null“, wie
Thomas Proksch erklärte, „um keine übertriebe-
nen Hoffnungen zu wecken“. Bei den polizeilichen

Vorgaben der Begegnungen gegen SSV Ulm 46
und SSV Reutlingen erhoffen sich die Vereine eine
bessere Abstimmung innerhalb der einzelnen
Polizeiposten, „denn die Unterschiede der einzel-
nen Auflagen waren schon gravierend“, so uni-
sono die Vereinsverantwortlichen. 
Von Thomas Proksch wurde das Zustandekom-
men der neuen Regionalliga Südwest ab der Sai-
son 2012/13 erläutert, wo die Vereine des Regio-
nalverbandes Südwest sowie der Landesverbände
Baden, Südbaden, Württemberg und Hessen in
eine GbR zusammengefasst werden. Die Geschäfte
werden vom Badischen Fußballverband geführt,
sodass die GbR ihren Sitz auch in Karlsruhe hat.
Die einzelnen Kommissionen (Spielbetrieb und
Schiedsrichter) werden paritätisch besetzt und

Umfangreiche Informationen erhielten die Oberligisten beim Staffeltag in Stuttgart über die neue
Regionalliga Südwest die ab 2012/13 eingeführt wird.

Oberliga: Zu 70 Prozent wird samstags 
gespielt – Neue Regionalliga im Blickfeld

U21-EM-Qualifikationsspiel gegen Zypern in Karlsruhe
Das nächste Endturnier um die U21-Europameisterschaft findet im Sommer 2013 in Israel statt.
Auf dem Weg unter die letzten Acht (sieben Qualifikanten und das Gastgeberland) muss der
deutsche Unterbau der A-Nationalelf Begegnungen gegen Zypern, San Marino, Bosnien, Griechen-
land und Weißrussland absolvieren. Diese zehn Länderspiele werden zwischen August 2011 und
September 2012 ausgetragen.
Der Auftakt der deutschen U21-Nationalmannschaft vollzieht sich am Di., 9.8. ab 20.15 Uhr im
Karlsruher Wildparkstadion mit Zypern als Gegner. Der letzte internationale Auftritt im alterwür-
digen Wildpark liegt fünf Jahre zurück. Im Jahre 2006 erhielt der heutige Frauen-Weltmeister
Japan eine deftige 1:6 Klatsche gegen den dort amtierenden Weltmeister Deutschland. 
Da es sich bei dem Qualifikationsspiel um eine UEFA-Veranstaltung handelt, können im Wildpark-
stadion nur Sitzplatzkarten veräußert werden und zwar auf der Haupttribüne, der Gegengerade
und in beiden Kurven. Die Stehplatzränge bleiben allesamt geschlossen.
Beim Eintritt wurde folgendes geregelt: Haupttribüne Empore 20 Euro (Ermäßigte 15 Euro),
Haupt- und Gegentribüne 15 Euro (Ermäßigte 12 Euro) und Sitzplatz unüberdacht in den Kurven
12 Euro (Ermäßigte 8 Euro).
Die Karten können im Vorverkauf über den DFB, den KSC und den bfv erworben werden. Für
Schulen, Vereine, aber auch für Ferienprogramme in den Städten und Gemeinden gibt es Son-
derpreise. Diese Karten müssen ausnahmslos über die bfv-Geschäftsstelle bezogen werden. Hot-
line 0721/4090412 (Sabine Walthier), 0721/4090425 (Anja Hartmann) oder Fax-Nummer 0721/
4090423. Das Angebot lautet bis 19 Tickets sieben Euro pro Karte und ab 20 Tickets fünf Euro
pro Karte, jeweils plus einer Versandpauschale pro Bestellformular von acht Euro. Trotz allen Be-
mühungen tragen anscheinend die Sommerferien ihren Teil dazu bei, dass sich die Resonanz der -
zeit noch in überschaubaren Grenzen hält.
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Die Zuwächse in den letzten Jahren im Mäd-
chenbereich, erfahren so langsam aber sicher
auch ihren Niederschlag bei den Frauenmann-
schaften, wo sowohl für die Großfeldrunde in
den Landesligen wie auch in den Kleinfeld-
staffeln etliche neue Mannschaften zu finden
sind. 

Die Verbandsliga muss mit elf Teams spielen, da
die SG Untergimpern ihre Mannschaft zurück
zog, allerdings zu spät, um dem FVS Sulzfeld die
Klasse noch zu erhalten. 
Qualifiziert sind: SC Klinge Seckach (Absteiger
OL), ASV Hagsfeld II, FCA Walldorf, FC Vikt. Ne-
ckarhausen, FC Wertheim-Eichel, TSV Neckarau,
FC Heidelsheim, SSV Waghäusel, KSC II sowie
1.SV Mörsch (Aufsteiger LL Mittelbaden) und
TSG Wilhelmsfeld (Aufsteiger LL Rhein-Neckar/
Odenwald). 

In der Landesliga gibt es zwei Staffeln mit elf und
zwölf Teams. Mittelbaden (elf) spielt mit FV Ett-
lingenweier, 1.CfR Pforzheim, SW Mühlburg (bis-
her SG Mühlburg), TSV Reichenbach, SV Zeu-
tern, FV Hambrücken (neu), SpVgg Zaisersweiher
(neu), FV 09 Niefern (neu), FSV Alem. Rüppurr
(neu), SG Forst/Graben (bisher FV Graben) und
SG. Südstern/Post Südstadt Karlsruhe. In Rhein-

Frauenfußball im Aufwärtstrend
Neckar/Odenwald (zwölf) sind vertreten FVS Sulz-
feld (VL-Absteiger), SG Untergimpern (Rückzug
aus VL), SG Eichtersheim/Daisbach (zuvor TSV
Eichtersheim), VfB Wiesloch, SG Rockenau, TSV
Amicitia Viernheim, TSV Schwabhausen, MFC 08
Lindenhof, SG Mückenloch/Neckargemünd so -
wie die Neulingen VfK Diedesheim, TSG Wilhelms -
feld II und SG Zeutern/Mingolsheim II.

Jeweils elf Mannschaften sind in den vier Klein-
feldstaffeln vertreten. In der Gruppe Mannheim
spielen SC RW Rheinau, SSV Vogelstang, SG Of-
tersheim, SC Blumenau, Phönix Mannheim, ESC
BW Mannheim, SpVgg 06 Ketsch, MFC 08 Lin-
denhof II, FC Vikt. Neckarhausen II sowie die neu
hinzugekommenen Teams von SV Rohrhof und
VfB Gartenstadt. Die Staffel Bruchsal/Heidelberg/
Sinsheim bilden TSV Helmstadt, SV Altneudorf,
FC Unteröwisheim, SG Weiher/Stettfeld, FC Germ.
Meckesheim-Mönchzell, FC Dossenheim, FV 03
Ladenburg und neu FT HD-Kirchheim, VfB Wies-
loch II, FC Sandhausen sowie TSV Gauangelloch.
In die Staffel Bruchsal/Karlsruhe wurden FC 21
Karlsruhe, FSV Büchenau, TSV Dürrenbüchig, VfB
Bretten, SpVgg Oberhausen, SSV Waghäusel II
sowie die neuen Mannschaften SG Südstern/
Post Südstadt Karlsruhe II, FC Albsiedlung Karls-
ruhe, DJK Karlsruhe Ost, SG Forst/Graben II und

ASV Grünwettersbach, der bislang Großfeld spiel -
te, eingeteilt. Eine eigene Staffel besitzt Pforz-
heim 1.FC Kieselbronn, FC Vikt. Enzberg, 1.FC
Schellbronn, 1.FC Ispringen, FCA Wilferdingen
(bislang SG Remchingen), 1.FC Bauschlott, 1.FC
Ersingen, FSV Eisingen, FV 09 Niefern II, FV Knitt-
lingen und TSV Wimsheim (neu).
Die Staffeltagungen zur Vorbereitung auf die neue
Saison, die am ersten September-Wochenende
beginnen wird, wurden für die erste August-
Hälfte festgelegt. 
Bei der Frauen-Verbandsliga wird der Online-
Spielbericht eingeführt, weshalb die elf Vereine
alleine tagen und zwar am Mi., 10. August um
19 Uhr in der Sportschule Schöneck. Dort wird
auch die Schulung für diese Neuerung erfolgen. 
Zwei Tage später am Fr., 12. August treffen sich
die Landesligen Rhein-Neckar/Odenwald und Mit -
telbaden, wobei der Tagungsort noch festgelegt
werden muss. 
Vier Kleinfeldstaffeln wird es 2011/12 geben. Je-
weils zwei treffen sich gemeinsam zur Staffelta-
gung. Die Staffeln Bruchsal/Karlsruhe und Pforz-
heim am Mo., 15. August (19 Uhr) in der Sport -
schule Schöneck und die Staffeln Mannheim und
Bruch sal/Heidelberg/Sinsheim am Mi., 17. August
(19 Uhr). Auch dieser Tagungsort muss noch
festgelegt werden.

Frauen des TSV Neckar -
au holt das „Double“

Der TSV Neckarau kann auf eine Saison zurückblicken, die in die Vereinsge-
schichte eingehen wird: Nach dem Verbandsligatitel blieb die Frauenelf im
Finale um den „Grape-activ-Cup“ gegen Ligakonkurrent FC Wertheim-Eichel
mit 4:1 im Elfmeterschießen siegreich und hat sich damit für die erste Runde
um den DFB-Frauen-Vereinspokal qualifiziert. Dort geht es am 14. August zu
Hause gegen Zweitligist TSV Crailsheim.
Die Hoffnungen des FC Wertheim-Eichel erledigten sich im Strafstossschie-
ßen recht schnell. Während die Gastgeberinnen die ersten drei Elfmeter durch
Sonja Kuttelwascher, Laura Martschink und Dorota Konefal verwandeln
konnten, scheiterten die Gäste zunächst an der TSV-Torhüterin Sara Heuser,
um danach die Elfmeter zwei und drei ebenso zu verschießen. 120 Minuten
Kampf und Einsatz blieben unbelohnt. 
Nach regulärer Spielzeit stand es vor 300 Besuchern noch 1:1 (0:0), wobei
die beiden Treffer nach der Pause fielen. Zunächst gingen die Gastgebe-
rinnen durch Claudia Lutz (56.) in Führung. Der Ausgleich ließ nicht lange
auf sich warten. Bereits in der 64. Minute nutzte Kim Kissler eine Unacht-
samkeit eiskalt zum Gleichstand aus. 
Die Siegerehrung nahm Frauenreferentin Anja Mathis vor, die dem TSV
Neckarau zudem auch die Meisterschaftstafel überreichte und den „Double-
Gewinner“ für die tolle Saisonleistung beglückwünschte.

Verbandsligameister und Pokalsieger wurden die Frauen des TSV Neckarau.

Der Badische Fußballverband sucht aufgrund pers -
pektivischer Umstrukturierungen zum 1. Oktober 

eine/n verantwortliche/n 
Mitarbeiter/in 

im Bereich Presse/Öffentlichkeitsarbeit

für die Verbandsgeschäftsstelle und die Sportschule Schöneck.

Sie verfügen über eine hohe Affinität zum Fußball und kennen die
Strukturen des Deutschen und des Badischen Fußballs. Erfahrungen in
der Verbandsarbeit haben Sie nachweislich durch eine mehrjährige
ehren- oder hauptamtliche Tätigkeit gesammelt, was von Vorteil wäre.

Sie wollen in Teamarbeit mit der ehren- und hauptamtlichen Leitung
des Verbandes innovativ die Entwicklung des Verbandes und der Sport-
schule begleiten, indem Sie Konzepte für die Außendarstellung sowie
die Unternehmensmarke weiterentwickeln und Pressekontakte pflegen.
Die Erstellung von Pressemitteilungen, die Pflege der Internetauftritte
des bfv sowie der Sportschule Schöneck wie auch das Nutzen sozialer
Netzwerke sind für Sie selbstverständlich. Die Betreuung von Projekten,
des Magazins „Im Spiel“ und „SPORT in Baden-Württemberg“ oder
die mediale, organisatorische Betreuung von Sponsoren und Partnern
im Bereich des Marketing und Sponsorings ergänzen Ihre Aufgaben.

Verbindliches Auftreten, motivierendes Sozialverhalten sowie die Be-
reitschaft, flexible Arbeitszeiten zu nutzen, gehören zu Ihren Stärken.
Wir erwarten ein abgeschlossenes Journalistikstudium oder ein Studium
der Kommunikations- und Medienwissenschaften bzw. eine vergleich-
bare Qualifikation, die Sie gerne auch durch Berufserfahrung erworben
haben dürfen. Fundierte Kenntnisse im Bereich des Marketing/Spon-
soring wären vorteilhaft.

Wir bieten die Chance, in einem überschaubaren Verband mit einer
florierenden Sportschule eine attraktive Funktion zu übernehmen.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen unter
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen bis spätestens 15. August 2011 an: 

Badischer Fußballverband, Geschäftsführer Siegfried Müller, 
Sepp-Herberger-Weg 2 in 76227 Karlsruhe.



Die erste Etappe der VR-Talentiade ging mit dem Tag des Talents an 14 Stützpunkten, darunter auch
drei Mädchenstützpunkte über die Bühne. Unser Bild zeigt den Mädchenstützpunkt in Schöneck, wo
die Talente mit Feuereifer bei der Sache waren, um in den Stützpunkt aufgenommen zu werden.
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VERBANDSVORSTAND
Änderungen in der JO und RVO 

Der Verbandsvorstand hat bei seiner letzten Sit-
zung die nachfolgenden Änderungen der Ju-
gendordnung in § 19 sowie der Rechts- und Ver-
fahrensordnung § 23 beschlossen (fett ge druckt).
Die Änderungen treten mit der Veröffentlichung
in Kraft. 
Jugendordnung
§ 19 – Hallenspiele, Futsal
Die bisherigen Ausführungen im § 19 werden al-
lesamt gestrichen und durch den nachfolgenden
Text neu gefasst: 
1. Die Hallenmeisterschaften bei den A-, B- und

C-Junioren werden auf Kreis- und Verbands-
ebene ebenso wie bei den B- und C-Junio-
rinnen auf Verbandsebene nur nach Futsal-
Regeln ausgespielt. 

2. Bei den D-Junioren auf Kreis- und Verbands-
ebene und bei den D-Juniorinnen auf Ver-
bandsebene werden die Hallenmeisterschaf-
ten nach Hallenfußball-Regeln durchgeführt.
Die bfv-Hallenrichtlinien sind zu beachten
(Anlage zur SpO). 

3. Im Übrigen gelten insbesondere die Durch-
führungsbestimmungen für Junioren-Hal-
lenspiele (§ 25 JO) sowie die Regelungen
der JO, SpO, RVO und StO.

Rechts- und Verfahrensordnung
§ 23 – Einspruch
7. Einsprüche im E- und F-Juniorenspielbetrieb
sowie bei den D-Juniorinnen sind ausgeschlos-
sen. Ronny Zimmermann, Präsident

FUSSBALLKREIS BRUCHSAL
In Bruchsal verbleibt es bei 

jeweils drei Absteiger 
Der VfR Rheinsheim hat Ende Juni seine erste
Mannschaft aus der Kreisliga des Fußballkreises
Bruchsal zurückgezogen, um dadurch die vorge-
schriebene Frist um mehrere Wochen zu versäu-

JUBILARE IM SEPTEMBER
30.08.26 Toni Schneider (Mosbach), Ehren-

mitglied im Fußballkreis Mosbach 
16.09.76 Sabrina Lüders (Fahrenbach-Robern),

Mädchenreferentin in Mosbach
21.09.26 Adolf Kolb (Eppelheim), 

Verbandsehrenmitglied und Ehren-
kreisvorsitzender in Heidelberg

23.09.41 Dieter Wirth (Wiesloch), Schriftführer
der SR-Vereinigung Heidelberg

26.09.61 Wolfgang Noe (Ahorn), 
DFB-Stützpunkttrainer in Berolzheim

28.09.61 Michael Mattern (Mannheim), stell-
vertr. Kreisvorsitzender in Mannheim

Herz li chen Glück wunsch!

VR-TALENTIADE AN 14 STÜTZPUNKTEN

FUSSBALLTER MI NE
im September in der Sport schu le
01./04. Trainingsaufenthalt SG Siemens KA
02./04. Trainingsaufenthalt TSV Werbach
05./07. C-Lizenz-Fortbildung Fußball
05./09. Trainingsaufenthalt Karlsruher SV
06./07. Lehrgang U16-/U17-Auswahl 
07./09. Lehrgang U17-Juniorinnen-Auswahl

mit Südbaden
07./09. Teamleiterlehrgang Fußball
07./11. Trainingsaufenthalt FV Hambrücken
09./11. Trainingsaufenthalt SpVgg Neckarelz

und SG Hohensachsen
12./16. C-Lizenz-Grundlehrgang Fußball
14./16. Fortbildungslehrgang FUTSAL
16./18. Teamleiterlehrgang Fußball
16./18. Trainingsaufenthalt SG Hemsbach

und TSG HD-Rohrbach
17./18. SR-Lehrwartetagung 
23./25. Jugendleiter Grundlehrgang II
23./25. Teamleiterlehrgang Fußball
23./25. Trainingsaufenthalt SV Königshofen
26./28. C-Lizenz-Prüfungslehrgang Fußball

BFV-GESCHÄFTSSTELLE
Passstelle nur noch 

eingeschränkt erreichbar
Die Monate Juli und August sind in der bfv-Ge-
schäftsstelle gleichbedeutend mit „Hochkonjunk-
tur“ in der Passstelle, denn die Wechselperiode I
ist in vollem Gange. Derzeit werden wöchentlich
nahezu 3.000 Anträge bearbeitet, um die Pässe
dann auch sofort den Vereinen zu übersenden.
„Diesen Service wollen wir beibehalten und des-
halb ist es unausweichlich, dass wir seit geraumer
Zeit die telefonische Erreichbarkeit der Passstel-
lenmitarbeiter auf ein Minimum eingeschränkt
haben“, so Geschäftsführer Siegfried Müller. 
Die beiden Mitarbeiter Andreas Fischer (Telefon
0721/4090416) und Christian Eiffler (Telefon
0721/4090430) werden deshalb täglich nur noch
von 15 bis 16 Uhr erreichbar sein. Während der
restlichen Zeit müssen sich die Anrufer mit dem
Anrufbeantworter zufrieden geben.
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass wäh-
rend der Hochphase auch die Öffnungszeiten
der Passstelle genau zu beachten sind. Offen ist
mittwochs von 8 bis 12 Uhr und freitags von 13
bis 16 Uhr. 

men. Nach der bfv-Spielordnung wird ein Rück-
zug innerhalb drei Tagen nach dem letzten Spiel-
tag noch für die abgelaufene Saison gezählt,
wobei dieses Team dann erster Absteiger ist und
alle anderen Vereine um einen Platz nach vorne
rücken. Diese Bestimmung kann beim VfR Rheins-
heim nicht mehr herangezogen werden. Die
Bruchsaler Kreisvorstandschaft hat dem Ansin-
nen des TuS Mingolsheim, als Drittletzter in der
Kreisliga verbleiben zu können, bereits eine Ab-
sage erteilen müssen. Nunmehr hat sich auch
das Präsidium einstimmig dieser Entscheidung
angeschlossen und die Beschwerde des TuS Min-
golsheim abgelehnt. „Etwas anderes war nach
den Vorgaben der Spielordnung überhaupt nicht
möglich“, erläutert Präsident Ronny Zimmer-
mann die rechtliche Situation. So bleibt es beim
Abstieg des TuS Mingolsheim in die A-Klasse, des
1.FC Bruchsal II in die B-Klasse und des SV Göls-
hausen in die C-Klasse. Die Kreisliga spielt mit 15
Vereinen und der VfR Rheinsheim ist 2011/12
erster Absteiger.
Zusammen mit dem 1.FC Bruchsal und dem SV
Gölshausen prangert der TuS Mingolsheim in
einem offenen Brief auch den variablen Abstieg
aus der Kreisliga sowie der A- und B-Klasse an.
„Seit 1995 wird nach diesem Schema gespielt,
wobei die Vereine beim Kreistag den Auf- und
Abstiegsmodus beschließen“, wie Geschäftsfüh-
rer Müller erklärt: „Das letzte Mal war es vor ei -
nem Jahr in Stettfeld und zwar einstimmig“. 
Sollte der Wunsch bestehen, jetzt den starren
Abstieg einzuführen, so ist dies mit einem Antrag
beim Kreistag 2013 jederzeit möglich. Er muss
nur die Mehrheit erhalten. 
Siegfried Müller: „Beide Möglichkeiten, ob starr
oder variabel, haben ihre Vor- und Nachteile.
Beim starren Abstieg weis ich, wie viel dass run-
ter müssen, egal was von oben kommt. Ich weis
aber nicht, mit welcher Staffelstärke ich in der
Saison danach spiele. Beim variablen Abstieg
kenn ich die Absteigeranzahl nicht, weiß aber
die Staffelstärke in der Folgesaison“.



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

30. September 2011

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.



In tausenden Vereinen ist uns der Stammplatz sicher.

Infos unter www.ARAG-Sport.de
oder (07 21) 2 07 19

Als Deutschlands Vereins- und Verbandsver-
sicherer Nummer 1 bieten wir über 22 Milli-
onen aktiven Mitgliedern und Funktionären
seit 40 Jahren umfassenden und leistungs-
starken Schutz. 


